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Notprogrammkrise ?
Derzweiflungspolitik der Deutschnationalen .

Der Reichstag hat für die Erledigung des Notpro -

gramms nur noch zwei Wochen Frist . Wenn das Nptpry -
gramm bis zum Ablauf dieser Frist erledigt werden soll , darf
das Schiff der Bürgerblockparteien auf keine Klippe mehr

> stoßen .
Das hemmungslose Agitationsbedürfnis der Deutsch -

nationalen hat gestern einen Zwischenfall geboren , der zu
einer Krise des Notprogramms führen kann . Die deutsch -
nationale Pressestelle hat eine Droh not « veröffentlicht .
die die Sprengung des Notprogramms ankündigt für den

Fall , daß seine Erledigung nicht bis zum Letzten nach den

Wünschen der Deutschnationalen vollzogen werde . Diese
Drohnote lautet :

„ von verschiedenen Parteien wird neuerdings der versuch ge -

macht , das Notprugramm durch vbänderungsonträg « zu

belasten . Wir können keinen Zweifel darüber lasten , daß der Der -

such , den mühsam gewonnenen Ausgleich durch einseitig «

Zurücksetzung der landwirtschaftlichen Mindest -

sorderungen zu stören , einer klaren und eindeutigen A b -

lehnung de » Gesamtprogramm » gleichzusetzen ist .
Die Deutschnalionale Volks pari «! kann keinerlei Verantwortung für
einer Zerstückelung des Notprogramws übernehmen . Sie muß die

volle Verantwortung für «in daraus entstehendes Scheitern der De -

gierungsvmschlöge demsenigen zuschreiben , welcher mit Ab -

ander ungson trägen die Verabschiedung der vorlagen stört . "

Dieser deutschnationale Ufas ruhtet sich an Reichstag
und Reichsrat . Er verlangt , daß Mänderungsanträge nicht

gestellt und vor allem nicht angenommen werden . Dieser
Utas ist veranlaßt durch die Vorgänge in den Ausschüssen
des Reichsrats .

' Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstags hat

beschlossen , den Kindevzuschlag der Invalidenrenten von 7,59

auf 10 Mark zu erhöhen . Diese Mänderung des Notpro -

gramms , die etwa 12 Millionen Mehraufwand erfordert , ist
Von den Deutschnationalen mit Mißbehagen gesehen worden .

Der Handelspolitische Ausschuß hat sich bisher

ühsr die Horabsetzung des Gefrierfleischkon -
t i n g e n t s nicht einigen können . In der Zentrumsfrak -
tion des Reichstags bestehen lebhafte Bedenken gegen die

geplante Herabsetzung des Gefrierfleischkontinzents . Ein

Beschluß der Zentrumsfraktion ist deshalb noch nicht ge -

faßt worden . Unter diesen Umständen gewinnt ein demo -

kratischer Amrag an Bedeutung , das zollfreie Gefrierfleisch -

kontingent überhaupt aufzuheben , dafür aber den Zoll auf

Gefrierfleisch von 45 auf 25 Mark zu ermäßigen .
In den Ausschüssen des Reichsrats wirkt die p�eu -

ßische Regierung dafür , den L ä n d e rn Einfluß auf die

Verteilung der für die Landwirtschaftshilfe bereitgestellten
Mittel zu geben , deren Kontrolle und Verwendung sich das

Reichsernährungsministerium vorbehalten hat . Gegenüber
dem Plan der Reichsregierung , die Verwendung der bereit -

gestellten 30 Millionen für notleidende landwirtschaftliche
betriebe der Rentenbank - Kreditanstalt zu über -

rragen , hält die preußische Regierung im Reichsrat daran

fest , daß der Rentenbank - Kreditanstalt keine Kompetenzen ge -

geben werden sollen , die über die Gesetzgebung des Jahres
1925 hinausgehen .

Das Notprogramm wird also im Reichstag wie im

Neichsrat unter dem Gesichtspunkt der sachlichen Not -

wendigkeit und der Verantwortlichkeit ge -

prüft — nicht unter dem Gesichtspunkt , dem deutschnatio -
nalen Agitationsbedürfnis Hilfe zu leisten . Diese sachliche

Prüfung hat die Drohupg der Deutschnationalen mit der

Sprengung des Notprogramm hervorgerufen .
' Es ist ein Stück Erpressertaktik , ganz im Sinne der go

wissenlosen und maßlosen Landbundhetze , das sich die

Deutschnationalen mü dieser Drohnote leisten . Die Land -

bundhetze — das ist die Wahlagitation der Deutschnationalen .
Nicht Hilfe für die Landwirtschaft , sondern Hetze , um den

Deutschnationalen zu helfen , ist das Ziel dieser Agitation .
Bon der Sprengung des Notprogramms erwarten die

Deutschnationalen neuen Auftrieb für ihre Hetzpropaganda
auf dem Lande .

Es ist nicht ein « Politik der Stärke , die die Deutlich -

natianalen damit treiben , sondern eine Politik der

Verzweiflung . Der Versuch , eine stadt - und landum -

fassende Massenpartet zu formieren , wird von ihnen fallen -

gelassen . Sie geben die Stadt auf . Eine Klasse der

städtischen Bevölkerung nach der anderen haben sie be -

trogen : die Jnsiationsopfer , die Liquidationsgeschödigten .
die Kleinrentner — ganz zu schweigen von ihrem nieder -

trächtigen und gehässigen Kampf gegen die Arbeiterschaft ,
von ihrer Beschimpfung der Arbeitslosen . Leichtherzig wür «

den sie die Invalid enrentner um die Zulage von einem

I Taler im Monat bringen , die der deutschnationale Vize -

| tanzler Hergt als notwendig für den Ausgleich der Etei »

1 gerung der Lebensmittelpreise bezeichnet hat .

Sie ziehen sich auf das Land zurück . Sie hetzen das

Land gegen die Stadt . Sie wollen Wahlen , die auf dem

Lande unter dem Terror des Landbundes durchgeführt wer -

den sollen . Wenn sie die Möglichkeit einer Stärtung ihrer
Verhetzung des Landes gegen die Stadt von weitem er -

blicken , pfeifen sie auf das Nvtprogramm , auf die staats -
politischen Notwendigkeiten und auf das staatsbürgerliche

Verantwortungsgefühl , das sie gemeinsam mit den anderen

Bürgerblockparteien im Munde zu führen pflegen .
Die Drohnote der Deutschnationalen läßt die Sozial -

demotratie völlig kalt . Ihre Haltung gegenüber dem Not -

Programm wird bestimmt durch Gesichtspunkte sachlicher ,

verantwortungsvoller Politik . Sie versucht , den Invaliden ,

den Kleinrentnern , den Liquid ationsgeschädmten die HUfen

zu sichern , die im Notprogramm vorgesehen sind . Sie wendet

sich nicht gegen sachlich gerechtfertigte notwendige Hilfsmaß »
nahmen für die Landwirtschaft , die unter Volkswirtschaft -
lichem Gesichtspunkt wie unter dem Gesichtspunkt der so-

zialen Gerechtigkeit vertreten werden können . Sie wird

weiterhin versuchen , die Einzelgesetze des Notprogramms zu

verbessern .
Sie wird aber auch der gewissenlosen Dcsperadopolitik

der Deutschnationalen die Maske vom Gesicht reißen .
Die Verhetzung des Landes gegen die Stadt wird die Deutsch -
nationalen nicht vor der verdienten Abrechnung retten . Die

Bewohner der Städte sind in ihrer großen Mehrheit über

da » wahre Wesen der Deutschnationalen längst aufgeklärt .
Eine Sprengung des Notprogramms durch die Deutsch -
nationalen wird auch dem letzten städtischen Bewohner die

Augen öffnen . Auch dieAufklärungaufdemLande
schreitet vorwärts , und weder die Desperadopolitik der Der -

hetzung des Landes gegen die Stadt noch der schlimmste Land -

bundterror wird die Deutschnationalen vor dem Schwinden
ihres Einflusses auf dem Lande bewahren !

Wenn sie das Notprogramm sprengen — sie werden sich
auch damit nicht retten !

Die Sozialdemokratie aber wird dann mit jenen so -
zialen Forderungen , die das Notprogramm nur un »

zureichend erfüllt , in den Wahlkampf gehen . Sie wird

dafür sorgen , daß die Invalidenrentner , die Kleinrentner , die

Liquidationsgeschädigten nach den Wahlen bekommen , was
die Deutschnationalen ihnen verweigern wollten . Geben uns

die Deutschnationalen diese Wahlparole — wir nehmen

sie an !

Zentrum und Gefrierfleisch .
Die Zentnim�raktton des Reichstags setzte am Somtmio «

abend die am Mittwoch abgebrochen « Aussprache über die Herab -
setzung de , Cefriersleischkoniingents fort . Zu einer Cntschei -
dung kam es aber noch nicht . Die Verhandlungen wurden

auf Freitag vormittag oertagt . Wi « das Nachnchtenbureou aus
Zentrumskreisen hört , geht «ine starke Strömung innerhalb der
Fraktion dahin , daß eine mäßigereHerabsetzung derGe «

frierflei scheinfuhr erfolgt , als es in dem 9i «gierlmgs -
Programm n arges « hen ist .

Antwort an Moskau .
Reichstabinett und Donez - Verhastungen . - Llnierbrechung der Wirtschaft

Verhandlungen . - Moskau soll Beweise liefern .
WTB . meldet : Wie u « S von zuständiger Seite mit »

geteilt wird , ist aus Anlaß der Verhaftung beut »

scher Ingenieure und Techniker im Donezgebiet der

deutsche Botschafter in Moskau beauftragt wor »

den , die Sowjetregieruug um sofortige uudgenaoe
Aufklärung darüber zu bitte « , welche konkrete «

Beschuldigungen im einzelnen gege » die Ber -

haftete « erhoben werden , und welche Beweise für diese

Beschuldigungen vorliege « . Zugleich wird in Moskau

aus Grund der besteheudeu Vertragsbestimmungen die

Forderung gestellt werden , daß dem zuständigen deutschen

Generalkonsul in Charkow gestattet wird » die

verhafteten ReichsangehSrige » zu besuchen .

Ferner hat der Reichsanßenminister den hiesigen
Sowsetbotschafte ' r auf die Erregung hin »

gewiesen , die der Zwischenfall in der deutschen Qeffent -

lichkeit , namentlich in den am Wirtschaftsverkehr mit

Rußland beteiligte « Kreisen hervorgerufen hat . Er hat
dem Botschafter mitgeteilt , daß es infolge der durch de »

Zwischenfall geschaffeneu Sachlage au einer der w e f e u t -

lichste « Voraussehungen für ei « gedeihliches

Ergebnis der zurzelt im Gange befindlichen Wirt -

fchaftsbefprechungen fehle , und daß die Reichs -

regiernug es deshalb für geboten halte , diese Be -

sprechnngeu bis auf weiteres avszusehen . Die

Reichsregierung hoffe jedoch , daß durch schnelle
Beilegung des Zwischenfalls eine Grundlage für die

baldige Wiederaufnahme der Besprechungen geschaffen
werde .

«

Die

bessere Ueberzeugung geschrieben wurde , versucht die „ Rote .
Fahne " auseinanderzusetzen , daß die Behauptung einer

systematischen Wirtschaftssabotage durch die deutschen Tech -

Gegner Sowjet - Ruhlands durchaus plausibel sei . Es sei un -

bestritten , daß es unter den Lesern des Bolschemistenblattes
etliche gibt , die jedem in dessen Spalten gedruckten Unsinn

Sowjet - Reaierung
Reichskabinetts hoffentlich

wird nach diesem Beschluß des
die Tragweite der k a t a st r o -

phalen Dummheit begreifen , die sie mit ihrem Vor -

gehen gegen die deutschen Ingenieure und Monteure im

Donez - Revier begangen hat . Unbeschadet unserer sonstigen
Stellungnahme zur gegenwärtigen Regierung stehen wir nicht
an zu erklären , daß wir sowohl die Erklärung Stresemanns

egenüber dem Botschafter Krestinskt wie auch die sidie fonstiaen
efchlüsse des Reichskabinetts rückhaltlos billige n. und

es fei mit aller Deutlichkeit hinzugefügt : auch eine rein s o -

z i a l i st i f ch e deutsche Regierung hätte in diesem Falle nicht
anders handeln können .

Berlin erwartet Beweise für die Berechtigung der

gegen die Verhafteten erhobenen Anklagen . Wir fürchten .
daß man auf diese Beweise sehr lange wird warten

müssen , denn die bisher von den Moskauer Stellen bekannt -

gegebenen Beschuldigungen sind ein so handgreiflicher
Unsinn , daß man von vornherein einen Beweis für aus -

geschloffen halten kann .

In einem gewundenen Artikel , dem man es nur allzu
deutlich anmerkt , daß er im höheren Auftrag und wider

niker im�Jnteresse der früheren Besitzer und der sonstige «
iset - Ruhlands du

unter den

. lsse . W
hundertprozentigen Glauben schenken . Die meisten anderen
werden aber innerlich seufzen : Was uns Moskau diesmal

zu vertrete « zumutet , übertrifft sogar die Dementis über die

Sowfetgranaten der Reichswehr !
Wir haben stets den Ausbau der deutsch - russischen Wirt -

schaftsbeziehungen unterstützt , wenn wir auch über die Er -

folgsmöglichkeiten erheblich skeptischer urteilen als manche
Äapitalistenkreis «. Auch heute noch wünschen wir , daß �ie

jetzigen Wirtschaftsverhandlungen zum guten Ende geführt
werden können , einmal weil wir uns für die deutsche
Arbeiterschaft einen — allerdings bescheidenen — Vorteil
davon versprechen und andererseits , weil wir bei aller Skepsis
über die bolschewistischen Exverimente dem russischen
B o l k e zu helfen gern bereit sind .

Aber diese Bereitwilligkeit wird niemals so weit gehen ,
daß wir . wie es die Kommunisten tun , die frisierten Wirt -
schaftsstatistiken der Sowjetbehörden für bare Münze nehmen »
und daß wir Gewaltmaß nahmen gegen Einzel -
Personen entschuldigen , die offenkundig nur ergriffen
werden , um vom eigenen Fiasko abzulenken .

Noch ist es Zeit , daß Moskau einlenkt und die eben -
so unüberlegten wie sinnlosen Maßnahmen tm Donez - Ge -
biet rückgängig macht . Das Eingeständnis einer

Blamage wird der Sowfet - Regierung weniger teuer zu
stehen kommen als ein Verharren auf ernem Wege , der zu
unübersehbaren Konsequenzen zumindest wirtschaftspolitischer
Natur führen muß !

Vor allem möge man in Moskau den Fehler vermeiden .
zu glauben , daß das Geschrei , das die „ Rote Fahne " in
diesen Tagen pflichtgemäß erheben wird , auf irgend jemand
Eindruck machen wird . Das gesamte deutsche Volk
billigt das Vorgehen der Reichsregierung und auch die in -
telligenten Elemente unter den Kommunisten denken über
die Sinnlosigkeit der Rytowschen Sabotagebehauptungcn im
Grunde ihres Herzens genau so wie wir .

Die Berhasteteu sind in Rostow .
Moskau . 15. März .

Di « Tel «groph «Tiogentur der Sowstwnion meldst : In Moskau
eingegangenen Nachrichten zufolge befinden sich die wegen gegen -
reoolutionärer Verschwörung gegen die Kohlenindustrie de » Donez -
beckens Verhafteten in Untersuchungshaft m R o st o w am Do » .
Ein « dringlich « Untersuchung ist im Gange .



Wieder Abrüstungstagung .
Deuisthlaud für Veröffenilichuvg des Mstungsstandes .

,-�gn

( Senf . Vi . März <Vg«lb «richy .

DieLorbereitendeZlbrSstungskommissionistam
Donn�stog in Genf zu ifirer fünften Tagung zusammengetreten .
24 Staaten nehmen an den Sitzungen teil , darunter Rußland , die

Bereinigten Staaten und die T ü r k e i . die nicht Mitglieder
de ? Völkerbundes sind - Weder die Tagesordnung noch der Verlauf
der ersten Sitzung lasten hoffen , daß man zu praktische « Ergebnisten
kommen «ird . Am Freitag nachmittag soll der erst « Tagesordnung ? -
pmttt . Bericht der Sicherheitstommisston . behandelt werden . Da die

Sicherheitskommission selbst vorgeschlagen hat . ihre Musterverträgs
usw . einer zweiten Lesung zu unterziehen und st « dann an dick

Völkerbundsoersammlung zu geben , dürfte dieser Punkt mit einigen
freundlichen Svmplimenten für die Sicherheitskommission abgetwr
werden , wenn nicht die Gegner einer sofortigen Abrüstung die Ge -

legenhelt benutzen , daraus hinzuweisen , daß die VichWheitskommission
poch nicht fertig sei und infolgedessen die Wrüstvngskommisstan nicht
weiter arbeiten könne .

Der russische Ab rüstun gsvorschlag widerspricht fast
allen Vorbehalten , die namentlich die Großmächt « mit Aus -

nähme Deutscktlands bisher gemacht haben . Trotzdem ist es nicht

ausgischloflen , daß bei diesem Tagesordnungspunkt eine sehr scharfe
aber unfruchtbare Debatte erfolgt Der Abrüstungsplan
der Sonnnistion wird erst am kommenden Montag behandelt wer .

den , da die Türkei in der ErSffnungssttzung bat , bis zum Er »

scheinen ihre » Außenmimsters zu warten . Vorerst stehen sich hier
nach wie vor Frankreich und England in der Frage der

Flottenabrüstung . Frankreich und Deutschland in

der Frage der Reserven und des Kriegsmaterials

schroff gegenüber .

während Italien , Japan und die verschiedenen audere « Staaten

gleichfalls bei wichtigen Punkten Vorbehalte angemeldet hoben .
In der ersten Sitzung meldet « der deutsche Vertreter Gros

Lerustorsf einen wichtigen deutschen Antrag an , der auf eine voll¬

ständige
verässenlllchong aller Rüstungsmahnahmea

auf ©runäJ des Z 8 des Völkerhundspaves hinzieli . Während bis »

her im Militärisch «, Jahrbuch des Völkerbundes die einzelnen
Staaten » ach eigenem Belieben dürftig « Angaben Wer ihre

Rüstungen machen konnten , verlangt der deutsche Vorschlag , daß ,
wie es der Z 8 vorschreibt , ganz genau « Angaben über deren

Stärke , Reserven , Bewaffnung und lagerndes Kriegsmaterial .

Rustungsprvbleme und Kriegsindnftris gemacht werden . Lecher de¬

steht keine Aussicht , daß die Staaten dem deutschen Antrag

folgen werden und ihr « Karten vollständig ausdenken .

Gegen die Landbundhetze .
Oer Oberpräsiöeni von Pommern vor dem pommersthen Landbunö .

ksannover « 14 . März . ( Eigenbericht . )

Anläßlich der Eröffnung des 53 . Provinztallandtage »
der Provinz Dannover wandte stch vberpröfldent Rost «

in äußerst scharfer Weise gegen die jüngst « Landbundhetz « .
Vorher führt « er qps :

. Durch dos ganz « Land und auch durch unsere Provinz hallen
in den letzten Wochen laute Klagen . Zehntausende von
Landwirten haben in einer Reihe von Städten sich zu großen
Demonstrationen zusammen gesunden . Che ich mich dazu äußere .
will ich darauf hinweisen , daß leider noch immer in der Provinz

völlig Vesifelnfe . die nur ihre Arbeltskraft anzubieten

haben , zu Zähntavseade « auf Arbeit vergeblich warte « .

Man stelle stch das grausige Elend vor , das durch drei Zahlen aus »

gedrückt wild . Zn einer der letzten Wochen wurden allein in der
Stadt Hannover noch an Arbeitsuchenden gezählt IS 209 männliche
und 4670 weibliche Personen , zusammen allein in der Stadt , in der
wir tagen . 1787g arbeitslose Menschen . Trotz aller

sozialpolitischen Maßnahm « , bedeuten diese Zahlen einegrauen »
hafte Rot , der nur durch Schaffung von Ärbeitsmöglichkeit be »

gegnet werden kann . Vermehrte Beschäftigung kann erreich , werden

durch Steigerung der Kaufkraft der deutschen Bevölkerung . Deshalb
sind auch olle wirksamen Maßnahme « zur Hebung der deutschen
Landwirtschaft zu begrüßen . Dazu « ird nicht gehören , daß man die

K» ? ,sumfähigk » tt der Massen m den Städten herabsetzt .
RachdrüSlick ) betone ich, daß ich bemüht sein werde , von den zur Lin -

derung und Veseitigung von Notständen bereitgestellten Mitteln einen

möglichst großen Anteil in die Provinz hinelnzubalommen . Hoffent »
lich bringt eine gute Ernte in diesem und den kommenden Iahren den

notleidenden Landwirten die wirksamste Hilfe , die ihn « , zuteil
werden kann .

Agitatorisch « Uebertrckibungen , die in Protestver -
soinmlungen in den letzten Wochen laut geworden sind . Hab « ich so
bewertet , wie sie es verdienten . Mit dem Gedanken , daß
das Zerschlagen von Fenstern in Finanzämtern
hilft , sollt « man sich und ander » nicht betrügen .
Ein Redner hat als möglich bezeichnet , daß einmal die Parol « lauten
könnte : „ Die Weiß , Arme « steht bei Gotting ««. * Mir «scheint
da ? wenig wahrscheinlich Er soll hinzugesetzt hoben ? - Dann weiß

jeder , doßer sein « Pflicht zu tun hat . " Wa » mein » Pflicht in einem

solchen Fälle wäre und die Schuldigkeit der Polizei und Landjägerei ,

unterllegt nicht dem geringsten Zweifel .

Eine Weifte Armee » d. h. eine revoltierend « Menge .
würde nicht lange bei lSSttinge « stehen , sondern

laufen und zwar schnell » ach Hause , ausgenommen
dt « ins Gefängnis gesteckte « Rädelsführer .

Mit der Frühjahrsbestellung und der hoffentlich bald einsetzenden
Wirksamkeit der In Aussicht gestellten Hilfsmaßnahmen wird die

Stimmung in den landwirtschaftlichen Kreisen ruhige ? « erden .

Weitere Beruhigung würde eintreten , wenn pon den Führern de »

Landvolkes wahrheitsgemäß besprochen würde , was die preu ,

ßische Staatsregierung in den letzten IoHrtn schon

getan hat und in den nächsten Jahren tun wird . *

Eine Absage .
Der preußische Ministerpräsident Genosse Braun sandte » wie

TU . mitteilt » an den Reichslandbund in Berlin folgendes
Schreibern

- Aus ihr « Zuschnft von , st. dieses Monats , in der Sie mir

mitteilen , daß eine Deputation des Pommers ch « n Land -

bundes am 16. diese » Monats nach Bertin lamme und bäte .

von mir empfangen zu werden , um mir die Rot der Landwirt¬

schaft Pommerns vorzutragen , erwidere ich ergebenp . daß ich im

Hinblick aus die mit unwahren Behauptungen gegen die

preußisch « Regierung inszeniert « demagogische Hetze des Land¬

bundes es ablehnen muß , die Deputation zu empsangon . Uebri -

gens sind die Schwierigkeiten , unter denen die Landwirtschaft zur -

zeit leidet , der preußischen Stcraleregienmg hinreichend be¬

kannt . Im Rahmen ihrer Zuständigkeit und nach Maßgabe den

finanziellen Kräfte des Staate » tut die Staatsrqgserung alle », was

geeignet ist . dies « Schwierigkeiten zu beheben . gez . Braun . ' "

tteberraschend große Erntevorräie .

Der Deutsche LondwWschastsrat führt eine Statkstik üb « die

Ernt - vorräte . die stch jeweils in den einzelnen Monaten noch in den

Händen der Landwirte befinden . Au ? der Statistik für den Id . Fe -
bruar 1028 « gibt stch die überraschende Tatsache , daß im Reichs -

durchschnitt di , diesjährigen Vorräte fast durchweg sehr beträcht »

lich größer sind als am 15. Februar 1Ö27 . Im Vergleich z ' un

vorigen Jahre standen der Landwirtschaft im Reichsdurchschnitt noch

zur Verfügung : Winterweizen 30 , S gegen 16 . S P r o z. .
Sommerweizen 4g , 9 gegen 2S,S Proz . , Winterroggen
1 ? J gegen HD Proz . , Hafer IS , 2 gegen 12D Praz . , Kartoffeln 14D

gegen 10,1 Prox . Rur bei Wintergerste war « , die BorrÜte mit 2S>

gegen 2,7 , bei Sommergerste mit 8,2 gegen 12,6 Proz . etwas gel
ringer . Doch spielen diese Unterschiede im ganzen kaum «ine Rolle .

Ron mag es richtig sein , daß di « etwa « verspätet «, und auch in
der Qualität etwa » verschlechtere « Ernte den Verkauf verzögert und

vielleicht erschwert habe . Wenn aber der Druck zum Verkauf und

die Notlag » der Landwirtschast wirklich so groß wären , wie sie vom

Relchslandbund dargestellt worden sind , so wäre e » ausgeschlossen .
daß zu einer Z« U. in der vom völligen Zusammenbruch
der Landwirtschaft gesprochen wird , in der die Landwirte zur
Rebellion ausgeputscht werden , weil es ihnen so schlecht geht .
so erheblich größer » Vorräte vorhanden sein können , als zur gleichen
Zell de » Vorjahre » , w » dl « Verhältnisse besser waren .

Nun ist «» sicher so. daß in den Ostgebieten di « Vorräte geringer
sind al » in den übrigen Reichsgebieten . In Ostpreußen sollen
di « diesjährigen Vorräte sogar erheblich unter den Vorjahrsdurch¬
schnitt gehen . Das würde ober nur bestätigen , was schon die Unter »

suchungen de » Enqueteausschusses feststellten , daß die gegenwärtige
Krists in der Tat mehr eine Frage überschuldeter öst .
lich er Großgüter ist . al ? eine Krisis der gesamten Landwirtschaft .

Die Hetze gegen ausländische . Techniker .
Wir mir der Sowsttpresse entnehmen , äußerte sich Ts chu bar ,

der Vorsitzend « des Ukrainischen Rates der Volkskommissare , dahin .

daß die Sowsttbebörden alle Ursache gehabt hätten , de «

Ingenieure zit verhosten . Die Sowjetregierung werde alle Maß¬
nahmen ergreifen , um die Sowjetwirtschoft vor dem „ Verrat

der Spezialisten " zu schlitzen. . . Wir müssen mit aller Em -

f. bieder ! bell betonen / so erklärt « Tschubar , „ daß all « Versuche
solch « schädlichen Elemente , das Tempo der Wirtlchaftsentwicklunz

zu hemmen , erfolglos bleiben werden . Jeder ckinzelne Spezialist

mutz oerstehen , daß die schädliche Tätigkeit der gesaß »
» en Ingenieurgruppe di « Wachsamkeit der Arbeiter über

jeden Schritt der Spezialisten verschönen wird . " — In Charkow

ist der Vorsitzende der militärtsch - politischen Verwaltung . B u b n o w,

eingetroffen , um die Unters, , ehung der Spi ' anageoffäre in die Hand

z. U nehmen .
Dos Regierungsblatt „Iewestisa ' ' schreibt , der Prozeß

gegen die Donez . Aerhafteten werde dem Au » landeb « weisen ,

?>ah jede geheime Wühlarbeit gegen die Sowjetregierung vergeblich
sei . da sie unausbleiblich entdeckt werde Die �Leningradjkaja

Prawda " schreibt : » Di « Gegenrevolution im Ausland

fchjaft nicht . Si « bevorzugt Kleinarbeit , wie Sprengung «in -

zeknsr Unternehmungen oder Bahnsinien . Sie verbindet d « Unter »

Höhlung der Sowjetwirtschoft mit Plänen zu Imperialistischer Intet -

ventrvn m der Sowjetunion . Aber obgleich die Gegenrevoststionäre
vom Auslände finanziert werden und obgleich sie chre

Zerstbrungsarbeit hartnäckig fortsetzen , wachsen nnr doch und

entwickeln uns und unser Wirtschaftssystem erstarkt . '

Bereits HT Ingenieure und Techniker entlassen ?
Uowno . IS . März . fTU . )

Wie aus Moskau gemeldet wird , stich im Donez - Gebiet be -
retts 117 Ingenieur « und Techniker als unzuverlässig
entlassen worden .

Dl « mit der Untersuchung der DsutscheN ' Asfäro betrauten Rd -

merunzskammissare Bubnow und Schmidt werden sich heute
abend zur Berichterstattung nach Moskau zurückbegeben . Die ver -

hafteten Deutschen haben sie selbst nicht vernommen .
Wie weiter au ? Moskau gemeldet wird , hat die Arbeiter - und

Bauerninspektion der Gowsesnnion eine Revision de ? fertiggestellten
Kraftwerke ? in Sysran vorgenommen . Wie dazu amtlich

mitgeteilt mird , sollen große Unrrgelwäßigtetten aus -
gedeckt worden sein , die zur Verhaftung der leitenden Ingenieur «
und der Hoberen Ortsbeamten führten . Die Gerichtsverhandlungen
sollen demnächst beginnen . ( DI , Meldungen der Telegraphenunion aus
Kowno über russische Vorgang : sind nicht immer zuverlässig . Zum
Teil erweisen sie sich nachträglich al » zutresjend , manchmal aber auch
nichts . Deshalb registrieren wir dos obige Telegramm niw unter

Vorbehalt . ( Red . d. „B. ' . )

Oie Erhöhung der Luvalideureute .
tlebergongsbefiivmwvgen zur Arbeitstlosenversichenlnfl um

drei Monate verlängert

Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstag » fetzte
am Donnerstag die Beratungen über die Invaliden - und An -

gestelltenversicherung fort .
Abg . Hoch ( Soz . ) erklärte » daß sein « Fraktion sich im Hinblick

auf die besondere Geschäftslage des Reichstags auf ei n e n Abände -

rullgsantraz beschränken wolle , der die Erhöhung de ? Kin »
h « r g etd e s in der JB . und AB . bezweckt . Reichsarbestsmimsier
Brauns bezeichnete den sozialdemokratischen Antrag al ? « we Ge -
fahr iür die Erledigung de ? Ratprogramms . Dr . Pfeffer ( DBp. )
und Andre (Z. ) erklärten , beim Kindergeld nur einer Erhöhung bis
Ist M. zustimmen zu können . Der sozialdemolratisch « Antrag wurde
dann gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten abgelehnt : beschlossen morde nur
Sindergeld von lll M.

Im weiteren Verlauf der Abstimmungen lehnten e» die Sozial -
denwkraten ob , di « Novelle zur Sozialversicherung von der An -
nähme »Ine ? Mantelgesetze ? » um Notprogramm abhängig zu machen .

Die Verhandlung des Sozialpolitischen Ausschüsse » über die
Frage der Krisensürsorge kam heute zum Abfchtuß . Der
Ausschuß faßte mit großer Mehrheit den Beschluß , die U e b e r .

gangsbestimmungen der Arbeitslosenversicherung durch
Jnftiotivgesetz um drei Monat « zu verlängern .

Ergebnis der Varmai - Itnterfuchung .
Oelttschnationole Aeststelloagea im Ifeichsiogsausschvß .

Der Barmat - Untersuchungsav - schuß de ? Reich »-
tag » hielt gestern ein « Sitzung ab , um über seinen Geschästsplan zu
beraten . Der Vorsitzende . Abg . S « vger ( So». ) , gab zunächst ein «

kurz « Ueberstcht über di « bisherigen Arbeiten de » Ausschusses . De ?
Ausschuß ist auf Grund eines Antrage » Schiele ( Dnat . ) vom
9. Januar 1925 zusammengetreten . Er hat bisher 32 Sitzun¬
gen abgehalten . Die Beweisaufnahme hat stch auf di « Aenwhrnung
von 61 Zeugen erstreckt . Mehrfach ist mit Einstimmigkeit beschlösse, ,
morden , daß her Ausschuß , solange der Strafprozeß gegen Vormal
und Genossen läuft , keine weit « « « Verhandlungen stattfinden lasse »
könne . Der Gang de ? Verfahren » gegen Barmot hat . so betonte der
Vorsitzende , dem recht gegeben . Ob der Aannat - Prozeß — frühesten ,
in der vsterwoche — rechtskräftig abgefchlosseu werden kann , er -
schein » noch sehr fraglich . Angesichte der bevorstehenden Auf -
läsung de » Reichstag » hält der Borsitzend « di « Aufgabe
de » Au » schuss « » . dt « Wahrheit festPistÄ««. « ipstwailen
für erledigt .

Auf Anregung de » Abg. v. Dewitz ( Dnot . ) , der auch die Abg.
Dr . A? « stscheid ( Soz. ! . Douch ( DLp . ) und Schönborn ( Z. ) zustimmen .
wurde folgender Beschluß einstimmig gefaßt : „ Der Vorsitzende ' wird
»nit den beiden Berichterstattern di « Frage nach einmal erörtern .
hinsichtlich welch « ? Personen «in «hschliehende » Arteil de ? Aus -
schuffe » abgegeb «, « erden kann . Die Meinung dieser drei Anschuß -
Mitglieder « Ird dann in einer Sitzung in nächster Woche dem
Plenum dev Ausschusses mitgeteilt werden . "

Der Abg. «. Dewitz ( Dnot . ) hatte zur Begründung s - ine «
Vorschlag « ? sewe Meinung dahin zum Ausdruck gebracht," daß dt «
llntersuchung bezüglich de , Reichspräsidenten Ebert und des
früheren Reichswirtschastsminister , Schmidt ab abgeschlossen
gelten könne und nicht » Belastend « , ergeben habe . Abg .
Dr . Breitschckld ( Soz . ) stimmt » dieser Feststellung zu .

sin der Hunkierdebatte der . südslawischen Skupschsina beschimpfte
Radi t I ch in töllslqr W« l « den Agrarminister , de ? ihn dafür einen
Thattm hieß , asfeitöor wie vollem Rech, . Radftsch wurde aus drei
SBunaen au » geM « ssen . Tag « davauf ohrserg t e «in Abgeord -

Oie Restarbeii des Reichstags .
Der Asktestenrat des Reich , tage » tritt heut « zu einer

Sitzung zujamme » , um di « Geschäftslage des Reichstage » zu de -

sprechen . Es soll der Arbsitsstosf für die letzten zwei
Wochen des Monats März eingeteilt « erden .

De ? Auswärtig « Ausschuh de » Reichstag «» Ist zu einer

Sitzung auf nächsten Sonnabend «inberus « » worden . Die Tag » » -

ordiwng weist folgend « Punkt « auf : 1. Warenaustausch zwischen de «

Saargebiet und dem deutschen Zollgebiet ? ?. Genfer Verhand¬

lungen : 3. deutsch - russisch « Berhandlungen : 4 . Su » .

u�Nderungsfrage . _ __ _

Auch ein Block .
Lzhofprediger Ooehring geht zu den AöMschea .

Der höllische Beobachter ' meldet , baß der vertrete , de »

Wervoks » den Borsitz de . Völkisch . nationalen Block »

«iedergeltigt und seineu Austritt erklärt Hab » . Auch das D e u t f ch -

banner Schwarzweißeot sei au » dem Block ausgeschieden .
Da , Hitler - Organ knüpft an di « Meldung die etwa » bissige Fragt .
wen die Sroef « . Wulle und Henning denn noch vertreten

außer sich selbst .
Mau war « a Aertegenheit . di « Frage zu deantworten , wenn

nicht da » unentwegte Dreimännerkollegium einen unerwarteten
Zuwachs erholten hätte . Di « deutsche Reformatio ns -
Partei , dersn Mitgliedschaft zumindest au » dem ehemaligen Vor »
sitzenden des Evangelischen Bunde » und Mitherausgeber » der „ Täg -
lichsn Rundschau " Hofprediger Doehring besteht , hat beschlossen
sich dem Aöftisch - nationalen Block anzufchüeßen . Da kann e , also
Nicht fehlen !

_

Versenkt — gehoben — zerhackt .
Vit Deutsche Kriegsflotte in Grapc » Hlov .

London . 15 M&iS -
» l « der partomentirsch « Sekretär der Admk- alftSt ftn Unterhaus

mittsist «, hat die Firma , di « eine RÄHe der bei Srapa Flow ge -
funken « » deutschen Kriegsschiff « gehoben hat . u. a. auch « w großes
Kriegsschiff gehoben , da ? bei Lyneß aus Sand gesetzt wurde . Zur »

zeit Ist man mit der Verschrotung dieses Schiffe » beschäftigt .
die kleineren Schisstchpen sind nunmehr oNe gehoben .

« in « Mark Slrafe pro Hektar des Besitzes waren jedem Land -
bundmitglied « i » der sächsischen Oberlausitz enaedroht , da » an einer

Rotkundgebung der LandwirtschLkt in Bautzen . Ka -
m« n « . LSbau und Zwickau nicht teilnahm . Der Landbund scheut also
{»in Zwangrtnittel . um d » Landwirte aus di » Straß « zu treiben .
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Oer Bürgermeister : » Herr Soron , mn Gotteswillen , was soll dabei nur herauskomme « ? �

Oer Großagrarier : �Das dabei herauskomme « soll ? — ? la , ich deuke : für meine dummen

Bauern ei « Laudfriedeusbruchprozeß und für mich eine siebenstellige GuSveutiou ! �

Oeuffch - französische Wirtschast .
Seydoux erläutert England die Bedeutung der deutsch - französischen Annäherung .

piZsudski und das Parlament .
Anhänger eines Parlamentarismus nach seinem Wunsch .

Warschau , IS . März . ( Wgembericht . )

Da PUsudsK b « aller Wahlbeieinflusiung eine Parlament » .
Mehrheit nicht erlangt hat . sucht « nun , bestimmenden Einfluß auf
das Parlmnent m anderer Weise zu genrfnnen . Er erklärte in einer

Versammlung des Regierungsölocks , daß dieser auch im Parlament
seft zusammenhalten und ein « politisch « Einheit bilden

müsse . Pilsudsti hat die Bwckleute insofern in der Hand , als sie
nor den Wahlen sich verpflichten mußten , aus seinen Beseht
lelbst auf ihr « Mandate zu verzichten . Pilsudski erklärte in der

Versammlung , er sei persönlich Anhänger der parlmn entarisch -
demÄratischen Staatssorm und versuche jetzt zum dritten Male , eine

Zusammenarbeit mit dem Parlament herbeizuführen . Er hoffe , daß

. hm das nun . angesichts der großen Zahl seiner Anhänger im Par -

lamcm , gelingen werde , doch müsse das Parlament sein « Arbeits »

Methoden gründlich ändern . Wie Pilsudsti sich die Aen .

derung dentt und worauf sein Versuch sich gründet , die Zusammen -
arbeit mit dem Parlament zu ermöglichen , geht daraus hervor , daß
er alz feinen Kandidaten für den wichtigen Posten des Sejmmarschalls
den Bizepremier Bartel ausgestellt hat , der wegen seines blinden

' Behorsams gegenüber Pilsudski bekannt ist . Mit anderen Worten :

Wenn das Parlament also Bartel nicht zum Marschall wählt , was

durchaus möglich ist , so soll gewiß der Versuch , mit dem Parlament

zusammenzuarbeiten » als gescheitert gelten , wodurch auch die

weitere Tätigkeit des Parlaments in Frag « gestelü wäre . Als

Nachfolger Bartels wird übrigens neben dem General Gorezki

auch der Minister für össemlich « Arbeiten , der frühere sozialistische

Abgeordnet « Woraczewsti . genannt .
Die nicht nüßzvverstehend « Erklärung PilsudsLs , durch die das

Parlament vor die Llternatwe gestellt wird , entweder seinen San »

oidaten zum Sejmmarschall zu wählen oder auf ein « verfassuogs ,

mäßige Tätigkeit zu verzichlen , wird durch weiter « Aeußerungen

Pilsudskis im Kreise seiner Bertrauten noch wesentlich oerschärst .

Daraus geht unzweideutig hervor , daß Pilsudski das Parlament >n

seinen wichtigsten Reihten und Privilegien beschneiden will . So

Tcrlmigt er neben einer Dertürzung der Berotuagszeit

für den Haushalt , die Abschaffung de « A « l t est enr ates

und der parlamentarischen Festsetzung der Tagesordnung für die

Sitzimgenl Weiter soll der Staatspräsident da ? Recht er »

halten , eiu « gewisse Kategorie von Angelegenheiten und Berordnu « .

gen eigenmächtig zu erlckigen , ohu « daß di « Gegenzeichnung

�ines Ministers notwendig fein soll . Außerdem soll der Staats .

Präsident auch noch in gewissen außenpolitischen Fragen

weitgehend « Bollmachten erhalten .

Aus Ostoberfchlesien gewaltsam abgeschoben .
Taruowiß . 15. März .

Vi « w Tarnomitz wohnhaft « Wrchlsahrtepflegerin Kopetzti ,

) e » n Staatsangehörigkeit von den polnischen Behörde » seit längerer

. Zeit angezweifelt wurde , erhielt die Aufforderung , Tarn »

-Nitz sofort zu verlassen . Da di « Wohlfahuspflegerin vor Klä .

i - ung der Staatsangehörigkeitsfrag « ihren bisherigen langfrfftizen

Wohnsitz nicht oerlaffen wollt «, wurde sie von der Polizei g « .

w a l t s a m über die Grenz « geschafft , ohne daß es ihr möglich ge¬

wesen wäre , ihr Eigenrum mitzuuehlnen .

Woldemaras enilarvi sich.
( Zr belennt sich zum JofchlSmas

Der litauisch « Pmschmtntsterprvsident Woldemara » nahm

»cnr ewigen Tagen an der Gründung des litauischen Faschisten -

ounde » teil , dem die Mehrheit des Rechtsblockes vnd des Offizier -

korps angehört . Wolde manas schloß seine Rede mit de » Worten :

. . Litauen » Zukunft liegt in einer zielsicher « Staatssorm . wie sie

der Faschismus in Italien geschaffen hat . "

Da » Regierungsblatt J2teluwM Aidas " gibt zu . daß Wolde »

moros die oollftäudige Abschaffung des Parlaments

pfane : dafür sollen Handelskammer , Landwirtschaftstammer und

«ine neu zu schaffende Arberterkammer „ größere Rechte " erhalten .

Ein Oberhau » , desi « Mitglieder die Regierung au «

juristisch « Sachverständig « ernennt , soll dann die Wünsch « und

P < ä n « dieser drei Kamme « zu Gesetz « zusammenfassen .

Amneflieforderung für Bulgaren .
Von englische « Sozialisten erHobe « .

London . 15. März , l Eigenbericht . )

Mehrers Abgeordnet « der Arbeiterpartei haben an den bulga -

rischen Ministerpräsidenten Lioptschesf ein Telegramm ge »

richtet , m dem sie unter Hinweis auf den von den bulgarffche «

Sozialsten entworfenen llmnestieantrag für ein « allgemein »

und sofortige Amnestie rung der politischen Gefangenen

und der au » politischen Gründen im Exil ledenden Bulgaren

eintreten . _

Hochschulreakiion überall .

Skaodol oof der Sorbonne .

Paris . 15. März .

Royallstisch « Stuben » « Hab « zum zweiten Mol « dt »

Vorlesung « nes vom llnterrichtsminlper H erriet ernannten

Professor » an der madizinischon Fakultät , dessen politische Ansichten

ihnen nicht gefallen , zu verhindern versucht . Während sie vorgestern
sich damit begnügt hatten zu lärmen , eröffneten sie gestern ein B o m »

bardement mit Orang » n gegen da » Kocheder und lärmten

mit Pfeifen und Aurvhupen . Trotz Anwesenheit des

Dekan » tonnte auch diesmal der Professor nicht sprechen .
Außerhalb der llniversttät gab e» dann zwischen royakiftischen und

republikanischen Student « Zulammenstöh « . Bei den Schlägereien

wurden , wie da „ üuotidien " berichtet , mehrere Studenten

o < rl e tz t und mußten sich « n Hospital verbind « lassen . Di « Polizei

hat im ganzen 17 Studenten verhaftet , sie aber noch Feststellung ihr «

Person wied « freigelassen .

Die Hochschulbub «« vo « Lüttich .

»rüffel . 15. März . ( Eigenbericht . )

Die von nationalistischen Studenten in Lüllich anläßlich ' eine »

Friedensvortrage « de » Reichsiagsabg . Bergstrasser unter -

nommene Demonstration gestaltete sich wesentlich unverschänuer . als

nach den ersten Meldungon angenommen werden konnte . Etwa 150

aschistiscj » Studenten drang » in hm versammlung - saal « w und

U « » h » M , HL MSrz .

„ Xiareö " veröffentlicht eine » Artikel vo « Jacq » es
S e Y v o n x über die erfolgte wirtschaftliche Annähernng

zwischen Deutschland und Frankreich und die Rolle .

die feiner Anficht » ach Großbritannien dabei zukommt .
Der Artikel gipfelt in de « Saßt „ Frankreich und

Deutschland können nicht ohne Großbritannien aut -

kommen , aber Großbritannien braucht sie

beide . Der Friede Europas und der Welt verlangt .
daß jede frauzöfisch - deutfch « Entente auf wirtschaftlichem
Gebiet « lS EvgSnznng eine » och enger « Entente

zwischen Frankreich » nd Großbritannien Hat , denn

wenn Frankreich in « ine » guten Verhältnis zu Deutsch -
laud zu stehe « wünscht , so wünscht eS in eine « « och

bessere « Verhältnis , » ad zwar in einem bessere » ver »

hältntS als je . mit Großbritannien z « stehe « - "
Im einzelnen führt Seydoux aus , der Wiedereintritt Deutsch -

lands in die politische Aera habe die gesamt « Idee geändert . Die

Wahrheit sei . daß Großbritannien gewußt habe , daß sich Deutsch -

versuchten den Lütticher Universitätsprofeffor Houbeau , der den

Borsitz führte , niederzuschreien . Sie wurden jedoch von
den im Lokal anwesenden Mitglteberu der Arbeiterwehr

prompt hinausbefördert Nach der Versammlung griffen di » Radau -
b rüder da » Auto , in dem Bergstvasser Platz genommen hatte , im
und zerbrachen di « Fensierscheiben . Sie wurden sedoch
alsbald von der Polizei auseinandergetrieben . Eiu Student wurde

verhaftet

Als am Donnerstag Professor Houbeau feinen Vortrag in
der Universität beginnen wallte , lärmte » dies « Studenten wieder .

Schließlich wurde di « Polizei herbeigerufen , die da » Universität »-
gebäude räumte . Die faschistischen Studenten zogen darauf durch
die Straßen brüllend : Nieter mit de » Boche » !

Die Wiener Llmversitätsschonöe .

von der Universität ist am 15. März 18äS die Revelutwn dl
Wien auegegangen , von der Universität kam di « uuoergessene Wade -

mische Legion , der Unwersttätsprofessor F Ü st er wer ihr Feld -

taplan . und als er nach dreihigfährtgem Exil aus Amerika zurück -
kehrte , waren es Professoren und Studenten der Universität die ihn
vor dem Verhungern bewahrten . Die Universität hat Fvster «in

würdige » Denkmal gesetzt , wie denn überhaupt die Wiener Unioer -

sität ehemal « «in « Hochburg freien Geiste « gewesen ist . Was sie
aber heute ist , das hat ihr Rektor bewiesen , indem er akademischen
Raum für «in » würdige Märzssier der soziakistlschsn St « .

denten verweigerte An den Wiener Hochschulen regiert «in

öde » Hakenkreuzlertun und fretwerdends Profesforsnfiellen tveeden

von der stark bäuerlich beeinflußten Spießerregierung in erst «
Linis nach der Gesinnung de - Bewerbers besetzt : ist er

gut klerikal , so ist er wissenschaftlich geeignet

» Du alte Burschenherrlichkett , wohin bist du enffchwundenl "

Oer ermordete Kafchist .
Ovrch italienische Srpresserpolitik zum Foschisien geworden !

Paris . 15. März . ( Elgsnbertcht . )

De » Abendblättern zufolge hat der ermordet » Faschist
Savorsili . der früher einmal Anarchist und erbitterter Ami .

faschist war . in letzter Zeit als Spion im Dienst der iteftenssch «

Regierung gestanden . Die Ursache seiner politischen Bekehrung soll

die Heirat mit einer Lehrerin in Raoalla gewesen sein , deren

Stellung und Grundbesitz durch di » « ho mit einem

Faschisten g « g « « r bedroht war « » .

' land «ine » Tage » erhole » werbe : es habe sein Bestes getan , um

ihm hierbei zu helfen .

Vensschland fei Großbrtlanate » alsbald nicht so sehe als «in

Abnehmer als «in Rwate erschienen .

Die britische Industrie mit ihrer alten Ausrüstung , die mit

zu hohen Kosten arbeitet , könne den Wettbewerb mit den

gänzlich erneuerten deutschen Fabriken nicht
durchhalten . Die Ruhrbesetzung habe bewiesen , daß
Frankreich und Deutschland mehr durch «ine Lerständigung
gewinn « , können als durch Feindseßgleiten . Wenn dies « Lage av >

gedauert hatte , so wäre eine Gutente Poris - Berli » durch die

Macht der Ereignisse herbeigeführt worden . Dechschlonü und

Frankreich befänden sich erst am Ansang des Wege » zu einem
Einvernehmen auf dem Gebier « der Industrie , ab « die B o r te > l e
der «rften Vereinbarung seien derartig , daß jedsn Tag Persuckc
unternommen würden , sie auszudehnen und weitere zu schaffen .
Duo sranzösifch - deutsche Handelsabkommen habe die wirtschaftliche
Richtung Frankreichs bestimmt : die französisch - deutschen Handels -

beziehungen beherrschten das gesamte französisch « Wirt -

schaftesqstm .

Die Untersuchung dürste einen interessanten Einblick in dte

Spionageorgantsatwn . die unter den im Ausland lebende » Italienern

unterhalten wird , bringen . Der Freund des Ermordeten , ein in

Paris ansässiger italienischer Kaufmann Serrachioni , behauptet .

daß eiu in Belgien lebender italienischer Anarchist den Mord an -

gestiftet habe Im übrigen sei auch er als Faschist kn Lebensgefahr .
Der „ Paris Soirs * will wissen , daß der angebliche Anstifter
die Vorbereitung eines Attentats auf Mussolini aufgedeckt habe und

der Pariser Polizei im Januar eine Anzahl von Dolumenten dazu

übergeben habe

Belgischer Kommuuistenkrach .
Bestrafung der Oppositionsführer . — Ausräumung des

Parteibureaus .

Brüssel . 15. März . ( Eigenbericht )

In der belgischen Kommunistischen Partei ist nun der Krach
allen Ernstes ausgebrochen . Ein « . Rationallonferenz " der Partei
beschloß mit 74 gegen 34 Stimmen einen Bannstrahl gegen
Oppositionsführer : sieben der bekanntesten Oppositioos
führ « , darunter Abg . van Overstraaten , wurden auf sechs
Monate von allen Vertrauensposten entfernt van
Overstraaten soll außerdem sein Parlamentomandat so -
fort niederlegen .

Wie die Opposttianaführer sich diesem Beschluß zu unterwerfen
gedenken , zeigt folgender amüsanter Vorfall : Während die Ratio -
nalkonfenenz in einer Prvvlnzstadt tagt «, drangen frühmorge »«
drei Männer und eine Frau iu das Brüsseler kommunistisch « Par¬
teilokal ein . « brachen Türen und Schränke und zogen mit einem
Hausen Dokument « . Mtegliedskarten . Beitragsmarken . Brief¬
papier . Briefen und Archive « sowie «iner « chrsidmyschine
ab . Da « kommunistisch « Parteiorgan , dao mit großer Entrifstung
üb « diesen Streich berichtet «, läßt deutlich durchbacken , daß die Ein
brecher Oppositionelle wären .

Dom Löwe « zerrissen .
Tödlicher Unfall « Utes LöweubäudigorS .

Znmkftnt «. HL, 1 & MSnz .

Räch Schluß der heutigen Darstellung des Zirkus Gleich in der
Feschall « wurde der Tierwärter Kuehv « . der sich in den Wall des
Löwen Sultan begab , van diesem angegriffen . Kuehne wurde
in hoffnungslosem Auftand « in da » Shmtfeeha » « m-

geliefert



Schlichtung für die Reichsbahn .
Die Hauptverwaltung operiert mit falschen Zahlen .

Die Schkichtungsverhandlungeu zur Beilegung des Lohnstreits
bei der Reichsbahn beginnen , wie wir erfahren , am kommenden

Dienstag .
Bei den ergebnislos verlaufenen Parteiverhandlungen wollten

die Vertreter der Reichsbahn den Unterhändlern der Gewerkschaften
glaubhaft machen , daß die Einnahmen der Gesellschaft nicht a n -

nähernd in dem Maße gestiegen seien wie die Ausgaben .
Die Verwaltungsvertreter behaupteten , die Einnahmen seien im Ver -

gleich mit dem Jahre 1913 beim Personenverkehr nur um 26 P r oz .
und beim Güterverkehr um30Proz . gestiegen .

Dieses Prozentverhältnis entspricht nicht den Tatsachen . Wer -
den die Gesamteinnahmen des Jahres 1913 in chöhe von
3958 Millionen gleich IM gesetzt , so ergibt sich für die Einnahmen des

verflossenen Jahres ( 5939 Millionen ) eine Indexziffer von

1 6 4L . Im einzelnen sind die Einnahmen aus dem Personenoer -
kehr um 52,6 Proz . , aus dem Güterverkehr um 67,4 Proz .
und aus sonstigen Einnahmen sogar um 99 Proz . gestiegen .
Wollten die VerwaUungsvertreter die Gewerkschaften uild die

Ocffentlichkeit düpieren ?
Den Mehrbedarf auf der Ausgabenseite für 1928

gab die Finanzabteilung mit 400 Millionen Mark an . Eine sehr
hohe Summel Hat die Verwaltung vielleicht schon IM Millionen
Mark für die Erhöhung der Arbeitslöhne eingerechnet ? Schätzung ? -
weise setzt sich der Mehrbedarf für 1928 folgendermaßen zusammen :
für die höheren Bcamtengehälter 219 Millionen Mark , für den Repa -
rationsdienst 70 Millionen Mark , für höhere Aorzugsdioidende 14
Millionen Mark , zusammen : 294 Millionen Mark . Dieser Betrag
läßt sich durch ein Zurückführen der sachlichen Ausgaben und der

Ausgaben für Erneuerung auf «in normales Maß zum größten Teil
im laufenden Jahre einsparen .

Die Aussichten für das laufende Jahr find
keineswegs schlecht . Die Tagesbruttoeinnahmen betrugen
im Januar 16,1 Millionen und im Februar 16,5 Millionen . Ver -

gnchen mit den Einnahmen der gleichen Monate des Vorjahres in
Höhe von 15,4 bzw . 15,9 Millionen ergibt sich eine Steigerung
von durchschnittlich 4,2 Proz . Bei gleichbleibender Geschäftelap « sind
danach für das laufende Jahr umüber210MillionenMark
höhere Einnahmen zu erwarten . Die augenblicklich fehlende
Geldflüfsigkeit hat der Verwaltungsrat durch seine verfehlte
Anlagepolitik selbst verschuldet . Dafür zu bluten ,
lehnen die Eisenbahner ab .

Die Eisenbahner beretten sich zum Kampf .
In einer überfüllten Funktionärversmmnlung des Cinheitsver -

bandes referierte gestern abend John über den Stand der Lohn -
bewegung . Nach einer Diskussion , in der die Enirüftung der Eisen
bohner über das Verhalten der . Hauptverwaltung zum Ausdruck
kam . wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen :

Die äußerst stcktk besuchte Konferenz der Vetriebsverlrauen » -
leule , Betriebs - und Beamlenräke nimmt mit Empörung Kenntnis
von der bisher eingenommenen ablehnenden Haltung der Deutschen
Beichsbahn - hauplverwallung gegenüber den Tarisgewerkfchafte » um
Aufbesserung der Eiseubahnerlöhne . Tnsbesonders aber erhebt sie
flammenden Protest gegen das provokatorische Herhalten des
Seneraldirekkors Dr . Vorpmüller , weil er es für uolmendiger hält .

auf Reisen zu gchen . anstatt sich an den Verhandlungstisch zu be -

mühen , um gemeinsam mit den Tarifgewerkschasten über das Wohl
und wehe der Eifmbahaarbeiler zu beraten . Vom hauptvorstaud
des Einheitsverbandes der Eisenbahner Deutschlands wird gefordert ,
sofort alle Maßnahmen zn treffen , um den von
einem workbrüchig gewordenen , hartnäckigen Gegner aufgezwungenen
Kamps siegreich bestehen zu können .

Vor einem Kampf im Buchdruckgewerbe
VefantvoriuilgÄose Haltung der Unternehmer .

Der Schiedsspruch im cohnstreit des deukscheu Buch .

druckgewerbes ist von den Prinzipalen angenommen
worden : sie haben verbindlichkeikserklSrung de » Spruchs

bsontragk . Die Vechandlougen über diesen Ankrag finden Ansang
der nächsten Woche statt .

»

Die Situation im deutschen Buchdruckgewerbe ist ernst . Der

seit 37 Iahren dem deutschen Buchdruckgewerb « beschiebene Fried «

ist in seinen Grundfesten erschüttert . Kommt es nicht zu einer Der .

ständigung , dann ist die Arbeiterschost gezwungen , zu den Waffen
des Gewerkschaftskamps es zu greisen , um sich ein « annehmbare Lohn -

erhöhung zu sichern .
Die von den Arbeitern bei den Verhandlungen vorgetragenen

Argumente über die Verteuerung der Lebenshaltungskosten find in

keinem einzigen Falle von den Prinzipalen widerlegt worden . Daß
über die nachgewiesene Verteuerung hinaus auch noch ein A n -

fpruchauf eine besser « Lebenshaltung besteht , ist von

den Prinzipalen mehrfach anerkannt worden . Di « Arbeiter .

Vertreter konnten daher aus ein « Begründung ihrer Forderung mit

amtlichen Indexzahlen verzichten . Die Unternehmer haben sich von

vornherein durch ihren Gegenantrag , der eine Fvrtsübrung des

jetzigen Lohntarifs um «in weiteres Jahr fordert , jede Möglichkeit

zu einer Verständigung genommen .
Bedauerlich bleibt , daß auch im Lohnftreit des Buchdruck -

gewerbes die Unternehmer vor der eigenen Verantwor -

tung die Flucht ergriffen haben . Die Haltung der Prin -

zipale war von vornherein darauf angelegt , die Verantwor -

tung für die notwendige Neuregelung der LohnoerhZlwiffe dem

stoai ' icken Schlichter aufzubürden . Im Buchdruckgewerb « wie in

der Metallindustrie wie bei der Reichsbahn — überall dasselbe
Bild : dieselben Herrilbaften , die über die Bevormundung

durch das staatliche Scklichtungswesen jammern , sind die ersten ,
die zmn GÄllchtungskadi laufen .

Die Berliner Holzarbeiter fordern .
Allgemeine Lohnerhöhung um 15 Pfennig .

Die Vertrauensleute der Berliner Holzarbeiter nahmen gestern
abend in deu An dr sosfestsälen Stellung zur Ztündigung der Lohn -
abkommen . Wie der Bevollmächtigt « Genosse Boese mitteilt «,

hat sich die Frage der Tarifkündigung dadurch von selbst

beantwortet , daß di « Vereinigten Arbeitgsberverst�nde der Berliner

Holzindustrie ( Vabeho ) von sich aus den Lohntarrf zum 31 . März

gekündigt haben .
Daraus ergibt sich mit Notwendigkeit , daß dl « Organisation den

mit dem unter Führung des Obermeisters P a e t h stehenden Ver¬

einigten Verbände der Berliner Holzindustrie ( VVBH . ) abgeschlosie - -

neu Tarif kündigen muß . Die Vereinigten Arbeitgeber oerbände

verlongm «ine unveränderte Verlängerung des Lohn -

tarifs bis zum 15. Februar 1929 , an welchem Tage sowohl� der

Reichsmanteltarif als auch der Reichslohnmrif für die deutsche Holz¬

industrie ablaufen . Die Absicht der Vereinigten Arbeitgeberuer -
bände wird damit klar . E » ist schon lange das Bestreben des Ar -

beitgeberverbondes der deutschen Holzindustrie , die Berliner Holz «

industne ebenfalls unter die beiden Reichstarifverträge zu bringen ,
die schlechter « Arbeitsbedingungen und niedriger « Löhne enthalten :
als die Berliner Tarife . Die erweiterte Ortsverwattung hat aus

dieser Erkenntnis heraus auch mit großer Mehrheit beschlossen , den

Tarif mit der Paethschen Vereinigung ebenfalls zum 31. März zu

kündigen und ein « Erhöhung aller bestehenden
Löhne der Facharbeiter um 19 Pf . pro Stund « und ver

Akkorde im gleichen prozentualen Verhältnis zu fordern .
In der Diskussion wurde von allen Rednern die AusfassmiF

vertreten , daß der Lohntarif gekündigt und die aufgestellt
ten Forderungen mit allem lliochdruck vertreten werden müssen .
Don einem Teil der Diskussionsredner wurde die Forderung als

zu niedrig bezeichnet und beantragt , anstatt 19 Pf . Lohn «

erhöhung für di « Facharbeiter eine generelle Lohnerhöhung
für alle Arbeiter und Arbeiterinnen um 15 Pf . pro Stunde zu
fordern .

Der Vorschlag der erweiterten Ortsverwaltung wurde in ge °
hetmer Abstinmrung abgelehnt . Veschlossen wurde vielmehr ,
die Organisation zu beauftragen , für s a m t Li ch e Arbeiter und

Arbeiterinnen der Berliner Holzindustrie ein « Lohnerhöhung
um 15 Pf . pro Stunde und eine Erhöhung der Akkord « im

gleichen Prozentverhälinis zu fordern . An dieser Lohnbewegung
find etwa 29 999 Arbeiter und Arbeiterinnen beteiligt .

m
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DeuWnationale als Schädiger Berlins .
Eingemeindung der Guisbezirke . - Giftiger Haß gegen Anschaffungsgesellschast .

Di « Deuischnati analen „ bewähven sich " immer wieder als Schü -
diger der Stadt Berlin . In der Stadtverordnetenver -
s o m m l u n g wandten sie sich gestes - n gegen den ' Ragistratsplan der

Eingemeindung auszulösender Gutsbezirle , und

hier stand die Dsitsche Lolkspartei ihnen bei . Berlin soll nicht
wachsen , soll keinen Einfluh haben aus Gebiete , die wirtschaftlich zu
Berlin gehören und einmal sür Berlins Siedlungspolitit eine große
Bedeutung erlangen können . Unser Genosse L o h m a n ti antwortete
den Gegnern der Eingemeindung und stellte den wohlbegriin -
d e t e n Anspruch Berlins auf die Einbeziehung benachbarter

Gillsbezirke fest . Eine Mehrheit , die sich aus Sozialdemokraten ,
5iommuiiislen und Demokraten zusammensetzte , billigte den Plan
des Magistrats , der hiernach die Nötigen Schritte tun wird . Im

legten Teil der Sitzung wurde mit den Deutschnationalen abgerechnet

wegen des skandalösen Streiches , den sie gegen die stndt »-
sche Anschassungsgesellschaft verübt haben . Aufbegehren
wollten sie noch gegen ihre in der Magistratsvorlage besorgte Brand -

iiiarkung . Unser Genosse B u b l i tz hielt ihnen vor , daß sie durch
ihre „ Entrüstung " nur von dem Skandal ablenken wollten . Zwei
. Kommunisten , Stadtrat Gabel und Stadtverordneter D e g n e r

kennzeichneten die Quellen , aus denen die Deutschnationalen das

. . Materiol " geschöpft haben , mit dem sie gegen eine städtische Gesell -
schcft — den Staatsanwalt mobil inachen zu dürfen geglaubt haben .
Die Untersuchung durch den Magistrat hat die fjoltlosigkeil ihrer
Behauptungen ergeben .

«

Auf eine Anfrage der Kommunisten , was der Magistrat zu
tun gedenke , um den an der Zusammenlegung der Bezirks -
miillbctrieb « beteiligten Arbeitern ihre wohl -
erworbenen Rechte zu sichern , antwortete Stadtrat Ge -
nasse Reuter , daß die Arbeiter bei der neuen Aktiengesellschast die
gleichen Rechte haben wie früher . Der Aktiengesellschaft ist sogar
nahegelegt worden , für ihre sonstigen Arbeiter auch Ruhegeldskassen
zu gründen . — Für den Ausbau der P l a n s ch s l ä ch e am
Wilhelmsstrand , gegenüber von Bauinschulenweg , in ein
„ P l a n s ch b a d" wurden 21 OOO M. bewilligt . Die Stadt will
mit diesen Mitteln vor allem die nötigen Sicherungen gegen Un -
falle schassen . Die Vorlag « wurde besonders vom Genossen Lew perl
mann befürwortet . Bewilligt wurden auch größere Mittel für
den Ausbau des Freibades W a n n s c c. — Bei der Be¬
ratung einer Vorlage , die in Ausführung des Gesetzes über die

Auflösung der Guisbezirke
dm Angklederung nahe an Bertin gelegener Gutsbezirke
on die Stadt zum Gegenstand hat , hielt der deutschnotionale
Dr . Steiniger eine Red « gegen dies « Angliederung . Der

Magistrat steht demgegenüber auf dem Standpunkt , daß das vom

Landtag kürzlich verabschiedete Gesetz nicht nur diese Maßnahme
«ri ordere , sondern daß auch die tatsächlichen Derhältnissc es er -
fordern : Gin großer Teil der in Frage kommenden Guts -

bezir . l « sind bereits im Eigentum der - Stadt Berlin
oder find zum mindesten bei Berlin bester aufgehoben . , denn - als

selbständige Bezirke oder als Teil von anderen kleinen Gemeinden .
Genosse Lohmann betonte , daß es unzweckmäßig sei , die Deutsch
nationalen in dieser Frage überzeugen zu wollen : es fei in der

jetzigen Zeit eben nicht mehr möglich ,

Bali » mit einer chinesischen Maser zu oerscheu !

Die Sozialdemokraten wollen mit Bewußtsein , daß schon längst
wirtschaftlich zu Berlin gehörend « Gebietsteile auch an diesen

leistungsfähigen Kommunal körper angeschlossen werden ! ( Bravo ! bei
den Soz . ) Di « Stadtverordneten Gäbel ( Komm . ) und Merten ( Dem. )
erklärten das Einverständnis ihrer Fraktionen zu der Vorlage . Di «
Borlage wurde dann auch mit großer Mehrheit ange -
nomine n. — Di « Berwaltungsreform des höheren
Schulwesens wurde genehmigt .

Zur Beratung kam dann eine Dringlichkeitsvorlag « des

Magistrats , die Stellung nimmt zu der Ablehnung der von der
Stad tver o rdn etenv ersomm lung gewä hlten

BerwaltungSausschußmitglieder für das Landes -

arbeiisamt Brandenburg

durch den Oberpräsidenten von Berlin - Brandenburg . Gewählt
wurden damals die Genossen U r i ch und Krause ( die mau ab -

lihnte ) und Frau Wunderlich ( Dem. ) und Frau Dr . Mayer
( D. Bp. ) , die bestätigt wurden . Genosse Babsth fagie , daß der
Minister und der ausführende Oberpräsidcnt offensichtlich das ge -
fetzlich festgelegte Bor schlagerecht der Gemeinden

verletzt haben , als st « scststellten , daß die Vertreter der Ge -
meinden „ weder Arbeitnehmer noch Arbeitgeber " sein dürsten . Es

sei direkt eine Einengung des vorichiugsrechis . gegen die schärfster
Protest zu erheben sei . Die sozialdemokratische Fraktion
habe sich on Mitglieder des Reichsrats mit dem Ersuchen um

Stellungnahme und Auskunst gewandt und im zuständigen Aus -

schuß des Reichstags habe der sozialdemokratische Abgeordnete Auf -
Häuser ebenfalls Protest eingelegt . Auf die bestätigte Demo -
kratin Wunderlich treffen die gleichen Voraussetzungen zu. sie ist
auch „ Arbeitnehmer " wie Urich und Krause , deshalb sei die Ber -

Weigerung der Bestätigung um so ver wunder -
l i ch e r . Die Gemeinden könnten sich unter keinen Umständen
gesallen lassen , daß ihnen Vorfchrfften gemacht werden , wen sie
zu wählen hätten , weil derartige Vorschrfften im Gesetz keine

Begründung sinden und weil andererseits unter diesem Zwange
auch die Sachverständigkeit des Verwalwngsansschusses leiden
könne . Um das Vorschlagsrecht nicht vollends einzubüßen ( der Ober -

Präsident kann bei Weigerung der Genieinden Verwaltungsaus -
fchußniitglieder ernennen ) , würden die Sozialdemokraten unter

Protest einer Ersahwahl zustimmen . Bei der endgültigen Erledigung
des Streitsalles würde dann ober auf Urich und Krause zurück¬
gegriffen . Bublitz legte einen Protestantrag vor , der a n -

genommen wurde . An Stelle von strich und Krause wurden

Bezirksstadtrat Genosse F o b i u n k e und Stadtverordnete Genossin
Hoppe vorgeschlagen . Die namentliche Abstimmung ergab die

Wahl des Genossen F a b i u n k e zum Ausschußmitglied » nd Bunge
( Dnat . ) zum Stellvertreter . Der Koinmuiiist Lnscher siel bei der
Listenwahl aus . .

Wie im „ Vorwärts " bereits mitgeteilt , hatten die Deutsch -
nationalen ohne der Stadiverordnetenverfammliritg oder dem
Magistrat Mitteilung zu machen .

gegen 1 « Angestellte der Berliner Anschaffungs -

gesellschast Anzeige

bei der StaatsamvaUschast wegen Bestechung erhoben . Hm
Namen der sozialdemokratischen Fraktion wandte

sich Genosse Lublih mit oller . Schärfe gegen das mehr als merk -

würMe ' Verhsllen der Deütschnationalen . Der - DertUüasssr der AtV
zeige haiie offenbav - ßanen alten Beruf als Mchar znckt vergessen
köimeii artd habe geglaubt , mit Kasernenhosbefehten eine sollt , « . Sache
bchandetn zu - müssen . Mit so einfachen Methoden geht es denn doch
nicht . Die Dcutschnatisnalen haben es sich sogar geleistet , ihre «
eigenen Ausstchlsratsmilglied in der AnslhchsungsgcstUiäimi nichts
von der Anzeige zu sagen ! ( Hört ! Hört ! links . ) Hat hier etwa die

Angst mitgewirkt , daß von einem vermuteten Agitationsmateriol
etwas verloren gehen könne ? ( Geheul bei den Deutschnationalen ! )
Die Deuffchnotionalen haben mit ihrem Vorgehen « inen ganz nn -

gewöhnlichen Weg beschritten , der bisher noch nie gegangen wurde .
Bis jetzt haben die Untersuchungen der Staatsanwalt -

nicht den geringsten Anhalt für die erhobenen Beslimtdi -
gungen ergeben , so es hat sich herausgestellt , daß ohne Beweis -

gründe Behauptungen ausgestellt wurden , die keiner Prüfung
standhalten .

Menfchen . GSttern gleich . . .

45s Roman von Herbert George wells .

Mr . Catskill , die Hände in den Hüften , wandte sich in

außerordentlich guter Laune an Mr . Barnstaple . „ Drei -

tausend Jahre von uns entfernt — ja ! Dreitausend Jahre

voraus — nein I Hierin behaupten Sie und ich das Gegen -
teil . Sie sagen , diese Leute sind Uebermenschen . Hm —

Uebermenschen . . . ich sage , es sind degenerierte Menschen .

Gestatten Sie , daß ich Ihre Aufmerksamkeit auf die Be -

gründung dieser meiner Annahme lenke — trotz ihrer Schön -

heit , ihrer sehr erheblichen materiellen und geistigen Er -

rungenschaften usw . Ideale Geschöpfe , gebe ich zu . . . was

weiter ? . . . Meine Ansicht ist . daß sie einen Höhepunkt er -

reicht — und überschritten haben , daß sie nur durch Träg -
best weiterkommen und daß sie die Kraft verloren haben .

nicht nur Krankheiten zu widerstehen — wir werden sehen ,
wie diese Schwäche immer mehr und mehr um sich greift —

sondern auch , unbekannten und bedrohlichen Zwischenfällen
zu begegnen . Sie sind edel , ja zu edel , sie haben keine Tat -

kraft , sie wissen nicht , was sie tun sollen . Hier steht Pater
Amerlon . Er hat die erste Versammlung in beleidigender

Weise gestört . ( Sie wissen . Pater Amerton , daß Sie es

taten , ich mache Ihnen keinen Porwurf , Sie sind moralisch
— feinfühlig und es gab allerhand , was Sie verletzte . ) Ihm

wurde gedroht — wie einem kleinen Buben von einem

schwachen Weib gedroht wird . Es sollte etwas mit ihm ge -

schehen . Ist ihm irgend etwas angetan worden ? "

„ Ein Mann und eine Frau kamen zu mir und sprachen
mit mir . " sagte Pater Amerton .

„ Und was taten Sie ? "

,Ich habe sie einfach widerlegt . Ich habe meine Stimme

erhoben und habe sie zum Schweigen gebracht . "
„ Was sagten sie ? "

„ Was tonnten sie sagen ? "
„ Wir dachten alle , dem armen Pater Amerton würde

Fürchterliches zustoßen . Gut , und nun nehmen Sie einen

schwereren Fall . Unser Freund Lord Barralonga rannte

mit seinem Wagen Amok und tötete einen Mann . Hm , Sie

wissen sogar zu Hause hätte man Ihnen die Lizenz entzogen

und Ihrer Raserei ein Ende gesetzt . Aber hier ? . . . Man

bat diese Angelegenheit bis jetzt kaum erwähnt . Weshalb ?
Weist sie nicht wissen , was sie dazu sagen sollen , oder was

damist ansangen . Und nun haben sie uns hierher gesetzt und

uns freundlich gebeten , brav zu sein . Bis sie bereit sind zu
kommen , um an uns Experimente zu machen , uns etwas ein -

zuimpfen und , weiß Gott was sonst noch . Und wenn wir

uns unterwerfen , mein Herr , wenn wir uns fügen , oer -

lieren wir eines unserer stärksten Machtmittel über diese
Leute , unsere Kraft , Krankheit zu verbreiten und zugleich ihr

widerstehen , und ich weiß nicht , welche weiteren , wirksamen
Kräfte , die sehr wohl mit jener physiologischen Zähigkeit ,
deren wir beraubt werden sollen , verbunden sein mögen .
Sie könnten dann mit unseren verstopften Drüsen ihr Spiel
treiben . Aber die Wissenschaft lehrt uns , daß es gerade jene

Drüsen sind , deren Aussonderungen unsere Persönlichkeit
beeinflussen . Geistig und moralisch würden wir zersetzt
werden . Wenn wir uns fügen , mein Herr — wenn wir

uns fügen . Aber angenommen , wir fügen uns nicht , was

dann ? "

„ Run . " sagte Lord Barralonga , „ was dann ? "
Sie werden nicht wissen , was sie tun sollen . Lassen Sie

sich nicht durch irgendwelche äußeren Anzeichen von Schön -

heit und Gedeihen irreführen . Diese Leute leben , wie es

die alten Peruaner zur Zeit Pizarros taten , in einem ent -

nervten Traum . Sie haben den entkräftenden Trank des

Sozialismus getrunken , und wie im alten Peru ist ihnen
weder wahre Gesundheit noch Willenskraft verblieben . Eine

Handvoll entschlossener Männer und Frauen , die Mut haben
— würden angesichts einer solchen Welt nicht nur wagen ,
sondern auch gewinnen . Und somit lege ich Ihnen meine

Pläne vor . "

„ Sie wollen diesen ganzen utopischen Planeten über -

rumpeln ? " fragte Mr . Hunker .
„ Eine große Sache, " sagte Lord Barralonga .
„ Ich wünsche , mein Herr , die Rechte einer stärkeren

Form des sozialen Lebens gegenüber einer weniger starten
geltend zu machen . Hier befinden wir uns — in einer

Festung . Es ist eine wirkliche Festung und ganz ver -

teidigungsfähig . Während ihr anderen ausgepackt habt ,

haben Barralonga , Hunker und ich uns umgesehen . Es ist
ein geschützter Brunnen vorhanden , so daß wir im Notfall
Wasser aus dem Canon unten bekommen können , die Aus -

Höhlungen im Felsen bilden Kammern und Unterstände .
Die Mauer auf der Landseite ist unversehrt , hoch und glatt ,
so daß sie nicht erstiegen werden kann . Dieses große Portal
kann im Notfall leicht verbarrikadiert werden . Durch den

Felsen führen Stufen zu jener kleinen Brücke hin -

unter , die abgebrochen werden kann , wenn es nötig sein
sollte . Wir haben noch nicht alle Höhlungen erforscht . In

Es ist auss tiefste zu bedauern , daß eine große Fraktion gegen
städtische Einrichtungen mit solchen Mitteln vorgeht . Dadurch . .
hat sich die deukschnationale Fraktion des Anspruches aus

Achtung begeben !

( Bravo links ! ) Stadtverordneter Dave ( Dem. ) bedauert « ebenfalls ,
daß die Deutschnationalen mii der Angelegenheit gleich zum Slams -
anmalt gelausen sind und nicht zur Stadtverordnetenoersammluiig '
gebracht haben . Stadtverordneter Gäbet ( Komm . ) beionte , daß die
Änschafsungsgesellschost alles getan habe , uni die Aufklärung ch
fördern . Wenn der Stadtverordnete Lüdicke ( D. Vp. ) meinte , der
Magistrat hätte mit seiner Vorlage zur Kenntnisnahme „ in ein -
schwebendes Beriahren eingegriffen " , so sei festzustellen » daß der
Magistrat mir seine Pilicht der Stadtverordnetenversammlung gegen -
über erfüllt habe . In der Vorlage wird die Tatsache der Anzeige
festgestellt und bedauert , daß die Anzeigeiientatier die Sache —
wenn sie glaubten Anlaß zu Beanstandungen zu haben — nicht in
der Stadtverordneteuoersaminlnng zn Sprache gebracht habe ».
Stadtverordneter Degnec ( Komm . ) betonte , daß es den Deutsch -
nationalen nicht aus die Aufdeckung von . Mißständen angekommen
sei. Jedenfalls sei das Aussichlsratsmitglied der Deutschiialionalen
von der Anzeige seiner Parteifreunde vollkommen abgerückt , habe
sie verurteilt und habe sogar für ein Vertrauensvotum für die
Geschästsleitung milgestimmt ! ( Hört ! hört ! links . ) Ein Mitglied der
deutschnationalsn Fraktion habe heute ( Donnerstag ) im Garderoben
räum der Stadtverordnetenversammlung mit einem früheren Zln -
gestellten der Beschaffung sgeselffchast gesprochen , der wegen ver¬
schiedener vergehen entlassen wurde , die sehr wohl hätten den
Strasrichler bcschästigen können . So sehen die Kronzeugen der
dcutfchnationaten Anzeigeerstatter aus ! ( Stürmisches Hört ! hört !
links . Pfuirufe zu den Demschnationaten hin ! ) Stadtverordneter
Rlcrkel ( Dnat . ) erklärte , daß er einen solchen Mann nicht kenne .

Deutschnaiionale Blamage beim Schulfireik .
Freche Hetze gegen einen sozialistischen Bürgermeister .

Die Eltern , deren Kinder die Schule in der Soimenburger Str .

besuchen , die bekanntlich in eine Sammelschulc umgewandelt werden
soll , veranstalteten gestern eine „ Protest " - Knndgobung gegen den

sozialdemokratischen Bürgermeister des Bezirks , Dr . Ostrowski .
Die Mehrheit der Anwesenheit dieser von einem Herrn Üahmann .
einberufenen Versammlung bestand jedoch aus Anhängern der —

weltlichen Schule . Anwesend war auch der Rektor der Schule .
Di « Redner wirren vorzugsweise d e u t s ch n a t i o n a l e Bezirks¬
verordnete , die die Gelegenheit wahrnahmen , um politische
Phrasen zu dreschen . Die Versammlung nahm die Reden , vor allem
die des deutschnationalen Bezirksverordneten Ranjer , mit

großem Protest auf . Dieser Redner erging sich in den un -

flätigsten Beleidigungen gegen den Bürger -
m e i st e r Dr . Ostrowski . Der Bersammlungsvorsitzende lehnte
es ab , gegen den Redner einzuschreiten . Die Bersamniliing beant -
wartete die Schmährcdc mit dem Zuruf : „Jetzt melden wir unseren
Jungen erst recht zur weltlichen Schute an ! " Dieser Zuruf fand
den Beifall fast der gesamten Versamniliuig . Der Vorsitzende Lah -
moim schloß eine von Unlogik strotzende Resoluffsr ? mit "der Bemer¬

kung , daß , wenn die Behörden nicht eingreiseii , ■ die Notwehr des

Schufftrkits wieder aiffgenommem würde . Die Rrfolatian wurde

gegen - eine - WsiÄrSÄ öligeTichiit. ' ' De�- sBerlauf
Versaimnkung hat bewiesen / daß ohne «in ' Eingreffeii ddr - Behördem
diese « widerlichen Hetze der Detztschnatiänalen - kein Eirdh . hckreikek

"

werden kann . Die Schulaufsichtsbehörden müssen nnier allen - UiN-

ständen dafür sorgen , daß der Terror weniger/Eltern

gegen die Schnlpläne des Bezirksamtes gebrochen wird .

Die Ausstellung „ Die Arbeitsgebiete des Reichs -
a r b eits m inist e r iu m s " in dessen Dienstgebäude Berlin
NW . 40, Scharnhorststroße 35 , steht jede Woche von Montag vis

Freitag in der Zeit von 10 bis 15 Uhr , Sonnabends uon 10 bis
13 Uhr . zur unentgeltlichen Besichtigung ossen . Besichtigun¬

gen durch geschlossene Gruppen sind nach vorheriger Vereinbarung ,
ntit dem Ausstellungsrcferenten Ministerialrat Dr . Hnrtrodt auch

zu anderen Tageszeiten möglich . ( Fernruf Norden 2831 . )

Mister Hunker haben wir einen Chemiker — er war

Chemiker , ehe ihn die lebenden Bilder als ihren Meister

� anforderten — und er sagt , daß mehr als genügend Material

im Laboratorium vorhanden sei , um ein Vonibenlager an -

zulegen . Unsere Gesellschaft kann , wie ich feststellte , fünf
Revolver mit Munition stellen . Ich wagte dies kaum zu

hoffen . Wir haben Nahrungsmittel für einige Tage . "
„ O, das ist ja lächerlich, " rief Mr . Barnstaple , stand auf

und setzte sich wieder nieder . „ Das ist ja widersinnig ! Sich

gegen dieses freundliche Volk zu wenden ! Die können diese
kleine Anhöhe in Fetzen pusten , wann immer es ihnen be -

liebte . "

„ Ach, " sagte Mr . Catskill und hielt ihm einen ausge -
streckten Finger entgegen , „ wir haben daran gedacht . Aber

wir können ein Beispiel aus dem Buch von Cortez nehmen
— der mitten in Mexiko Montezuma als Geisel gefangen
hielt . Auch wir werden unsere Geisel haben . Ehe wir einen

Finger rühren — erst unsere Geisel — "

„ Luftbomben ! "
„ Gibt es so etwas in Utopien ? Oder überhaupt einen '

solchen Gedanken ? Und nochmals — wir müssen unsere
Gessel haben . "

„ Jemanden von Bedeutung, " sagte Mr . Hunker .
„ Ceder und Serpentin sind beide einflußreiche Leute, "

sagte Mr . Burleigh mit dem Tan eines uninteressierten
Beobachters .

„ Aber , mein Herr , Sie billigen doch nicht diesen Piraten -
träum eines Schulbuben, " rief Mr . Barnstaple ehrlich ent -

rüstet .
„ Schulbuben ! " rief Pater Amerton . „ Ein aktiver

Minister , ein Mitglied des Oberhauses , efn großer Unter -

nehmer ! "
„ Mein lieber Herr, " sagte Mr . Burleigh . „schließlich

fassen wir nur Möglichkeiten ins Auge . Bei meinem Leben, »
ich sehe nicht ein . warum wir diese Möglichkeiten nicht er -
örtern sollen , obwohl ich zu Gott bete , daß wir sie niemals

verwirklichen müssen . Du sagtest . Rupert —

„ Wir haben uns hier einzurichten , unsere Unabhängig -
keit zu sichern und uns diesen Utoven fühlbar zu machen . "

„ Hört , hört ! " sagte Mr . Ridley ' befriedigt . „ Einem oder
dem anderen möchte ich mich persönlich fühlbar machen . "

„ Wir müssen dieses Gefängnis in eine Burg um -

wandeln , in den ersten Stützpunkt der Menschheit auf dieser
Welt . Es ist wie ein Fuß , der sich zwischen eine zuschlagende .
Tür klemmt , damit sie sich nie wieder für unsere Rasse
schließen möge . " (Fortsetzung folgt . )



Das Geheimnis der Anthony .
Die Gründe zu der Mordtat noch immer ungeklärt .

Das TNordmejser , mit dem die Z4jährige Vrna Anthony

die Aufwartefrau Schüler niederstach , ist fehl gefunden

worden , aber feine Herkunft konnte immer noch nicht

festgestellt werden .

Erna Anthony , die bisher immer dabei gebliebe » war , daß sie

das Mordinstrument zufällig in der Kiste habe liegen sehen , gibt

j c tz t z u , dah es sich in ihrem Befih befand . Sie will es aber nicht

erst kurz oor der Tat , fonder » bereits im Sommer vorigen Jahres

in einem Geschärt in der Leipziger Straße gekaust habe » . Beamte

der Mordkommission fuhren mit ihr in das bezeichnete Geschäft ' und

hier konnte sie noch den Verkäufer herausfinden , der sie seinerzeit
bedient hatte . Sie hat totsächlich das Messer dort vor dem l . August

gekauft ! der Preis betrug damals -t M. Obwohl sie dos Mesier er -

standen ' hatte , um sich van der Arbeitsstelle aus Fnihstücksbrot zu
besorgen , weil das von der Mutter mitgegebene zu sehr ausirocknete ,
kam sie von ihrem Vorhaben doch ab und benutzte das Messer
n i e. Als sie im Dezencher vorigen Jahres einmal in ihrem Schub -

kästen aufräumte , entdeckte sie an der Klinge leichte Rost -

flecke , die von verschüttetem Salz herrührten . Sie warf es

jetzt kurzerhand in den Kasten in dem Abstellraum . Diese

Angaben klingen glaubhaft . Auch die Fachleute im Stahlwaren -
gefchäft erklären , daß das Messer zum erstenmal zu der Bluttat

benutzt wurde .
Eine wichtige Rolle scheinen die finanzielle » Verhält -

nisse der Verhafteten bei den Vorgängen zu spielen . Die Kon -

toristen bezog ein Monatsgeholt von löO M. Zu chause gab sie
davon 40 M. ab , es blieben ihr also für ihre persönlichen
Bedürfnisse 1 l Ü M. Früher neigte sie zur Putzsucht und

ging immer sehr gut getleidch Seit einiger Zeit aber war das

nicht inchr der Fall . Sie vernachlässigte sich mehr und mehr , was

auch den Arbeitgebern und anderen Leuten auffiel . Das hängt
wohl damit zusammen , daß sie in Schulden geraten war . Sie selbst
behauptet zwar , baß das nur L ä p p er s ch n l d c n seien , und wo

sie sie hat und wie hoch sie sind , iveiß nian noch nicht . Bemerkens -

wcri aber ist doch , dnß sie Schritte getan halte , um von einem

Finanzicrnngsburean ein Darlehn zu bekommen . Es ist nicht

ausgeichlossen , doß diese Schulden nnt ihren Liebschaften zusammen -
hängen . Frau Schüler hat zu Hause und ihrer Vertreterin gegen -
über wiederholt davon gesprochen , daß sie niit der Kontoristin wegen
ihrer Jnvolidcnkarte Schwierigkeiten habe . Sie habe innner vcr -

geblich die Karten zum Austausch verlangt . Die Kontoristin habe
jedesmal Ausreden gehabt . Zum mindesten ist die Kontoristin nach
dieser Richtung also sehr nachlässig gewesen . Wahrscheinlicher ist
aber , daß sie das Geld , das sie für die Frau erhielt , nicht zum
B! orte » kleben , sondern für sich selb st verwendet

h a t. Auch darüber mag es wohl öfter zum Streit gekommen sein .

Auch der Verbleib der 12 M. , von denen schon wiederholt die Rede

war . bedarf noch dringend der Klärung . Frau Schüler hatte diesen
Betrag am Montag als Lohn zu fordern . Nach ihrem Tode wurden
bei ihr nur noch l . 41 M. gefunden . Nun ist zwar ein Kasienbeleg
vorhanden , »ach dem diese 12 M. der Aufwartefrau ausgezahlt sein
sollen ! es fehlt aber die Unterschrist der Frau , während sie sonst
immer quittiert hat .

Ob nun diese Keldgeschichten zu der Tat geführt haben oder
ein anderes Geheimnis , das ist eine Frage , die bisher nach keiner

Richtung hin geklärt werde » konnte .

Lim die Braut an sich zu fesseln .
Sin Oiebstaht Horst Kiebachs .

Durch die Voruntersuchung gegen den Präparator Horst
Kiebach wegeir des Raubmordes an der jungen
Dora Perst « im Siadtbechnziiye sind noch weitere Straftaten
Kiebachs herausgekommen . Es hat sich ergeben , daß er kurz vorher
einen schweren Diesstahl begangen hat . Gegen Kiebach ist jetzt von
der Staatsanwaltschaft III eine Anklage wegen Diebstahls im Rück -
talle erhoben worden . Kiebach hat ein «? Verkäuferin , mit der er
früher befreundet gewesen war , eines Tages einen Besuch abge -
stattet und ihr bei dieser Gelegenheit ennt goldene Armband -

uhr und Geld gestohlen . Die Arnllxmdnhr ließ er mit dem

Namensziig setner Braut Elly versehen und schenkt « st.» ihr angeblich
als neugskouft . Die Tat hat Kiebach cmgeftaiiden . Er behauptet ,
daß er den Diebstahl oerübt habe , um seine Braut durch G « -

schenk « an sich zu fesseln . Dasselbe Motiv hat er

auch für seinen Ranbmord angegeben . Die Diebstahl sankiage wird

demnächst vor dem Schöffengericht Charlottenburg zur Verhandlung
gelangen . Die Anklage wegen des Raubmordes konnte von Staats -

anwalrschafisrat Dr . Ortmann bisher noch nicht erhoben werden ,
weil Medizinal rat Dr . Dyreuburih fein gerichtsärztliches Gutachten
über den Geisteszustand Kiebachs noch nicht fertiggestellt hat . Die
von Rechtsanwalt Dr . S . Mendel veranlaßt « Untersuchung Kiebachs
ist zu dem Ergebnis gelangt , daß bei Kiebach keine Spur von
Geisteskrankheit vorhanden ist , so daß er für sein «
Taten voll verantwortlich zn machen ist .

Märzfeier des Reichsbanners .

Das Berliner Reichsbanner veronstaltet aus Anlaß der SOjch
rigen Wiederkehr der Swrmtog « von 1848 am Sonntag , dem
18. Mär� mittags 12 Uhr , auf dem Platz vor dem Schloß
eine Gedenkfeier , zu der olle Republikaner aufgerufen werden .

Die Feier wird durch Marschmusik des Reichs -
b anners eröffnet . Sodann spricht Albert Florath vom
Staatstheater an dieser historischen Stelle , wo vor 81) Jahren ein

König von Preußen die Opfer der Revolution ehren mußte , Freilig .
raths Mahnruf „ Die Toten an die Lebenden " . Nach ihm ergreift der

Vorsitzende des ADGB . , Rcichstagsabgevrdneter Peter
Graßmann , das Wort zur Gedenkrede . Die Feier schließt mit
dem gemeinsamen Gesang des Bimdrsliedes .

Der Prophet rnrter Anklage .
Die Prioatklage gegen den Propheten Weißen¬

de rg , die Herr Witzke auf Erstattung der dnrch Weißenbergs
Behandlung seiner Frau erwachsenen Kosten angestrengt hat , wurde
durch den am Donnerstag vor der 42. Zioilkainnter des Landgerichts 1
abgehaltenen Termin so weit gefördert , daß numnehr in 2 Woche »
die Entscheidung des Gerichts verkündet werden soll . Die
? « nsaticm des Tages war diesmal das Ausbleiben des —- durch
Krankheit entschuldigten — Anwalts Weißenbergs : an Stelle des
zu den Jüngern des Propheten zählenden Herrn Glatzel erschien
!Rechtsanwalt Dr . Woysten , der betonte , daß er dein Kreise Weißen -
bergs fern stehe . Er versuchte , die Angelegenheit , in der bekanntlich
mehrere von Weißeniberg vergeblich bekämpfte ärztliche Gutachten
narljegen . ans folgende Formel zu bringen : Wer sich in eine solche
. . mysteriöse " Behandlung begibt , muß es sich selbst zuschreiben , wenn
- hm dabei etwas zustößt ( er sogar geistiger Störung anheimfallt ) .
Er suchte die »« Theorie mit dem Hinweis auf ähnliche Erscheinun¬
gen in der katholischen Kirche zu srutzen , mußt « sich aber von dem
kliftßrischen Rechtsanwalt M« y « r sagen lasten , daß hier Weißenberg
sft » Mtwarmm * . „Überirdische Heilkraft " gewerbsmäßig , » it

Hikfe einer «lsgebrekteten Propaganda durch Zeitschrist ufm . ans -
übe . Man wird iwn bald erfahren , ob die Gesetze schon jetzt eine

Handhabe bieten , daß die Geist und Gesundheit schädigende Aus -

llrahlung eines Prophetentums am Geldbeutel dieses „göttlichen

Meisters " gestraft werden kann .

Knoblauch en gros .
Äerliuer Kaufmann als Warenschwindler festgenommen .

Unter dem dringenden Verdacht , Kreditbetrügereien in großem

Umfange verübt zu haben , wurde der 32 Jahre alte Käufmann

Arthur Kohlineier , der seine Geschäftsräume in der L u i s e n-

straße S3 hatte , von der Kriminalpolizei festgenommen . Das

Unternehmen , das unter der Firmierung „ W. Arthur Kohlmeier "
lief , wurde ain 1. März 1927 gegründet und befaßte sich mit Ein -

und Verkauf von Waren aller Art . Nachdem er zuerst einige

Posten bar bezahlt hatte , gaben ihm die Lieferanten später , der Wirt -

schastslage entsprechend , auch Kredit . Wechsel und Schecks erwiesen

sich aber hinterher als gänzlich wertlos . Keine Firma sah etwas

von ihrem Geld « wieder und die Waren waren meist schon ver -

schleudert , wenn sie sie sicherstellen wollten . Mehrere Anzeigen ver -

anlaßt « » die Staatsanwaltschaft vor einiger Zeit , die Geschäftsbücher
der Firma zu beschlagnahmen . Jetzt wurde festgestellt , daß die

Firma Kohlmeier schon seit Juni 192 7 zahlungsunfähig
war , aber unentwegt weiter Geschäfte getätigt hatte . Als Kohl¬
meier gestern festgenommen wurde , fand man in seinen Lagerräumen
noch große Mengen Waren der verschiedensten Art , darunter nicht

weniger als 3 0 Z e n t n e r Knoblauch , ein Beweis , wie wahllos
olles zusammengekauft wurde . Die Höhe des angerichteten Schadens
läßt sich nicht annähernd beziffern . Nach vorsichtiger Schätzung
dürsten in Deutschland allein etwa 200 Firmen geprellt
worden sein . Wer mit dem Verhafteten in Geschäftsverbindung ge -
treten und von ihm betrogen worden ist , wird zur völligen Klärung
der Angelegenheit ersucht , sich bei Kriminalkommissar Posiehl , Dienst -
stelle ? . 8 im Polizeidicnstgebäude in der Georgenkirchstraße 39 . 3

zu melden .

Gubkoff ausgewiesen .
Er muß wegen paßvergehen das Reichsgebiet verlassen .

Den Kaiserschwager Subkoff . dessen Skandalaffäre die

Oesfenllichkeü wiederhol , beschäst igte , hat jetzt sein Schicksal «reicht .
Der Regierungsprästdem von Köln hat als Oberhaupt d « Landes -

Polizeibehörde Alexander Subkoff , nachdem er wegen
Paßvergehsns rechtskräftig verurteilt worden ist , ans dem deutschen
Reichsgebiet misgewiezen .

Konsums guies Februargeschäst .
Die Warenhävser erhöhen ihren Umsah um - 150 Prozent -

Der Februar brachte für die Berliner K' onsumgenossenschair
wieder 2 8 2 9 neu « Mitglieder : seit dem 1. Juli 1927 sind
damit 20410 Berliner Haushaltungen der Genossenschaft beige -
treten , womit der Mitgliederbestand 149 093 erreicht hat .

Der Umsatz betrug 4 410 887,26 M. : gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres ist eine Steigerung um inehr als l Million
Mark ( 1,08 Millionen ) zu verzeichnen , was einer Erhöhung um
32,4 Proz . , also nahezu einem Drittel , entsprich ! . Die Warenhaus -
abieilung ist an der Uinsatzverinehrung in - ganz besonders starker
Weise beteiligt , betnig doch hier die Steigerung 163,3 Proz . D- is
am 13. Februar eröffnete Warenhaus am Oranienplatz

macht sich hier durch seine - ausgezeichneten , alle Erwartungen über -
treffenden Ergebnisse in gunstiger Weise bemerkbar .

Den Einzahlungen ffrdie - K- rnnsirm�ffa rfä ssevon 1 429 780
Mark stehen 442 963 M. Auszahlungen gegenüber , so daß die Zu «
nahm « der Einlagen fast 1 Million Mark betrug . Der Einlagen .
bestand erhöht sich auf 21809 308 M.

Die Eigenproduktion der Genossenschast wurde ausge¬
baut . Die Tempelhof « Bäckereianlage nahm einen Mammut -
b a ck o f e n neu in Betrieb , desien Stundenleistung 1000 bis
1200 Brote beträgt . Ansang März wurde in Wittenau ,
Oranienburger Str . 189 , die 199 . Lebensmittelobgabestelle der KGB .
eröfsyet .

_ _

Wintergarten . Wenn Otto Reutter auf dem Programm
sieht , wird das Haus voll . So war es und so ist es . Er tritt jetzt
zum 27. Male im Wintergarten auf . Welcher Barietästern des In
und Auslandes kann das von sich sagen ' ? Er schlägt jetzt eine be -
tuliche , gemütliche Rote an . Man hört ihm gern zu, weil er einfach
ist und gor nichts aus sich macht : Kein Getue , keine Gesten , keine

vordringliche Mimik und glücklicherweis « niemals Zoten . Dafür mit -
unter jene drollig « Derbheiten , die der Norddeutsche und der Berliner
liebt . — Ganz anders — natürlich — ist der Humor der drei
L a t a b a r s. Rcutt « ist der Redselige . Die drei Latabars sprechen
üb « rhaupl kein Worr . Der eine , ein endlos « Riese , ähnelt dem
langen Filmschweden Pat , der andere Buster Keoton . Wenn dieser
einen Hund kopiert , der den Langen um ein Stück Kuchen anbettelt ,
dann wälzt sich das Haus vor Lochen . Hier ist der neue groteske
amerikanische Humor , der sich, wenn auch langsam , auch bei uns
immer mehr durchsetzt . Die drei spanischen Barracetas
Clowns , so drollig und so berühmt sie sind , stellen doch mehr alte
Zirkusclownerie in den Vordergrund . Eine ganz einzigartige Num¬
mer sind die beiden Athenas , Akrobaten höchster Klaffe . Es
wirkt geradezu atembeklemmend , wenn man sieht , wie kühn sie
jeden üblichen Schwerpunkt ins scheinbar Unmögliche «« schieben
und ihn nur überwinden , well sie ihre Arme zu stählernen Hebeln
werden laffen . Die absolute Ruhe dieser Darbietungen ist der
Grund » weshall ' sie so monumental wirken . Nicht minder großartig
ist die rollende Revue derDeblors . zwei Herren und drei

reizende Mädels auf Tunnrädern . Die Nummer ist so glänzenS
durchgearbeitet , doß man die ungeheure Gefährlichkeit vollkommen

Wohl gelungen war die musikalische Abendunterhaltung . Sie
war ohne Tiefe , aber sie hielt Niveau . Die Darbietungen wurden
von wirklichen Könnern gebracht . Das Tango - Orchester „ Manuel
Romeo " bewies , daß es über ausgezeichnete Musiker verfügt . Alfred
Schmidt - Badekow brachte am Klavier Moszkowskis annifante Varia -
tümen über den Gassenhauer „ Im Grunewald i st H o l z a u t -
t t o n " in überwältigender Komik den Stil von Chopin , Bach ,
Weber und anderen imitierend . Gut gewählt war diesmal das Nach -
inittagskonzert , das�als Gegengewicht für den heiteren Abend ein
wertvolles ernstes Solistenkonzert bar . „ Jüngste Dichter , Werner
Türk und Wolfgang Hellmert " kanten mit eigenen Werken zu Wort
— zu kurz , als daß man sich danach ein eigenes Urteil von ihnen
bilden könnte . Immerhin fesselte Werner Türks Prosa itchaltlich .
Hellmert las Gedichte , die von FormgewaNdlhelt zeugten . Hermann
Kasack sprach einsührende Worte , über deren Richtigkeit man auf
Grund der kurzen Proben nicht nur urteilen kann . Soweit Kasacks
Erklärungen aber nicht die beiden jungen Dichter , sondern ganz all -
gemein die heutige , etwas allzu eifrig gekrönte Dichtergeneration
betrafen , konnte man ihm jedoch ohne " weiteres zustimmen . — Dr .
Ernst Eohn - Wiener begann einen Zyklus „ Dl c großen Kul¬
turen im Osten " mit fesselnden Ausführungen über „ Das alt «
Perserrecht " . Der Dortragend « zeigte , doß die Kunst der Perser nur
eine Konigskunst . keine Gottes kunst fem konnte , da die Gottheft k>«i
diesem hochkultivierten Volk ein viel zu abstrakter Begriff war , als
daß ma » ihm hätte Horm geben tonne » . tes ,

oergißt . Auf de « Riederrad führen die fünf ganz twae Sx « z « - »
aus , wobei die Mädels wie geschmeidige Kätzchen aus . und nieder -
klettern und voltigi « en . Ein prächtig eingespieltes Paar sind die
beiden Boomgarden , zwei elegante Rollschuhläuter . Die pl «
kante Kreolin Dave singt besser als sie tanzt . DieRodneyHudo -
lon Girltruppe zeigt sehr hübsche und reizvolle neue Tanz -
figuren . Erstaunlich , was diese Mädels scheinbar unangestrengt
leisten können . Sehr beachtensw « t auch die japanischen Tänzerinnen
O m o r i und die Breyer Akrobaten . Mister Sunn ' gat -
s e n sollte die Taschenuhren , die er sich ausleiht , nicht aus die Brett «
iallen lassen . Weder sie als Uhren noch er als Zauber « gewinnen
dadurch an Ansehen .

Arbeiler - Radioausskellunq . Don Sonnabend , den 17. , bis Man .

tag . den 19. März , findet eine große Radioausstellung

selbsigebauter Apparate des Ardeiter - Radiobundes . Ortsgruppe Wed -

dinr . in der Turnhalle Ecke Pank - und Wiesenstraß « statt , in der

allen Besuchern die technische Entwicklung des Rundfunks sowie
die Nutzbarmachung desselben für die Arbeiterschaft durch einen

Lichtbildervortrag mit dem Thema „Arbefterschaft und Rundfunk "

gezeigt wird . Es empfiehlt sich , den Desuch geschlossener Bundes -

örganifattonen vorher anzumewen . Der Ueberschuß kommt

dem Schwerkriegsbeschädigten - und Blinden »

fonds der Gruppenkoise zugute .

lypagrapdia . Di - Ezttasttmde um Sonntag , htm 18. März , aus
Tivoli findet umftändcbalber bereits van 1—2 ' / , Uhr statt . Um vollzähliges
Erscheinen bittet der Borstand .

Hinchcliffe nicht gelandet .
Sein Schicksal ganz ungewiß .

Porkland ( Maine ) , 13. März .

Hier ist eine Meldung eingegangen , wonach auf der St rot »

i o n - I n s e l . zwei Mellen von Orchard - Beach «in gelber Ge -

genstand , der ein Fl . ugzeug sein könnte , und zwei

Menschen beobachtet worden sind . Man vermutet dem¬

entsprechend . daß Hinchclifse und sein Beglefter mft der Endeavour

sich auf die Insel gerettet haben . Von Orchard - Beach aus können

mft dem Fernglas deutlich zwei Personen wahrgenommen werden .

Cm Motorboot der Küstenwach « ist von Bftteford nach der Stratton »

Insel gesandt worden , um die Angelegenheft näher zu untersuchen .

Es ist mft der Nachricht zurückgekehrt , daß die Hoffnung , Hinchclifse
dort vorzufinden , unbegründet gewesen ist . Die Annahme ist nicht

mehr von der Hand zu weisen , doß d « tollkühn « Ffteger den Tod

in den Wellen gesunden hat .

Ehmer - Kroscfael In Front .
Die Sieger des » 20 . Berliner . "

Gestern abend um 11 Uhr ging im Sportpalost das 20. Berliner

Sechstagerennen zu Ende . Als Sieger ging die Mannschaft Ehw- er »

Sroschel mit 211 Punkken und Runden varsprung hervor .
Zweites Paar wurde mitl Vertu st runde und

353 Punkten Tietz - Rieger . Zwei Runden zurück folgten
van Kempen - Richli mit 565 Punkten . Drei Runden zurückt
Wambst - Lacquehay 233 und Rausch - Hürtgen 203 Punkte . Vier
Runden zurück : Tonani - Dinale 358 Punkte . Fünf Run - -
den zurück : Dewvls - Bruni « 308 Punkt « . Insgesamt nmrden
23 Spurts zu je 10 Runden ausgefahren .

Zurückgelegte Kilomet « : 3654 . 800 . �

Das Siegcrpaar Ehrner - Kioschel wurde auf der Ehrenrunde
frü rmrf cffbefu beft , während bei Ttetz - Rteg « Pr oiestruf « laut wutde » .
Dan Kempen - Richli waren verärgert und traten nicht mehr an !

»
Die beiden letzten Nachmittagswertungen » « liefen vollkomm « »

ruhig . Der Stand des Rennen » blieb unverändert . Um 7 Uhr
wurden die Mannschaften Behrendt - Moczynski und Linari - Loven/z
wegen Aussichtslosigkeit aus dem Rennen genommen , so daß jetzt
noch sieben Paare dos Oval umkrefften . Lebhaft « wurde es
im Felde , als gegen 1�8 Uhr Tonani - Dinale loszogen und eine
Runde ausholten . Sie lagen damit im Gesamtklossemeift nur noch
drei Runden zurück . Dann war es bis gegen v Uhr wieder still .
Plötzlich zog van Kempen los , und ehe sich das verdutzt « und stark
geschwächte Feld recht in der Ilebernahme der Führung besann ,
hatten die beiden eine Runde ausgeholt . Somft war die Mannschaft
van Kempen - Richli alleiniges Spitzenpaar . Einige
Fahrer versuchten noch vorzustoßen . So auch Tietz , der aber von seinem
Partner Rieger im Stich gelassen wurde . Rieger erhielt dafür vom
Rennausichuß «ine Geldstros « von 100 M. wegen verdächtigen !
Fahrcus auferlegt und wurde außerdem zur eventuellen Bestrafung
dem Sportausschuß des Bundes Deutscher Radfahrer angemeldet .

Darüber gab der Rennauzschuß bekannt : Die Runde der Mann »
ichait van Kempen - Richii wird nicht anerkannt , well van
Kempen an der Spitze des Feldes liegend die auf d « Bahn zur
Ablösung erschienenen Fahrer , darunter Richli , überspurtete und
weiterging . Fahr « , die zur Ablösung aus der Bahn erscheinen , sind
nämlich verpflichtet , unter allen Umständen abzulösen , andernfalls
erfolgt Bestrafung . _

Rennen zu Mariendorf am vonaeralag , de « 15 . Mörz .
I . Rennen . 1. Eipattette ( Karrt ) . 2. Steinnelke ( Jantz jmr. ) . 8. Dm «

Magowan ( Schulz ) . Toto : 82 : 10 . Blaß : KV, 16, 29 : 10. Ferner liefen :
yletterrole , Ivgclinde , Hwfemnädchen , Lomsette , Martha Halle , Eirana .
Korqpbäe , Hivpologe .

2. Kennen . 1. Hallare cHeckert ) , 2. Primel ( I . MillS ) . 3. Agitalor
OEchlettlener ) . Toto : 30 : 10 . Platz : 13, 14, 16 : 10. Ferner liefen : Dow -
dechont , Modena . Galeere , Primadonna , Moralprediger , Noblesse .

3. Rennen . 1. Leuchtturm l . Knöpnadel jnn . ) , 2. Ilona L. sFrSmminz ) ,
3. Rmz lPrzdrembel ) . Toto : 363 : 10. Platz : 96, 41. 168 : i0 . Ferner
tiefen ; Luflschiffer , Eftellried . Anker I , Kartenspteler . Charlev Doribv ,
Mistral . Modern . Elsenkonigtn . Potsdam , Draga Watts , Friedrich »»«,
tSittcibote . Dintermärchen , Copri I , Susi Lehburn , Jsarwelle , Weinbrand ,
Angriff , Importeur .

4. Rennen . 1. True For fJanß jun . ) . 2. Königsadler ( Sautenberger ) ,
3. Kuba ( I . MllS ) . Toto : 31 : 10 . Platz : 16,35,17 : 10 . Ferner liefen :
Daist quasi , Willi SL, Ralive ForbeS . WainSca .

5. Rennett . 1. Frieda Edelsteln l . Kaupper jun . ) o. W. . 2. Minni
Halle ( Tichauer ) . 3. Äelbstern ( Müller ) . 4. Erssa l Besitzer ) . Toto : 43 ( Minni
. volle ) : 10. Platz : 19, 13 ( Gelbitern ) . 15 ( Erssa ) : 10. Ferner tiefen :
Campannla . Dttintcsscnj . Propeller , Harfenmödchen , O' Captam Lcerberg ,
Karl Alexander , « ras Dorn . Lombardei .

S . Rennen . 1. Lindenwirtin I ( Jaich jun . ) , 2. Cbrenberg ( I . MillS ) ,
3. ManzanarcS ( Großinann ) . Toto : 46 : 10 . Platz : 14, 12, 15 : 10 . Ferner
liejen : Denkmünze , Altmark , Morgentau , Quitte S. . Lindowkwd , Flamingo .

7. R e n n e n. 1. Champagner (Besttzer ) , -2. Nippsache ( Schröder ) ,
3. Thcokrat ( Lemzcr ) . Toto : 21 : 10. Platz : 13, 14 : 10. Ferner liefen :
Nekome . Febrbcllin , Nora Halla .

8. Rennen . 1. Lindolv . Peter l . Knöpnadel jun ) . 2. PiruS ( A. Mills ) ,
.1. Lcssing (Heckert ) . Toto : 23 : 10. Platz : 10, 10, 11 : 10. Ferner liefen :
Clemenline , 2ux . Slücksvogel , LinSea Harvest «.

9. Rennen . 1. Coeur Maid ( Jautz jun . ) , 2. Armenier fAnöpnadel
jun . ) , 3. Turtddn lLantenberger ) . Toto : 43 : 10. Platz : 26. 20, 29 : 10.
Ferner liefen : Katharina , Abdullah Silo « , Goudst « » Gloria . Einsiedl «�
Freibeut «.

Süv die GvttSbmms MvauSev «, *
von größter Wlckitigkeit. daß die verabreichte-, Gpeifea fchmackdatt, aayr -
Haft und bekömmlich find. Das weltbe/annte »Kuf ele efanei/ich ganz
besonders für diesen Aveck; denn es ist bei seiner großen ??abrrraft auch
vom sehr geschwächten Orgrmismus leicht zu verd «, «, und wird tveaen
seines vorzügliwen Geschmackes stets mit DorNebe aenoromen. TTan



Berlin will sein Ziecht .
161 Millionen Mark Einnahmen wurden der Reichshauptstadi euizogen .

Eine Oenksthrist des Magistrais .
Eine Wellstadt wie Berlin mit einer BevöUerungszahl . die

größer ist , als die manchen deutschen Freistaates und der meisten
preußischen Provinzen , muß jede Beeinträchtigung seiner Einnahmen
aus das schwerste empfinden . Sind doch auch die wirtschaftlichen , so-

zialrn und kulturellen Zlusgoben unserer Stadt in Größen -

ousmoße hineingewachsen , wie man sie in anderen Landesteilen

kaum kennt . Daher oerdient die Denkschrift besondere Beoch -

tung , die der Magistrat soeben zum preußischen Finanzausgleich
veröffentlicht hat .

Die Denkschrift stellt fest , daß durch die gegenwärtige Verteilung
der Steuererträgnisse in den legten vier Iahren der Stadl Berlin
nicht weniger als 181 Millionen Mark zugunsten anderer Landes -
teile entzogen worden sind . Dabei sind die Zlussällc bei der Krost -

sohrzeuafteuer nach nicht berücksichtigt . Diese Benchteiligung Berlins
tritt besonders bei einem Vergleich mit der Stadt Frankfurt a. M.
hervor . Diese bringt pro Kops ihrer Einwohner 34 M. an Ein -

kammensteuern aus , kann diese voll verbrauchen und erhält sogar
noch weiter « Mittel vom Reich und Staat . Berlin dagegen erzielt
pro Kopf seiner Bevölkerung nur 22 M. Einkommen st euer .
muß jedoch davon

den vierten Teil zugunsten anderer Gemeinden abgeben .

Die Ursache dieses Mißstandes liegt an der staatlichen Regelung des

Aüfbringens und der Verteilung der wichtigsten großen Steuern , wie
sie im preußischen Finanzausgleich iesiaelegt ist . Durch die sogenannte
„ relative Garantie , die die Ueberweiiung an die Gemeinden in ein
bestimmtes Verhältnis zu deren Einkommen vor dem Kriege setzt ,
ändert sich die Verteilung der Steuererträge in der gekennzeichneten
Weise . Die Garantie beträgt 22 Pf . pro Kops der Bevölkerung . Das
Verhältnis würde sich für Berlin wesentlich günstiger gestalten ,
wenn die Garantie aus2SP f. erhöht wird . Berlin erhebt dies «
Forderung in Uebcreinstimmung mit dem Preußischen Städtetag .

Die Denkschrift bringt nun großes Material dazu bei , warum
Berlin diese Einnahmen besonders notwendig hat . 3n den lehleu
vier Iahren Hot die Stadt nickt weniger als 150 Millionen Mark
für Schnellbahnbauteu aufwenden müssen , weil sich in Berlin der

Berkehr ins Riesenhafte entwickell Hot. Gewastig ist der Geldbedars
zum Ausbau der Elektrizitätswerke und der Ver -
teilungsanlagen . In den letzten imhren sind auch die Abwasser -
mengen durch die die Kanalisation belastet wird , um 43 Proz . ge -
stiegen . Die Reichshauptstadt muß für den gewaltigen Z u st r o m
an mittel - und arbeitslosen Personen , der alljährlich
hereinkommt , Unterkunft und Wohnungen bauen , ihnen Lebensunter -
halt gewähren und für ihre Kinder Schulen errichten . So erklärt sich,
daß der Finanzbedarf hier größer ist , als anderwärts . Hinzu kommen
ober noch die hohen Verwaltungskosten . Man muß sich
eine Vorstellung davon machen , daß

in de « letzten fünf Jahre « allein kl 2 000 Personen in Berlin
zugezogen . 560 000 aber nur sorlgezogen sind —

und das in einer Zeit der größten Wohnungsnot . Daß man vor -
bildliche kommunale Einrichtungen schaffen muß , liegt . eigentlich aus
der Hand . In Berlin strömen ja auch die aintlichen Vertreter der
fremden Länder und Millionen von Reisenden zusammen , die sich
nach den hier gewonnenen Eindrücken «in Bild von der L e i st u n g s-
fähigkeit Deutschlands maißen : „ Räch Verl in beur -
teilt man Deutschland : Berlin wird als Exponent des ge -
samten Deutschland angesehen . ' "

Es ist hier leider nicht der Raum , auf die vielen finanz - und

wirtschoftspolitischen Einzelheiten einzugehen , die den Beweis dafür
erbringen , daß Berlin auch seine Gewerbesteuern nicht beliebig er -

höhen kann , und daß die Berliner Industrie sich in einer wesentlich
anderen Lage befindet als etwa die westdeutsche . Rur eins mag
festgehalten werden : In Rheinland - Westfalen wurden in der Zeit
vom September 1925 bis August 1926 von der Bevölkerung wesent -
lich mehr Ersparnisse zurückgelegt als in Berlin . Die Ver »
liner Arbeiterschaft wurde von der damals herrschenden krlse schwerer
belrossen . Bis in die legten Wochen hinein war die Arbeitslosigkeit
in der Reichshauptstodt größer als in den westdeutschen Städten . So

hat die koufkrost der unleren Vevölkerungssthichteu In Berlin eine

größere Einbuße erlitten als die in anderen Städten . Die Berliner
Arbeitslosen mit ihren Familienmitgliedern stellten 1926 e i n
Sech st el der Gesamtbevölkerung dar und das wirkte

natürlich auch aus die Lage der Industrie und des Handwerks und

aus den Lebensmitteloerbrauch zurück .
Urstcr diesen Umständen fordert die Stadt Berlin , daß ihre

Wirtschaft nicht gehemmt werden darf , will man nicht ganz Deutsch -
lond beim Kamps um seine Weltgeltung inmitten der hochkapitalisti¬

schen Wirtschast auf das schwerste schädigen . Im einzelnen verlangt
man daher die Erhöhung des Anteils an der Einkommens -

und Körpcrschaftssteuer , wozu auch notwendig ist , daß der

Anteil der Gemeinden überhaupt an dem dem Staate zufallenden

Betrag dieser Steuern von 4S auf 50 Proz . erhöht wird . Berlin

oerlangt weiter eine stärkere Berücksichtigung bei der

H a u s z i n s st e u e r . um die Bautätigkett in größerem Maße auf -
nehmen zu können . Schließlich fordert die Stadt eine beffere Be -

teiligung an der Lraftfahrzeugfteuer .
Di « Schwierigkeiten bei der Aufstellung de » neuen Haushalt »

beweisen zur Genüge , daß Berlin sich in einer Notloge befindet , die

im Interesie seiner Bevölkerung befestigt werden muß . Auch wenn

man nicht verkennt , daß diese Notlage zu einem guten Teil in den

allgemeinen Wirtschafts - und Finanzverhältnisien begründet ist . wird

man wünschen müsien , daß die in der Denkschrift « nthavenen Ge -

sichtspunkte bei einer Neugestaltung des Steuersystems Berück -

fichtigung finden .

Sozialistische Arbeiterjugend Gro� - Berlin

SPD . Kreis Friedrichshain

KUNDGEBUNG
zum achtzigsten Gedenktage der 48er Revolution

am Sonntag , dem 18 . Mira

Treffpunkt der SAJ . 14' / , Uhr Weberwiese

Treffpunkt der Partei 14 ' / , Uhr Küstriner Platz

Democstratton durch den Bexfrk Frtedrtdubain

Schhußkundgcbung aoi dem Sportplals Frledrf duhain

Redner :

Börgcrmitr . Mlelltz , Otto Meier , M. d . U, W. Sdtvara

Charlottenburger Gesundheitswesen .
Di « Oesfentlichkeit hat sich schon viel ' och mit den Unruhen im

Krankenhause Kirchstraße beschäftigt . Die letzte Bezirks -
Versammlung nahm den Bericht des Untersuchungsaus -
f ch u s s e s entgegen . Am 13. Februar haben etwa 20 Personen
das Abendessen , das aus schlechten Pelltartoffeln und Hermgs -
häckerle bestand , zurückgewiesen . Die Zweckmäßigkeit eines solchen
Abendessens , selbst in tadellosem Zustande , ist bei Geschlechtskranken
zweifelliaft . Das sogenannte „ Rauchzimmer " ha : etwa 6 Quadrat -
meter Fläche ! Die Waschgelegenheit genügt nicht . Eine Pa -
tientenbücherei ist vorhanden , doch „ hat sich allerdings l >er-
ausgestellt , daß in den letzten Iahren diese von der Männerstation
nickst benutzt wurde " . Sie wurde „nicht benutzt " , d. h. die Bücher
wurden nicht ausgegeben . Viele wußten gar nichts von
ibrem Vorhandensein , dem Verwalter war dieser Zustand bequemer .
Der sozialdemokratijch « Sprecher , Dr . Iasse , forderte , die Gesund -
heitsdepuration , die sowieso kaum mehr tage , möge einen Unter -
ausschutz einsetzen , der für alle Beschwerden zuständig sei. Do bekam
es die Rechte wieder einmal mit der Sorge , ob das mit der Städte -
ordnung auch vereinbar sei , ob sich nicht die Bürgerschaft zuviel
anmaße ! Bürgermeister Augustin rückte deutlich von seinen Partei -
freunden ab und sagte «ine solche Einrichtung durch die zuständige
Deputation zu. Ebenso verpflichtete sich das Bezirksamt , die Miß -
stände zu beseitigen . Die zuständigen Beamten werden
bei gering st en weiteren Versäumnissen entfernt
werden . Doch die letzte Verantwortung liegt bei dem
Dezernenten , Prof . Oettinger .

In einer weiteren Frage des Gesundheitswesens nahm der Bc -
richterftatter das Wort zu dem Waldhaus Charlottenburg
in Beetz - Sommerfeld . Ein Teil des Erweiterungsbaues soll
am 1. April 1928 in Betrieb genommen werden , Di « Versammlung
forderte in Uebereinstimmung mit dem Ausschutz , daß vor der
Inbetriebnahme der drei neuen Stationen noch bewilligt werden
müßten die Stellen für einen Oberarzt , drei Schwester » , zwei Haus »
dienern und drei Hausmädchen . Ebenso verlangte man mit Reckst ,
daß die in Außenstellungen beschäftigten Beamten , Angestellten und
Arbeiter pekuniär nicht schlechter gestellt würden als die der Be » -
liner Anstalten . Aus Antrag der sozialdemokratischen
Fraktion wurde beschlossen , 5000 V. für einä Radio -
a nl a g e anzufordern , um den armen Patienten , die in der Eiste
tonigkeit dieser Krankheitsmonate und - jähre zu verstumpfen drohen ,
etwas Abwechslung zu geben . Hoftenttich wird die Zentrale diesen
Notwendigkeiten Rechnung tragen .

Sehr unangenehm wurde dem Gesundbeitsdezernenten wiederum
ein « weitere Anfrage wegen der Vorgänge in der , Schar -
lachbarack « des Krankenhau . fes Westend . Dr . Joste
ging nur auf die Frage «in , ob Patienten , die eventuell noch ihrer
Umgebung gefährlich werden könnten , voreilig entlasten seien . Prot .
Oettinger bestritt dos mit gelehrten Gründen , doch vermochten diese
selbst Sanstätsrot Dr . Mommscn nicht ganz zu überzeugen . Der

Sprecher der KPD . behandelte mit großem Nachdruck die angeblich
disziplinarisch notwendig gewordene plötzliche Entlassung , Auch diese
Sache wurde der Gesundheitsdeputation überwiesen , von deren Mit -
arbeil der Dezernent offenbar nicht viel wissen will .

Mittlerweile hat sich die Presse ( Der „ A b e n d" hat am 8. März
in einem Leitartikel aus der Feder des Arztes Dr . Moses den
Skandal , aufgedeckt . D. Red . ) bereits mit dem merkwürdigen
Oberarzt Dr . Vollmer an , Kaiserin - Auguste - Viktoria - Haus beschäl -
tiqt , der da schreibt : „ Wir unternahmen die Versuche an einem
Material von 100 Ratten und 20 Kindern . Wir haben
unsere Versuchskinder unter ungünstigen Diät - und Lichibedingungen
geHallen . . . " Dos Charlottenburger Gesundheilswesen lzat einen
Ruf gehabt , man kann sagen einen Wcllruf : dieser gute Ruf ist
aufs äußerste gefährdet , und es wird der größten und oitgespann -
testen Energie ■bedürfen , den bereits angerichteten Schaden wieder
guizumachen und durch positive Leistungen das in Wahrheit zu
erreichen , was sich gute Charlottenburger so oft untereinander be -

v
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20 . Äezirk — Zieinickendsrf .
Die akairtmortung der Anfrage der KPD . wegen der Per -

Pachtung der Insel Baum m erder ergab , daß von einer

Verpachtung dem Bezirksamt nichts bekannt sei. Di « auf der Insel
befindlichen Lauben müsien jetzt während des Winters geräumt
werden , weil durch einen eventuellen Brand der Baumbestand ver -

sichigem die Mustergültigkeit der erprobt « « Charlottenburger Ber -
maltuiig . Das Bezirksamt hat bier eine besondere Ausgabe , die
sazialdemokra - tifche Fraktion ist entschlossen , mit
aller Entschiedenheit Abhilf « zu fordern : Bück -
sichten aus Personen haben völlig vor der sachlichen Aufgab « zurück¬
zutreten .

Aus de « Bezirken .
6 . Bezirk — Kreuzberg .

Die letzte Sezirksversammlung nahm in . zweiter Lesung die
vom Bezirksamt vorgeschlagene « traßenumbennung gegen
Deulfchnanonai « und Kommunisten an . Die nächsten zur Beratung
gestandenen Borlagen sollen die im Bezirk in letzter Zeit sehr
zurückgebliebeire Jugend - und Sportpsleg « aus eine
belfere Grundloge stellen . Der jetzige Urban - Spielplatz soll
für Zwecke der drei aus dem gleichen Gelände zu erbauenden Bs -
rufsschulcn erholten bleiben und alz Ersatz durch Freimachung der
Ladeinsel im Uvbon - Hafen sowie Zuschüttunq des sie umgebenden
Wasserarms « in neuer Sport - und Spielplatz für
Bolksfchulen und Vereine geschaffen werden . Wenn sich
die maßgebenden Kärperschasien — Magistrat und Stadtverordnete
— bald zu diesem Plan entschließen , so besorgt die Nord - Süd -
Bahn die Zuschüttung einschließlich Material
völlig kostenlos . In Berbindung mit diesem Projekt soll
ouf dein gleichen Terrain ein Heizwerk für dos nahe Krairken -
Haus , das Stadtbod sowie die Berufs - und Volksschulen errichtet
werden , da die Kohle auf dem billigen Wasserwege herangeführt
werden kann . Eine weitere Vorlage , die auf Anforderung des
Magistrats den Ausbau des Spielplatzes Katzbach -
st r a ß e auf einfachster Grundlage vorsieht , wird vom Stadt -
rat Genossen Dittmer begründet . Aon dem ursprünglichen i
Plan sind die umfangreichen Hallenbauten sowie das Freischwimmbad I
fallen gelassen worden , so daß die Kosten für die einfachere Aus - �
führung mit gärtnerischen Anlage nicht ein Drittel der ursprüng -
lichen Summ « ausmachen . Trotz der schlechten Finanzlage der
Siadt muß etwas geschehe «, denn der jetzige Zustand des
Katzbachplotzes ist nicht aufrechtzuerhalten .

Die Deutschnationalen unter Pfarrer Kochs Führung markierten
Opposition , indem sie erklärten , daß sie auch gegen die bescheidensten
Forderungen stimmen werden , weil der Stadtsäckel es nicht tragen
könne . Gegen ihre Stimmen wurden dann die vorliegenden Bor -
lagen angenommen , nachdem der Bürgenneisier Genosse Dr . Herz
die Ben denken der Deutschnationalen zu zerstreuen versuchte . In
dem von Genossin Faustmann erteilten Ausschußbericht über
die Jugendheime im Bezirk wurde mit Genugtuung hervor -
gehoben , daß das Bezirksamt in dem stadteigenen Gebäude Britzer
Shraß « in kürzester Zeit ein stattliches Jugendheim — wenn auch
nur provisorisch — geschaffen habe . — Annahin « fand «in Antrag ,
der ein « besser « Verbindung zwischen dem Kreuz -
berg und der Gegend um den Schlesischen Bahnhof
verlangt . Gleichsalls angenommen wurde ein vorn Gen . W a n s k >
begründeter Antrag , der nach den Erfahrungen des letzten Winters
die Sicherstellung der Kohienbelieferung für
hilfsbedürftig « verlangt . Einer von uns gemachten dring¬
lichen Anregung folgend , wird das Bezirksamt erwägen , ob die Prü -
sung der Bedürftigkeit — bei Klagen wegen Mieterückstand — durch
das Wohlfahrtsamt schneller erfolgen kann .

15 . Bezirk Treptow .
In der letzten Sitzung verabschiedete die Bezirksversammlung

' Treptow ein « Vorlage , die einen Geländeaustousch zwischen
der Stadt und der Togosia in Johannisthal vorsiebt . Die Tagaiia
beabsichtigt , in Johannisthal ein « größere Anzahl von Wohnungen
zu bauen . In der gleichen Sitzung der Bezirksveriommlung wurde

beschlossen , zwei massiv « Berkausshäuschen im Treptower Park
zwischen der großen Spielwiese und dem . großen Spielplatz zu
errichten ,

'
' Im vori�ch Jahr . . hatte u ' in « � Ka mm. u ' n ipc n' in

trauter Gemeicks ' chaf ' t mit den i ? eutschnationgTen
die Vortage zu Fall gebrächt . tztochdesiV die Vorlage «in Jahr met *
ichtgi geblieben , beschloß die Dersanimlung diesmal einstimmig die

Verabschiedung der Borlage . Mit den « Bau der beiden Häuschen
wizd in kürzester Zeit begonnen . Durch diese Häuschen wird der
Treptower Park unzweifelhaft eine architektonische Verschönerung
erhätten . Mit den Stimmen der Deuischnolionolen und deren Stahl -
Helmanhang wurde beschlossen , össentlichc Plätze im Bezirk zur Aus -
stellnng von Kriegerdenkmälern usw . nicht . zur Verfügung zu stellen .
Dem Verhandlungsgeschick des Vorstehers , Genossen Strieder , gelang
es , die 24 Punkte "zählende Tagesordnung , die in der Hauptjache
Bau stachen aufwies , in verhältnismäßig kurzer Zeit zu erledigen .

nichtet werde « kftinte . — Der stWische « Gesellschaft „Ztoloitd " murde
der Erwerb vom städtischen Gelände durch Kauf an der Steinberg -
stroße in Tegel und durch Tausch in Borsigwalde ermöglicht , um eure

Milderung der Wohnungsnot im Bezirk zu erreichen . —
Den « Ankauf eines in Wittenau gelegenen Gwrndstückos wurde nur

zugestimmt , weil dieses Gelände zum Bau des Äarilrrigrabens Tegel —

Rojentbal unbedingt benötigt wird . Genosse Elpel äußerte Bedenken
über den hohen Preis von 6 M. je Quadrat , neter und bemängelt « .
daß die Vorlage nicht der zuständigen Deputatmn vorgelegt worden
war . Die Lorlage betreffend die Aufnahme dec Ortsteil « Reinicken -

dorf - Ost und Weit . Wilhelmsruh . Tegel und Mckenau in de « Gel -

tungsbereich des Ortsgesetzes über die Müllbese &ipung wurde gegen
die Stimmen der bürgerlichen Fraktion angemmrmen . Besonders
waren es die Vertreter des Hausbesttzes . die gegen , sie Vorloge Sturm

liefen . Für das Bezirksamt und unsere Fraktion �war da « Allgemein
interess « maßgebend . Die von der Polizei verlangte ordnungsmäßige
Herrichtung des Müllabladeplatzes in Tegel wüase mehrer « tausend
Mark kosten . Nach der Aufnahm « dieser Ortstecke in den Gellungs -
bereich des Ortsgesctzes werden die hiesigen Mülhiblodeplätze beseitigt
und dos Müll wird in hygienisch einwandfreier Weise aus den Be¬

zirken besördert . Aus die Kleinsiedler soll nackr Möglichteit Rücksticht

genommen werden .

VezittSbildungSavSfchnß Groß - Serlin - 1. Kreis Mtte

Freitag , den 23 . März , 20 Uhr , in der Kulwrabteidng de « Metall -
orbeiter - Berbandes . Linienstr . ckS7 , Film - und Voertragsabend .
-1. „ Kreuzzug des Weibes . " 2. Ansprache des Senefffen Dr . Julius

Moses , M. d. JL Kart . zu 30 pf . ». d. FunktionSrirw . d. 1. Kreise «.

Kreisverireterversammlungen .
Spandau .

Der am Sonntag , dem lö . Februar 1928 , im tGeselljchaitshous
„ Pichelsdorfer Garten " abgehaltene Kreisvertreter Häg gab den Ab -

schluh eines Jahres , das vorwiegend den Auf - und Ausbau
der Organisation galt . Gen . G u t h strebte im Geschäfts¬
bericht die politische Lage , um dann eingehend -die örtlichen An¬

gelegenheit ei, zu bespreche ». Die Bersammlu - ngstätigkeit
war ä u ß e r st r e g e. Es find besonders die Bezhrtsverfammlungen
zu erwähnen . Ein « große Anzahl neuer Mitglieder
konnte iin Lame des vergangenen Jahres ausgenommen werden .

Günstige Entwicklung nahmen ebensalls die Fronennach Mit¬

tage , die neben guter Unterhaltung ernste Bildimgsarheit aus
hauswirtschastlichem und politischen , Gebiet pilegen . Wenn auch die

jetzige Stärke der SAJ . noch nicht den Erwartiingen entspricht , so ist
doch die aufgewandte Arbeit nicht umsonst gewesen . Erfreulicher -
weise hat die Bewegung der Kinderfreundc gute Fortschritte erzielt .
Die lebhaste Aussprache war in kameradschastlichem Geist gekalten
und atmete srohen Kampsesmut für die kommenden Wahlkämpse .
Die Wahlen des Kreisvorstandes ergaben folgendes Resultat : Mün -

s i n g e r erster , Guth zweiter Vorsitzender , Schristführer :
S ch ö p s l i n und K a n d « r : Kassieret : R ö t s ch e r : Kreislesterin :
M o s i n. U. a . wurde auch ein Antrag angenommen , der eine

größere Berücksichtigung der grauen bei den Kondi -
daturen für den Reichs - und Landtag erwartet .

Lichtenberg .
In der Kveisvertreteroersanunwng konnte der Vorsitzende . G «

nosi « Thurm , von einer erfreulichen Aufwärtsent -
Wicklung unseres Kreises Mitteilung machen . Nicht nur . daß sich
in der Berichtszeit die Mitglied « rzahl um 386 Personen
<239 in der Werbewoche ) vermehrt hat , es war auch in den zahl¬
reiche » Funktionärkörpern reges Leben zu verzeichnen . Di « Abtei -

lungen arbeiteten in 370 verschiedenen Dcranstaltungen vorbildlich .
Genosse Thurm dankte , allen Funktionären für che eifrige Mitarbeit ,
die in nächster Zeit außerordentlich benötigt werdgn wird . Pots¬
dam soll uns Leitstern sein . Di « . Krostigung . der . Orgmnstitsim wird
dabei nicht aus den Augen verloren werden . Der Kreisvorstand
erledigte seine Arbeiten in U Sitzungen . 9 Funktionärtonserenzen .
2 Kreis oertreternrrsawnchtNgen . Äußer einem sehr gelungenen
Werbeulnzug fanden 4 öffentliche Versammlungen statt . Der Kreis -
v o r st a n d wurde in seiner bisherigen Zusammenl ' etzung ein -
st i m m i g wiedergewählt . Zu den Bezirtsmgen wurde ver¬
langt . daß die jetzt in Reich und Staat amtierenden Genossen als
Abgeordnete wieder in Vorschlag kommen mit Genossen Arthur
Richter an fünfter Stelle aus der Landtagslist « . Auf diese Liste
soll Genosse Judrion an aussichtsreicher Stelle gefetzt werden .

Eöpeaick .
In der Veffommlmig der Delegierten des Kreises Köpenick

sprach der Genosse Westphal über die politische Lag « . Alle politisch
einsichtigen Kreise find sich darüber einig , daß keine Regierung « inen
so blamablen Abgang wie die jetzige hatte . AU « Versuche , noch im

letzten Augenblick durch verschiedene Maßnahmen ihre Abgang » -
bilanz zu verschleiern , werden der Bürgerblockregierung nicht ge -

linge «. Die Abrechnung « rt ihr muß so grondlich wie nur miglich
werden . Di « SPD . muß in « wer Stärke in den neuen Reichstag
einziehen , die es chr ermöglicht , einen maßgebende „ Ein -

fluß auszuüben . Die Republik muß unter ihren , Einfluß zum
sozialen Volksstoat loerden . Unsere Stärke im Reichstag muß der

Stellung der Arbeiterschaft im Staate emipreche » . Der Kreisvor¬

sitzende gab hieraus den Bericht des Vorstandes und der Koin -

miisionen . Alle im vergangenen Jahre geleisteten Arbeiten waren

auf die Stärkung der Organisation und die kommenden Wahlen ge -
richtet . Die vorgenommene Neuwohl des Borstandes ergab
in der Hauptsache die Wiederwahl der� bisherigen Genosse » .
In die Pressekommission wurde an Stelle des ausscheiden -
den Genossen Garzk « der Genosse Engel gewählt .

Beamte und Angestellte für die SPO .
Als Auftakt zur Werbung im Rahmen des nun bald euisetzenden

Wahlkampses halte der Werbeausschuß der SPD . die im

Bezirksamt Friedrichshain beschäftigten Mit -
gl . » « der der Partei zu einer Msigliedervcrsanunlung zu -
lamineiiacruien . die überaus starken Zuspruch fand . In seinen Bor -

trog : j &ie Sozialdemokratie und die kommenden

Wahlen " skizzierte Genosse Litke »reffend die politische Situation
des letzten Jahres . Wenn es hieß , die Bürgerblock - Regierung „ werde
die Interessen der breiten Arbeitermassen wahren " , so hat die prak -
tische Tätigkeit das Gegenteil bewiesen . Das Arbeitszeit -
g « s « tz mit seiner längst noch nicht genügenden Regelung , die

Mieterhöhung auf 120 Proz . , wodurch de in Hausbesitz
« in « Goldmilliarde zugeschanzt wurde , die Mängel des

Arbeitsiosenversicherungsgesetzes , die Zollerhöhungen zu einer Zeit ,
als Etrejemann in Genf sich für die Herabsetzung der Zölle ein¬

setzte , die folgende Verteuerung der Lebenshaltung um
23 bis 3ZV& Proz . , die Fürsorge iür die „ notleidende " Landwirt -

schaft , die rigorose Behandlung der Rcichsbejoldungsreform , die nicht
einmal das brachte, ' was von Regierungsseite in aller Oeffentlichkcit
versprochen wurde , der ständige Kampf gegen die „ Höhe " der So¬

ziallast «», die unerhörte Steigerung der Reichswehr -
lasten gegenüber der Vorkriegszeil und schließlich auch die Behand -

lung aller politische » Fragen in der gegenwärtigen Krise mit den

Eingriffen des Reichspräsidenten machen eine l l a r e Kamps -
ltellung zu allen bürgerlichen Parteien notwendig .
Es handelt sich bei den kommenden Wahlen um einen Kampf um
die Stärke in den Parlamenten , getragen vom Willen zur
politischen Macht . In der Diskussion unterstützten die Genossen
Aust , Iudrian und Petersdorss diese Aussührungen .

Lebhafter Protest wurde gegen die A e r f ü g u n g des M a -

g i st r a t s erhoben , die das Tragen der Abzeichen — also auch
unserer Parteiabzeichen — verbietet . Die Bersammlung
brachte den Beweis , daß auch Beamte , Angestellte und Arbeiter
der Behörden im kommenden Wahlkamps zu großen Teilen auf
Seiten der Sozialdemokratie kämpfen werden . Der

Tätigkeitsbericht des leider aus der Leitung des Werbeausschusses
Genossen Rüster zeigte einen Ausstieg unserer Parteibewcgung
auch in diesen Kreisen . Der neue Vorstand setzt sich aus den Genossen
Rtoj: Kraus « , Fritz Schröder und G e r b e r t . zusammen .

_ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _
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Oer Wirtschastsftieden mit Polen .
Zum Znkrasttreten der Valorisierungszölle .

Die Wieder aufnahm « normaler Handelsbeziehungen zwischen
Deutschland und Polen wird auf beiden Seiten durch große Wider -

stände und Mitzgriss « erschwert . Ist es aus deutscher Seite

die Sobotagepolitit der Dentschnationalen , die unter Führung von

Herrn Schiele eine hemmungslose Agitation gegen den Pclenoertrag
entfesseln , so ist es auf polnischer Seit « der wenig glückliche Kurs
der Zollpolitik der Regierung , der das Zustandekommen eines

Handelsvertroges aufs äußerst « erschwert . Der Nachkriegsprotektio -
nismus hat in allen europäischen Ländern , ganz besonders aber in
den neugebildeten Staaten , eine Abfperrungspolitik mittels Einfuhr -
Verbote und Zollsteigerungen hochgezüchtet . Don den neuen Terri -

tonen hat Polen bisher das ausgedehnteste staatliche Reglemen -
tierungssystem und die relativ höchsten Zollsätze zu verzeichnen .

Jtad ) einer Berechnung des Völkerbundes

über das Zollnioeau der einzelnen Länder wurde die durchschnitt -

liche Zollbelastung der Einfuhrgüter durch den polnischen Tarif im

Jahre 1328 mit 40 Proz . , demgegenüber die Zollbelaswng in der

Tschechoslowakei mit 24 Proz . , die Deutschlands mit IS Proz .
errechnet . Während nun immerhin fest 1S2S in zahlreichen euro -

päifchen Ländern durch neue Tarifabkommen die Zollbelaftung «in

wenig gesenkt wurde , sind w Polen keine nennenswerten Abschläge
von den autonomen Sätzen erfolgt .

Run ist allerdings durch da « Abgleiten des Zloty -
Kurses , der nach der endgültigen Stabilisierung ( 100 Zloty —

47,09 SR. ) erheblich unter der Rotierung des Zlotys in der ersten
Hälfte des Jahres 192S steht , «in « entsprechend « automatische
Ermäßigung der Zollsätze eingetreten . Roch immer jedoch blieb das

polnisch « Zollniveau — ganz abgesehen von den Kampszöllen gegen
Deutschland — mit einer durchschnittlichen Zollb «laslung von 23 bis
ZO Proz . außerordentlich hoch . Mit dieser Zollrüstung will sich jedoch
Polen nicht bescheiden , sondern schreitet nunmehr zu neuen Tarif -
erhöhungen , die in die Form der Zolloalorisierung , d. h. Angleichung
an den veränderten Stand der polnischen Valuta , gekleidet werden .

Die neuen polnischen Zollverordnungen .

die am 13. März m Kraft traten , enthalten eine Einfuhrverbotsliste ,

ferner zw « Warenlisten , von denen die eine , die für 43 Tarif -
nummern volle Valorisierung der Zölle um 72 Proz . vor -

sieht , die andere einige Positionen ( 19 ) aufzählt , die überhaupt
keine Erhöhung erfcchreit All « nicht besonders aufgeführten
Positionen , d. i. die überwiegende Mehrheit der Tarisnummcrn ,
werden um 30 Proz . erhöht .

Der Umkreis der Einfuhrverbote ist an sich oer »
kle inert worden , er bleibt aber noch immer äußerst umfangreich
Die Einfuhr ist beschränkt nicht nur für ausgesprochene Luxus -
nährungsmittel . wie Wsine , Liköre , Konfitüren , Delikotesien , sondern
uuch für ausländisches Obst , Südfrüchte , Frühgemüj « und Früh¬
kartoffeln , nicht nur für Luxusgegenstände , wie Parfüms und Kos -

nietika , fondern auch für Gebrauchsgegenstände , wie Leinen , Laum -

wollfami , Sardinen , Hüte , Schirme , Galanteriewaren , Porzellan ,
Glas ufw . Diese Waren dürfen grundsätzlich nur mit Erlaubnis
des Handelsministeriums eingeführt werden . Für die deutschen

Warenlieferungen gelten jedoch auch noch die früheren Einfuhrver -
Vote . Die Tarifsätze de ? der Einfuhr e r l a u b n i » unterliegenden
ZLaren sind durchweg um 72 Proz . erhöht worden .

Voll aufgewertet worden sind fedoch a u ch n o ch die Zölle ver -

schieden «? anderer Waren , die im deutschen Export «in « be -
dcuiend « Roll « spielen , wie Mefferschmiedewaren , Fahrräder , Musik -
instrmnente , ferner Pharmazeutita , Wollteppiche , Wirkstoff «, Leder «

Handschuh « u. a. Di « Zahl der überhaupt nicht erhöhten Positionen
ist gering . Diese Liste enthält vor ollem die Kolonialwaren , ferner
Zucker , Mehl , Fleisch und Fleischwaren , von industriellen Produkten
nur Roheisen . Schrott sowie Düngemittel und etntge landwirtschost -
liche Geräte und ist demnach für den deutschen Export so gut wie

bedeutungslos .
So wird fast der gesamte deutsch « Export von den polnischen

Zollerhöhungen betroffen . Die deutsch « Ausfuhr nach

Polen an Fertigwaren verteilt « sich auf die wichtigste » Fertig -
waren im Jahre 1327 wie folgt :

Zusammen . . 1b9,7 Millionen Mark .

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor , daß das Haupt -

gefchäft Deutschlands nach Pole » zurzeit in Maschinen ,
Elektrowaren , Chemikalien , Papier - , Eisen - und Metallworen liegt .
Die 30proz « ntige Erhöhung , von der diese Waren durchweg betroffen
werden , verringert die deutsche Wettbewerbsfähigkeit in Polen . Das

polnische Zollgesetz sieht zwar für die Einsuhr von Produktions -

Mitteln , die im Inland nicht hergestellt werden können , an sich die

Möglichkeit von Zollnachläsien bzw . Zollbefreiungen vor . Den

deutschen Lieferungen von Maschinen usw . werden aber erst dann

Zollermäßigungen gewährt , wenn derartige Maschinen nicht aus
Ländern bezogen werden können , mit welchen Polen bereits «inen

Handelsvertrag obgsfchlosien hat .
Für die Mehrzahl der bisher nach Polen exportierten Konsum -

güter wird vermutlich die 72prozentig « Erhöhung der ' Zollsätze
die Einfuhrmöglichkeit völlig hemmen . Die deutsche Ausfuhr an

Textillen . Pelzen usw . ist schon durch die früheren Zollerhöhungen
und durch die polnischen Kampfmaßnahmen äußerst «ingeschränkt
worden , für zahlreiche Branchen , die 1924 und in der ersten Hälft «
des Jahres 1923 noch einen erheblichen Export nach Polen hatten ,
fast ganz zum Erliegen gekommen .

Trotz der erheblichen Befferung des deutschen Exportgeschäftes
nach Polen im vergangenen Jahre — die Ausfuhr stieg gegenüber
192S um 130 Millionen , bei den Fertigwaren allein um 100 Mil -

lionen Mark — ist der Anteil Deutschlands an der Belieferung Polens
noch innner stark rückgängig . Während vor dem Zollkrieg Polen die

benötigten ausländischen Fertigfabrikate zu mehr als 30 Proz . aus

Deutschland bezog , betrug der deutsche Belieferungsanteil im ver¬

gangenen Jahre nur noch etwa ein Drittel der polnischen Ferrig -
wareneinfuhr .

Schon die bisherig « Entwicklung des deutfch - polnischen Handels ,
der doch dabei unter den größten Schwierigkeiten des Zollkrieges zu
leiden hatte , hat erneut bewiesen , daß Deutschland für den in -

dustriellen Ausbau des wirtschaftlich sich immer mehr konsolidierenden
Polens das naturgegebene und teilweije unersetzbar « Beiieserungx -
land . ist . . Lei ZSieheranknüpfung �rMÄtex HcmdÄsbeziehüngen . �
unter Berücksichtigung der polnischen Ausführbehürfnisse . hat Deutsch -
land einen Anspruch darauf , daß Pole « durch matzvolle Zollfest .
setzung der deutschen Wirtschast die Möglichkeit schafft , seine früher «
Position wiederzugewinnen .

Ganz abgesehen von den neuen Schwierigkeiten durch die Zoll -
erhöhungen , ist ja auch von der Bürgerblockregierung
für die Polenverhandlungen nichts zu erwarten .
Die Deutschnationalen brauchen das polnisch « Schwein als Bürgen -
schreck und als Agitationsobjekt zur Aufputschung der Qandbevölke -

rung . Di « anderen Koalitionsparteien belassen es bei der Beteue -

rung ihres Verständigungswillens , ohne jedoch ernsthast etwas gegen
die skrupellose Demagogie der Landbündler zu unternehmen . Für
eine neueRegierung bleibt es die erst « und wichtigste Handels -
politisch » Aufgabe , mit Polen vernünftige Wirtschaftsbeziehungen
wieder herzustellen . Wie rasch das gelingt und in welchem Umfange .
wird nach den letzten Zollmaßnahmen zum größten Teil von dem
Einlenken der Polen abhängen , zu einem gewissen Teil

jedoch auch von dem Geist der zukünftigen deutschen Verhandlungs -
fübrong und damit nicht zuletzt von der Stimmabgabe der deutschen
Wählerschaft . SR —n.

Die Baubank des Reiches .
Oer Abschloß der Deutschen Vau - und Vodenbank AG .

Wie wichtig die öffentliche Hand im Wohnungsbau ist . und

wie brennend die Finanzierungsfrage für das Jahr 1928 ist . das

wird in dem Jahresbericht der Deutschen Bau - und Bodenbank , die

bekanntlich vom Reich überwiegend beherrscht wird , wieder be -

sonders deutlich . Zwar feien erfreulicherweis « im Jahre 1927 rund

250 000 Wohnungen erstellt worden . Aber die Finanzierung dieses

Reuzuganges an Wohnungen habe nach dem großen Optimismus

vom Jahresanfang sehr enttäuscht . Obwohl die Sparkassen
etwa 260 Millionen Mark mehr Hypothekengelder dem Wohnungs -

bau zugeführt hätten , als ursprünglich vorgesehen war , habe die

Schwäche des Kapitalmarktes den privaten Hypothekenbanken

statt wie beabsichtigt 900 Millionen nur 230 Millionen Pfandbriefe

unterzubringen erlaubt , und trotz der Dringlichkeit der Beschaffung

von Auslandsgeldern seien die Hoffnungen für eine geschlossen «

Ausländsanleihe an den währungepolitischen Bedenken der

Rcichsbank gescheitert . Der Verkauf von 100 Millionen

Mark Pfandbriefen Im Ausland habe zwar die schlimmste Krisis

verhindert , jedoch zu keiner wesentlichen Erleichterung führen können .

Don den 2�7 Milliarden Mark für den Reuzugang an Wohnungen

entstandenen Baukosten seien bei Abschluß des Baujahres nur an -

nähernd 2 Milliarden endgültig fundiert gewesen . Aus die Haus -

zinrfteuer fei vorgegriffen , und etwa 180 Millionen entfallen auf

Rcickszwifchenkredite .
Di « Deutsche Bau - und Bodenbank hat uMer diesen Umständen

für ihr « Hauptaufgabe , Zwischenkredite zur Verfügung zu stellen ,

besonder « Großes geleistet . Ihr Kreditftatus ist vom

30 . Januar 1927 bis zum 31. Dezember 1927 von 14L Millionen

auf 36 5 Millionen gestiegen . Der Betrag der Zwischenkredit «

hat sich insgesamt von 40 . 4 Millionen auf 181,3 Mil -

lionen erhöht , die Zahl der mit diesen Mitteln unterstützten

Reubaiiwobnungen stellt « sich auf 23 000 , da , ist allein für die

Deutscbe Bau - und Bodenbank der zehnte Teil der gesam -

ten Wohnung , produktiv « von 1927 . Die Gelder für die

Zwis�enkredit « vwden ausnahmslos im freien Geldmarkt

hefchafst . Oefsenrliche Seid « und die der Bohl zur Lerwaltu : �

anvertrauten Reichsfonds wurden für Zwifchenkreditgewährung nicht
verwendet . Ts gelang dadurch — das ist «In zweifellos �großes
Verdienst — , neue Gelder des Geldmarktes , die sonst anderen
Stellen zugeflossen wären , dem Wohnungsbau zu erschließen .

Die besonderen Schwierigkeiten , die sich aus der Unterbringung
der 100 Millionen Mark Goldpfandbriefe im Ausland ergaben ,
wurden durch die Auflegung einer 3s4 - Millionen . D oll a r - A n -

leih « behoben , bei der Pfandbriefe als Sicherheit hinterlegt « ur -
den . Die Anleihe war nicht nur durch ihren kilös , sondern auch
dadurch ei » Erfolg , daß es sich um den erste » versuch han -
belle , für die Finanzierung des Wohnnngs baue » unter ver -

wertung von deutschen Pfandbriefen amerikanisch « « Kapital
hereinzubringen

Für die groß « Tätigkeit der Bau - und Bodenbank zeugt die

außerordentlich stark « Steigerung des Umsatzes von 810 Mil -
lionen auf rund . 800 Mi ' lionen Mark ! Der Quartals -

umfaß ist vom ersten bis zum vierten Pierteljahr von 144 Millionen

auf 298 Millionen Mark andauernd gestiegen . Gegenüber
208 000 M. im Jahre 1926 erhöht « sich der Reingewinn auf
rund 764 000 M. , aus dem die gesetzlich « fünfprozentig « Dividende

verteilt wird , der Reservefonds um 130 000 auf 300 000 M. , der

Pensionsreservefonds um 30 000 auf 100 000 M. erhöht wurde .

Das im Jahre 1926 auf 12,8 Millionen erweiterte Kapital
konnte naturgemäß angesichts der außerordentlichen Steigerung der

Geschäftstätigkeit nicht ausreichen , und so ist im Februar dieses

Jahres ein Geletz verabschiedet worden , durch das sich das Reich
on der vorgesehenen weiteren Kapikalerhöhung der

Deutschen Bau - und Bodenbank A. - G. von 10 Millionen Mark be -

terligen kann .
_

Ourchsichiigere Krediiwirtschast .
Neue Zwischenbilanzen für Banken .

Seit dem Jahre 1910 sind die bisher zweimonatlich erscheinenden

Zwischenbilanzen der deutschen Aktienbanken , die jeweils von der

Statistischen Abteilung der Reichsbant veröffentlicht worden sind ,

ein wichtiges Hilfsmittel nicht nur zur regelmäßigen Beobachtung
der deutschen Kredit Wirtschaft , sondern auch zur genaueren Veur -

teilung der wirtschaftlichen Entwicklung gewesen . Die

vielfach neuen , teilweife völlig umgekehrten Wege der deutschen QfclÖ -

beschaffung und der Finanzierung der Industrie seit der Inflation

haben jetzt dazu geführt , daß nicht nur das Schema der Zwischen -

bilanzen genauer detailliert wurde , sondern auch die bisherige zwei -
monatliche in eine Monatsstatsstit umgewandev wurde . Das . Reichs -

wirtschaftsmlnisterium hat die entsprechende Verordnung im „ Reichs -

anzeiger " veröffentlicht .
Es werden in Zukunft statt fünf , jährlich 10 Zwischenbilanzen

und zwar zu einem früheren Zeitpunkt als bisher der Oeffentlichkeit

zur Berfllgung stehen . Der Monat Dezember fäM wegen des Zu -
saimnenfallens der Monatsbilanz mit der Jahresbilanz , der Monat

Januar deshalb aus , well es nicht zweckmäßig erscheint , Januar -

bilanzen vor den Iahresschlußbilanzen zu oerösfentlichen . Das neue

Schema steht vor , daß Bankguthaben bei deutschen Roten banken

getrennt ausgewiesen werden , daß Bankguthaben bei anderen
Banken nach Fälligkeiten spezialisiert , daß Börsen gelder

getrennt ausgeführt , daß Warenvorschüsse nach ihren Sicher -
heiten gegliedert , daß die gedeckten Debitoren nach der Art der

Deckung unterschieden und langfristige Darlehen gegen hypo -
thekarische oder Kommunaldeckung besonders aufgeführt werden .
Dce bisherige Gliederung der Kreditoren in Einlagen auf provisions -
freie Rechnung und sonstige Kreditoren fällt weg .

Sicher ist inst dieser Spezialisierung manche von den in der

Oeffentlichkeit nachdrücklich verlangten Forderungen erfüllt . Eine
der wichtigsten Forderungen ist allerdings unberücksichtigt
geblieben , nämlich die nach dem zahlenmäßigen Auswels de ?

kurzfristig hereingenommenen Auslandsgelder bzw . kurz »

fristig gewährten Kredit « in ausländischer Valuta . Diese Ziffern
werden der deutschen Oeffentlichkeit auch in Zukunft vorenthallen
bleiben , und nur die Reichsbant wird in vierteljährlichen Abständen
Einblick erhallen .

Stärkeres Anwachsen öes Gütewerkehrs .
In der Woche vom 3. März zeigte der Güterverkehr der Reichs -

bahn fest längerer Zell wieder ein deutliches , stärkeres Anwachsen .
Die arbeitstägüche SDagsngestellung ist um rund 7000 von 142 600
auf 149 600 gestiegen .

Tabellarisch « llebersicht seit Februar ( in 1000 Stück )

Woche wöchentlich
1928 1927 1928 1927

29 . 1 . — 4. 2. 830,3 795,8 141,7 132,6
5. 2 . —11. 2. 833,1 802,9 142,2 133,8

12 . 2 . - 18 . 2. 859,7 815,0 143,3 135,8
19. 2 . - 25 . 2. 855,5 825,0 142,6 137,5
26 . 2 . — 3. 3. 897,8 833,0 149 . 6 139,2

Man wird abwarten müssen , was die nächsten Wochen bringen
werden . Jedenfalls widerspricht diese Steigerung nicht der Aus -
sasfung der Landesarbellsämter . daß die Nichtfaisomnduftrien noch
immer «ine sehr starte Beschäftigung aufzuweisen haben .

Sullflseiden - Vemberg baut eine neue Fabrik . Nachdem lange
hin - und hergeraten worden ist , wo der Bemberg - Konzern hauen
wird — selbst die Bauäbstcht wurde rach in Frage gestellt — , wird

setzt an » Barmen gemeldet , daß die Nemberg A. - G. In Sieg¬
burg , also rechtsrheinisch zwischen Köln und Bonn , ihre , neue
Fabrik bauen wird . Der Bau soll sofort begonnen werdeüT "

60 - ZNklllone » - Anleihe für München beantragt . Di « Stadt
SRünchen hat bei der Beratungsstelle für Auslandsanleihen den An -

trag auf Genehmigung einer Anleihe von 13 Mil »
lionen Dollar gestellt . Die Mittel sollen in der Hauptfach «
dem weiteren Ausbau der Münchener E l « t t ri zit ä ts . und
Gaswerke dienen .

Auch ElberfeU » beschließt Anleihen . Die Elberfelder Stadtver »

ordnetenversamnllimg hat in nichtöffentlicher Sitzung beschlossen ,
für verschiedene städtisch « Zweck « «ine Iulandsanleihe von 28 Mil¬
lionen Mark und für den Ausbau des städtischen Wasserwerks eine

Auslandsanleihe über 7� Millionen Mark auszulegen ,
deren Genehmigung bei den Aufsichtsbehörden nachgesucht wurde .

Eine kompNzierte sowseirusflsche Konzession . Für den Aufbo »
seiner Industrie ist Rußland in der letzten Zeit bemüht , nicht oicie ,
dafür aber um so größere Konzessionen zu geben und das möglichst
an sehr tapllalstarke Auslandsfirmen . So hat auch die englische
Lena - Goldsields Company eine Konzession zum Ausbau

von Erzvorkommen im Altaigebiet ( Blei - , Silber - , Zink - und Kupfer -
erze ) erhalten . Die Finanzierung dies «» Ausbaues ersolgt aber durch
das Rew - �orker Bankhau » Blair u. Co. . wobei die

Deutsche Bank für den ersten 6 - Millionen <Mark - Kredll die

Zwischenstelle ist . Aus Grund de « Kreditabkommens werden dann
wieder deutsche Jndustriefirmen mll Lieferungen beauftragt , so der

Siemens - Konzern mit der Lieferung elektrischer Anlagen
und der Ausführung der Bauarbeiten , die Düsseldorfer
D e m o g und die Berliner Bamag - Meguin mll der

Lieferung der mechanischen und die Maschinenbauanstall Humboldt
mll der Lieferung der metallurgischen Ausrüstungen .

UnenlbQhrllcli

für Kraft - and Rad -

lahrer , Wanderer und

Reiseverkehr ist die

Conllnenf al > Slraaenk arte .
64 Blatt , fOnff . . Maflstab 1 : 300000 , pro BL75 Pf .

Soeben erocblenenx

( gnlliienft
ff andbuchs

Aasgabe 1928 . - Preis RM .

Continental - Stra Denkarten , - Handbücher and
• Atlanten sind erhältlich Im Buch - und Schreibwaren -

bandfti , lerner in jeder Auto - nad fahrradhandlung ,
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Diwansiecken * Steppdecken
Wolltapestry , « w » aooxsoo . . . . . . . .. . SS . -

Pa- Wollplüschieppiche , aooxsoo . . . . 71 . -

Pa . Velours , « iw # 200x300 . . . .

. . . . . . .
89 . -

Diwandcdsen , «» » irf « Farben . . . . .. . . 12 . 75

Gobclin - Diwandccken , Pcwer - u. Bluraenmusfer 22 . -

Pa - WoDmokcticdetkcn , 150X300 . w neuester Art 44 . -

Tischdecken in rteien Farben . . . . . . . . . . 6 . 25

Gobclin - Tisdldcckcn . Pener - und Blumenmuster 14 . 75

Steppdecken

. . . . . . . . . . . .
. . . . .15 . 75

Steppdecken , doppe » San » . . . . . . . . . . 18�0

Bootskissen , xbOne Muster

. . . . . . . . . .
98 PI.

Korbsessel - Garnituren , ml » »uter Foiiuns . . 5�5

Kucbenkattun

. . . . . . . . . . . . .
Meter 85 n .

Wochcncnd - Decken . . . . . . . . . .tot i _ 50im

Liegestuhl - Läufer . . . . . . . . Meter 95 Pt

Läuferstoffe , « 7 cm breit Meter 1 . 65

Garten - Tischdecken , bunt gewebt , sto * 4,90

Linolcumfcppiche und Linolcumläufcr in großer Auswahl stets am Lager .

ÖencssenscHaft �Berlin it . Umgegend e . Ö . m . b . W .

WürenHäusw
Cßarlottenbarg , Roslnensir . 4 S . f Oranlenstr . 164/65 N. , Relnidkemforfer Str . 21
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\ m Pl . d. Repubi .

7V, Utir
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kuSdlWpi

itiatt . Sdnuiiilk .
ta jeoCiianouiti

«LOir

« W

Freitag , li . i

Bismarcks tr
Hk- Tun. T. Ist. T1/] |

Per

[omsiSor
sm . SAinmb .
Charlottenburg

8 Uhr

W! IW

Voiksbüh ne
TL n Sdtlfftmnlinin

s Uhr

Der Zigaretteu-

Tktitv in lllovglili
8 Uhr

oleOitkielilBiig
UtQDioCarssu kastea

Komische

Ii1/ « Obr Oper tV. Dhrj
Ilames KEeln ' sl

gewaltiges neues
Revue . StUcki

Zieh '
dldi aas !

200 miwuüenae -
Vörverkaui ab 10 Uhr

ununterbrochen

Renaissance - Theater
Stelnpiat * ooi

8. 10 Uhr Coeur Bube .

Wolfen ifSlO
A. bonnement5t >aro :
hTonftn 10338 - 89 .
' /i Uhr , Ende 10 U
ZwSlftansead
Sonntag , den 18.

nachm . 4 Uhr

Zinsen
von Bemard Shaw

Preise 1 —7 M.

Kaminerspiele
Norden 123U)

f ,Us Ende nach IC

FinilRiSle . daS
■onstancB sich richtig

verhält?

Sie Komödie
Bismarck 24I4 ' 7Z1»
W, u. , Ende in1/, U.
Marcel Fradelln

«Der Eunuch )

WM Dieatei
Direktion Kuhnert
:.3riottelr.9tl' ä1.C((»li .!7.

8»/ , Uhr
letitiSliffühniigul

College Crompto .
mit Mm Adalbert
Mon. ag geschlossen
Dienstag , 20. März

7- , Uhr
Premiere

Ein Berliner Volks -
stück von

Frzdiun - biCr dl, Mn
Miftnt. in r«' ü. «h Um

CASINO - THEATER s Uhr
Lothrtng . r Str . 37 .

Doktor Klaus .
AostduieideB . Gutschein I— t Pers .

Fauteutl nur l . io M_ Sessel l . MM.

ItseätofbOhn «
Thaatar am

Noliendorfplab
KurfOrst 2W1 793

Ant- S, Endegeg . il
Die Abenteuer de «

braven Scidaien
Sefawefk

dB Mo Pallnbirg
Ikl Efiii PUalw

Gastspiel im

Lessing - Theater
Nomen 12708
Täglich 8 Uhr

„ SlnOeadc
fialOenvOOd "
von Upton Sinclair

Morgen 8 Uhr :

aoppiLvirleimii !

intee

Odo Rentler
und das

ör . i

Reichshalien . Theater
8 Uhr . Sonnig , nachm . 3 Uhr .
Das wundervolle Progr . der

Stettiner Sänger
J- , nachm . eemäe . Preise .

uttnitott . Brett ' li

\ �sa BljniHdBTarittt - Priijnnral
™ Tun ! tafatij fl IhvtjtJD ,

Täglich 8- . Uhr
SrlKa eignet

In
Greicfaen

Für Jugendüch «
nicht geeignet

SonnSag 4 Tjbr
kleine preise

Lissy , die Kokotte

Lostspielbaos
N,« Uhr

Saldo ThielsCher

OesdiäftsaBfsidif

TifLC/ . Ukr:
Kein Pollzelverbot

Dakar Cbeisbaoher

Sdmle kr Liebe
Pms SevnlhJUM ,
Für Jugendl . verb -

flr Fnktaii « ttb Prm»
Sonntag Z>/ , Uhr

halbe Preise
Schule der Liebe

tcrmrut - zuM. -
fh. KOnlfgrätz . St.

Bergm . 2110.
81/, Uhr
Flucht

n. Mi OiltWBffcr
Iqli ' Utkr "«nm/sb

komödicnh . u ,
Norden 630«.

Tägt S' i . Uhr

Broadway

Thalia - Thealer
Dresdner Str . 72/73

8 B. ; Du Haiti Bt
B| i | BlBlirdstthdasl

SaJhibijrj -BIlliiH
Ms. Künstler - Ih

8 Uhr

Dfetfoldae
Metstertn

Valhaila - Tb.
Weinber gsweg 19/20

Täglich 8»/ . Uhr

Mgemiartiif
Schwank in 3 Akter

tatrtttl
Vorreiger dieses

zahlen für Parkett
auch Sonntags statt
W— Mk. nur 00 PL
Sonntag . och m. Zühr
Der flaltentänger

Par�v�an

Xose - Tbeater
Gr. F ran id. Str . 132.

8>/ , Uhr

Der Flieder

Theater am Kottbosser Tor
Kottbnss . r Str . Be 6. Tel . MpL 16077

Täglich 8 Uhr
9 Sonntag , nachmittags 3 Uhr

�bElite - Sänger
■ » Jim März - Spielplan d. gr. Schlager

Tg JP diese SdiwiegenlPm '
VJ * VolksstOck In I Akt.

Ferner Scheraeb RuselK . der Meister
der Komik in JPritlU1ll ' «Sun &er <*

mmammmasmüsmmBm

NoHendorr 7360

Inrice

Rastelli
und weiter « internationale

I Varietö ' AUraktlonen .

I Sonnabends u . Sonntags
I « t Vorsieiinn/tea i

M» g. « Uhr - zu ermääigter
Preises des gsnis Progrsmm .

Verband der Gemeinde ' nnfl Stealsarlpcllcr : : Filiale Berlin

Am Sonntag , dem 18 . März 1928

Etablissement Friedrichshain , Am Friedrichshain 16

GEDENKFEIER
für die Revolutionsopfer

Mitwirkende : Berliner Uthmann - Chor ( Mitglied des DASB. )

Berliner Konzert - Orchester , Kapellm . Arthur Jander u Sprech -

und Bewegungs - Chor der Berl . Volksbühne , Leitung : Karl Vogt

Karl Florath vom Staatlichen Schauspielhaus als Rezitator

Preis der EinMOsliarle 60 PL : : SaalAftnoiU 17 Dkr : : Betünn 19 mir

ojuy&xX&ix SuW

GOLDRAUSCH
WoehentaT * Sonnabend u. Sonntag

0 IEI 11 S ( 13
Ufa - TH« ater

MOZARTSABL
AM HOLLKMOORPPLATS

Vorverkauf 12- 2 Uhr

Jugendltche haben Zulrük

IhalerlilOhowdr .
Tei. Kurt 9209- 10.

Täglich &/ , Uhr

Beimel
contra

AsdicnhrOdel
Sonntag ntchm . 4U

Dm lustige
OstcrprlBaegdteu
Ostermärchen mit
Gesang o. Ballett

Tb. in Mnlralsiialas
Cetzicr Monai
Tägl. H' i , Uhr

ü ALLER -
BEVUE

. . ifannondvs'

2 Sonntag
Vorsteltr .

3Utiru . V/4UIir
IM», ditrru <w-

n Wl«. bviHjjlijy
cbluss der Spie !
zeit 28. Hirz

IbeatarittVestant
Täglich Uhr

Wmdm
WuriraAailiwn
Inlut Uchtenstein .

Eoibauer , Fleisch Cr
W. ttuhip . Wieser .

ßredskj " . Brandt

Netropol - Tb.
Zentrum 12824

8»/« Uhr
Der Grat von

Luxemburg
' •Mr. HMr, Miintr.

biW titn Mens, runur.
HMa, Ml

Senntag >' «4 Uhr
kleine Preise

arllin Neritz «

Plaartanani an lao
/mts«. lagiaUSilu SDtit

NOH. 1378
16 ' Ik1 * ,l » �21Uhi

in Reiche der
llUcrnaehtssenne

Elutritt I n.
teMAIiMMUlb .

auch bis xu

12 TflonatsRaten

jtfmUajzfCc }
BerünleiozlsvSteUi - Z
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des Vorwärts

Vision .
Hell erleuchtete Söle schießen
Uchte Streifea in das Dunkel .
Jubelnde Geigen und Zlöleutöve
irren durch die kahlen Bäum « .

weinerglühte Lippen lachen ,
tonzestnüde Menschen trinken
Wem mit wüsten Lippen .
und die Leiber stammen .

Grollend rollt es in der Ferne .
Blitzes flammen züngeln nieder .
Lad es kommt , ein Heer von Toten .

aufgeschreckt in der Geisterstund «.
Drohende Arme , verzehrte Gesichter .
wild zerfleischte Leiber und Glieder .

An die Fenster krallen sich
leicheablasse Wciber ,

ihre Augen springen
Männern an die Kehle .
Im Donner gurgeln ihre Stimmen :

» Wir Geisler des Standes klagen euch an .
was habt ihr im Leben uns angetan !
Ihr habt uns gelockt mit schmeichelnden Worten ,
mit Rosen geschmückt im schweigenden Hain .
uns selber gt Krochen mit lächeluder Miene .
den Himmel versprochen und uns fortgeworfeu .
uns Reine als Steine in den Staub getreten ,

habt Glute - in kindlichen Seelen entzündet .
die uns verzehrten im wilden Grimme .

wir Geister des Standes klagen euch an !

Ihr habt nie gefühlt , wie wir uns sehnten
nach Liebe und Reinheit und kindlichem Frieden .
wir konnten allein uns von Staub aicht erheben
und haben gefleht : o reicht uns die Hände !

Da habt ihr gelächelt , gehöhnt , gespottet :
wir roollcn uns nicht beschmuhen !
Ihr habt uns sortgestoßen vom Wege des Lebens .
in unserer Seele den Gott erschlagen !
wir Geister des Skaubes .
wir klflyi euch au ! "

Rad durch die Weiber drängen sich die Maoer .

In ihren hohlen Hirnen knackt es leise

Si
dem Raunen dort von seldneu Kleidern ,

e wie träge Ilcbel

sumpf ' ge Oedea mlld umstießen .

Lud alle » SberschrÄt die junge Mutter ,
das totgeborene Kindlein an die Scheibe « presiend :
» Ihr taazt auf « einem Sckweiß

- and stampft mein Brot zu Grund � . . .
5 und schwelgk in mein « Wärme !

Berhungeri , verfroren , gestoßen ,
mußt ich m kalten Kellern gebäre »! '

Ts bebt ihr Fluch und ballt den Blltz
and Flammen schießen las Dunkel .

Krachend fällt das Haus zusammen .

2 ort die Geister .
f die Menscben .

Milkcrnachl fährt
dem Morge » zu . h . h . Strälutt .

Am unteren Treppenabsatz .
Soa Lotte Aruhelw .

Du bist im Besitz « « in « gutgehenden Konservenfabrik , mein

Aeber . od « du hast «inen epochemachenden Schönheitscrem her -

gestellt , od » auch Operettenoerse geschustert , wer kann es dir also

verargen , wenn du dein Leben genießen willst ? Du hast es ja dazu .

Auf einem der heißen , wirbelnden , fütternden , jazzenden , seiden -

papierverhangenen Kostümfeste findest du , mein Lieber , wohl bald

lo »in klein «? Mäd « l , das dir beim Karusiellfahren . S«tttrinten und

Äeldcmsgeben behllflich ist . Du vnsprichst ihr goldene Berge und

einen ganz großen Teddybären , w« nn sie hübsch brav sein will . Ja .

so ein Abend darf was kosten . . .

Wenn du nun am frühen Morgen übersättigt und schachmatt

in den Besitz dein « Garderobe gelangt bist , irgend «inen Ausgang

gefunden hast und dich mit hochgeschlagenem Mantelkragen und

deinem Mädel am Arm nach einem Auw umsehen willst , dann

stellt sich dir am unteren Zlbsatz der Treppe etwas in den Weg —

etwas , was dich rascher ernüchtert , als die frische Morgenluft . Gerade

diesen Platz , gerade diese Stunde wählen sie , die trostlosen Menschen -

Häufchen , die d « Krieg ihr « Glieder , ihres Augenlichtes , ihrer

Hoffnungen bevaudt hat . . . Dies ist ihre „ Saison " , die si « wahr¬

nehmen müssen . . . Unter dem nackten , schneidenden Elend dies «

wimmernd ausgestreckten Hände brennt dir die Schminke auf den

Wangen , du verbirgst rasch deinen Zylinder aus Goldpapier auf dem

Rücken , mtt deinen bunten klirrenden Glasketten erscheinst du dir

als lacherlich « Hanswurst . . . Ihr habt die rechte Stunde , den

rechten Ort gewählt , um anzuklagen ! Mtt einem jähen Erröten

fahren die Hände in die Taschen , um euch loszuw « d « n und greisen

noch « inmal hinein und noch einmal , weil d « stumme haß in euren

Kücken die Gabe mtt dem drinnen oergosienen Sekt zu » « gleichen

schont _ — dir aber , mein Lieber , ist die . �Stimmung " vergangen

und auch das Mädel an deiner Seile schweigt . . . Mit gezwungenem

Auslochen suchst du das Unbehagen von dir abzuschütteln — «in

einzelner kann da nicht viel Helsen , wo soviel Elend ist , ja , wenn

jeder . . . Aber dann durchzuckt es dich jäh , daß einer von diesen

Unglücklichen für einen ganzen Monat daran genug haben würde .

wovon dir . mein Lieber , nur ein schmerzender Schädel und deinem

Mädel «in paar vertrocknete Blumen bleiben . Dein sonst so ge -

kchmeidiges Gewisien krümmt sich, um vor sich selbst - zu «ittfliehen ,

aber hier getraut es sich nicht , zu flüstern , daß ein « Hilfe vielleicht

�gar nicht angebracht " sei . denn daß keine Simulation vorliegt .

davon haben dein « Augen sich schaudernd überzeugen müsien .

So will , wein Lieb « , deine Stimmung vorläufig nicht
" "

Aus dem unterirdischen Paris .
M Boltze " .

Das ist die Illusion „ Paris " , von der man träumt . Di « wie
ein « Fanfare auf dem ausgebrannten Krater des Abendlandes sich
« hebt . Rhythmus ist alle «. Hi « klopft das herz des ganzen Landes .
In den winzigen Gasten , dt « aus dunklen Toreingängen springen
— plötzlich sich auftun . Bunte Türen , mit Nägeln und Blumen be >
matt . Brett und hoch wie Türen in einen Stall . Driu Dunkel .

Fensterlosigkeit . Alles Licht kommt durch die Stalltüren . Auf dem
Boden Häcksel . An den Wänden Aquarell « . Zeichnungen — be »

tannteste Paris « Maler . Am Schenktisch , den bei geschlosienen
Türen «in Gasarm kümmerlich zu beleuchten sich bestrebt , Figuren ,
wie sie nur ein extraoaganter Bourgeois in unruhigen Nach - Tisch -
Träumen sich vorstellen mag . Ab « diese sind echt . Rot « Woll -

Hemden . Aermel bis über den Ellbogen hochgekrämpelt , halsfrei , «in
bunte » Halstuch , eine englisch « Mütze , Ringe und Tätowierungen .
da » ist die Mode .

Durch den ersten Raum geht man — nach «inigen Schnäpsen an
der Bar — ein « ungeheuerlich zerklüftete Steintreppe hinab in ein

Erbbegräbnis . Der Neuling fällt üb « die fehlenden zwei Stufen
im Halbdunkel einer abenteuerlichen Kerze mitten in den Kneip « » -
räum hinein . 1Z7l isi in den steinernen Bogen gemeißelt — überm

Eingang Dantes Apostrophe aus Inferno — und sonst : Gesang ,
Banjo , Tamburin . Holzlössel im Takte an die Mauer getrommelt .
Rauch , so dicht wie eine Wand — einzelne Gesicht « endlich beginnen
weißlich und grotesk auf diesem Qualm zu schwimmen . Rhythmisch
auf und ab steigt ein Lied : „c ' est I , komme oax yent Tcrts * —

unterbrochen nur von den kommentmäßig ausgeführten drei „ bans "
— dem taktmäßigen Klatschen oder Gläserklopsen , das den Artisten
belohnt .

Diese „ Kapelle " hat eine Ausdauer , die ihresgleichen sucht . Vom

frühen Nachmittag an bis drei Uhr nachts . Der Zustrom der Gäste
wechselt alle zwei bis drei Stunden — aber eigentlich ist alles
„ Stamm " . Und wer sonst keinen Unt « schlups hat « der schläft — nach
drei — auf den schmalen holzbänken — in dem niedrigen , fenster -

losen , auf kein « Weis « zu lüftenden Raum . Merkwürdig ist . bah mit

ziemlich « Mäßlgkett getrunken wird . Di « Mehrzahl der Gäste nimmt

nur ein Glas Wsynth , »inen Aptrttio , ein Viertel Rotwein oder
ein „ Lock " — und die Zeche ist beendet , für wie lang » man auch
immer sitzen mag . Man hat hi « übrigens keine Einzsstifchs . Lange .
schmal « Äsche, laug «, schmal « Bänke . Spätertommend « steigen über
die Knie der Sitzenden hinweg . Unterhaltung und Anziehung bilden
die Barträge . Getanzt wird hi » nicht . Aber wo man iänzt , da

herrscht das Mesi « . — hier schlägt da » herz von Pari » , hier in den

„ eeveeo * * • — in den Kellerlokalen , Gigolette und Eopain . ( Dirnen
und arme Schlucker ) , Arbeiter und Künstler . Die Gigolette in jeder

Abstufung . Zuweilen Ausländer , amerikanische Damen und Herren .
S i « kommen des Nachmittag » . Manchmal kommen die Herren auch
am Abend wied « — ohne ihre Damen . Keinesfalls wird der Fremd «
beachtet , angestarrt . Der Paris « hat kein Borurteil . Zwischen dem
allen schäbiges Malern Olk, darunter die famosen Mdmentporttättstev .
die in wenigen Minuten fabelhafte Porträts und Karikaturen

machen . Man zahlte im Lorjahre 10 bis 20 Franken für eine Skizze .
Manchmal blüht da » Geschäft — manchmal langt ' s kaum zu einem

Aptrittw . Ich kannte einen , Brasilian « von Geburt , schon zehn
Jahr « in Paris , der oerdient « oft ISO bis 200 Franken — und gab sie
von A bis 7 Uhr in einem Montmatre - Lokal in Sekt und Weibern
wieder aus . Dann kam er dumpf und bloß zurück zur „ Bolöe "
— kroch out »ine Bank und schürf den Rausch au » bis um zwölf .

Friooütät und Sentimentalität , die französischen Extreme , treiben
bunte Blüten in den „ cavoaux " .

Man singt „ das Lied der Träume " — und sonderbar werden die

harten Gesichter weich . Die Gigolette und ihr Freund haben Augen
wie Kinder , die eben die Mutter aus dem Schlafe weckt . Aber

gleich darauf kommt «In « Zote — so scheußlich , daß selbst die ab -

gebrühten Mädchen sich entrüsten . —

Das ist das unterirdische Paris .

> GabrieleSchroeder .

Li - tai ~ pe .
Aon Vr . Elf « Möbus .

Ferne fremde Klänge , verworren und seltsam , töne « au » dem
Osten . Jahrhundert um Jahrhundert weicht zurück . Weltteich und
Weltteich oersinkt . In Europa hat sich «in Abgrund zwischen dem
Sichtdaren und dem Dekborgencn , dem Irdijczen und dem Reich
de » Jenseits aufgetan . Ströme oon Blut fließen . Primitivst «
Barbarei umklammert die Religion und erzeugt Mißgeburten de »

Wahnsinns , der Heuchelei , der Vernichtung .
Im fernen Osten aber wondart ein Genie durch die Lander ,

zerzaust , verlumpt . Freund und Beamter de » Kaiser «, mit der

höchsten Ehrung des Chinesen , dem kais « Uchen Prunkgewand be -
kleidet . Freund de « Volkes , besten Leiden sein eigenes ist . da « «
liebt mtt allen Fafsrn seines glühenden Herzens . Li - tai - pe , der

Trunken « , d « große Verschwender , d « größte Lyrik « China » .

Unendüchkett ist um ihn . Der Horizont wettet sich ins Grenzen .
lvf ». Seiu « Palette kennt alle Farben , vom glühenden Purpurrot
bis zum wesenlosen Grau d « Asche , seine Seele umspannt das
Weltall . Cr ist nicht Chinese , nicht Asiate , » ist Mensch . Er sagt
das Einfachst «, das ist da » allgemein Menschliche , das alle Grenzen
überfliegt , das über Zeit und Raum schtvingt . Kinderweinen und

Frauensehnsucht , Enttäuschung und Bitterkeit , Freude , Jubel und

Seligtett klingen in seinen Liedern . Er ist der Natur aus » innigste
verbunden , der große Künder olles Lebens . Frühling und Sommer .

Jahreszeiten des Werdens und der Reise , umschließen Lieb « und

Genuß , Tanz , Fest «, Freundschaft und Wirten . Der chinesische
Fischer im Frühling , der sein Netz behutsam in den Silbtrjoiegel
de « Teiches gleiten läßt , sobald die erste Pflaumenblüte sich entfaltet .
sobald violette Falter in die Dolden tauchen , ist « selbst : Li - tai - pe .
der große Bejaher alles Lebendigen .

Li - tai - pe , der P « nein « aller Vernichtung , d « erbittert « Gegner
des Menschenkompfes , der hast « des Krieges . In seinen Liedern

wirbelt der gelbe Sandsturm , lodern Feuerzeichen , taumell der

Wahnsinn — eine graoenvolle chaotische Sinfonie in blutigem Rot .

Bilder der Schlacht , Sinnbilder jedes Kriege ». Wiltterslimmuno ,
trostlose Oed « . Unfruchtbarkeit und Hunger herrschen , wo der Tod

regiert . Die Pfirsichblüten sind verwelkt und zertreten . Auf kahlen ,

bereiften Aeslen schreien Raben , die wie Menschen auf Beut «
lauern . Ein « einsame Frau näht mtt kalten Händen ein ( Beband

für den , der längst tot aus dem Schlachtfeld liegt , gm Bereich des

Krieges sprießt keine Blume , keine weiße Walke durchzieht mehr die

Landschaft . Glatt wie Eis ist der Säbel des Soldaten , kalt leuchtend
wie der Schnee auf den Firnen . Lähmende hoffnungslosigtett liegt
über allem Lebendigen . Aus den Tiefen der Erde aber ertönt dl «

Menschheitsklage , daß der Dicht « ruhmloser in die Gruft steige
als der Krieger , d « tausend Menschen tötete , daß die Barbarei über
die Kultur , der Tod über das Leben gesiegt habe . Doch der Wahn -
sinn beherrscht die Erde . Heer um Heer wird hingemäht , und die

gelb « Wüste ist mit weißen Knochen übersät . Ausgemergelle , ver -

hungerte Pferde weiden im Schnee . Da erklingen Menschenstimmen
in der Ferne , Menschenrufe , die immer näher kommen . ? lus allen

Ländern der Erde scheinen si « zu tönen . Der chinestsche Dichter steht
lauschend , seine Seele nimmt begierig die Klänge auf. Er preßt sie
in Formen , verleiht ihnen Ausdruckstrast , und mtt ungeheurer G« -
wall braust Li- tai - pe» Fluch de » Kriege «, d « Flach üb « das Hand -
werk der Waffen üb « die Erde .

So sei verflucht der Krieg ! Verflucht dos Werk der Waffen ,
Es hat der Weise nichts mll ihrem Wahn zu schaffen !

Erst wenn Friede und Vernunft zu den Menschen zurückgekehrt
sind , kann die goldene Sonnenscheib « die Erde wieder erwarmen .

Durch laue Luft flattern weiß « Birnen , und Pflaumenblüten .
Frühltngswind glettet sanft über blau » Fluten . An zell überdacht «
Boote , dse tanzende , findend « Menschen hinübertragen , schlagen leise
und silberhell klein « Wellen . Dufttger Blütenschnec bedeckt all «

Wege. Golden leuchtet die Trauerweide am Ufer
So klingen durch Schutt und Trümmer eines Jahrtausend « hin -

durch dt « Töne der chinesischen Flöte , die Worte Li- tai - pes . Die
alt « Völkssage , der Dichter sei auf geheimnisvolle Weise zu den

Unsterblichen entführt worden , hat sich verwirklicht . Sturmwind «

haben seine Lied » über die Grenzen Chinas in alle Länder der
Erde getragen , und wo Schicksal des einzelnen und Schicksal « d »
Dölker sich entsckeiden . wo man Schlackten schlägt und dem Frieden
dient , wo Menschheitsuntergang und Kräfte eines neuen Werdens
miteinander ringen , da ist ihre Heimat . In allen Sprachen der
Erde singen sie von Menschheitsklrge und Menschheitsjubel , von den

tiefsten Abgründen , von den schmerzvollsten Rätseln und Geheim -
nisten des Leben » , von der unendlichen , trunkenen , ewigen Schönheit
der Welt .

Aeues vom Maulwurf .
G » viel schon üb « den Maulwurf geschrieben worden ist , so

wußte man dach bisher üb « Leben und Treiben dieses lichtscheuen .
unterirdischen Gesellen nur wenig Zuverlässiges . Erst F. hauch «
corn « hat jetzt in langjährige « Studien zahlreiche wichtige Beobach¬
tungen gemacht , über oi « Hans Ezeloth im „ Naturforscher " berichtet .
Wenn man früh « glaubte , daß der Maulwurf während des Winters
in frostfreie Tiefen oon 1 bis 2 Meter hinunterdringe , so ergibt
sich setzt , daß et sein Winternest niemal « tiefer als 4 » bis 60 Zenti¬
meter anlegt . Di « aufgeworfene Erde entspricht im allgemeinen
nicht der Ausdehnung der Gänge : diese entstehen zum Teil einfach
durch Festdrücken der Erde , besonders bei weichem , feuchtem Acker -
Hoden , wo überhaupt kein Haufe » au ' gervvrfen wird . An ein «
Röhre werden Ist bis 15 , höchsten » 20 Meter am Tage in mehreren
Arbettsperioden angelegt . Die Haufen und Gänge des Maulwurfs
unterscheiden sich höusw in nicht » von denen der Wühlratte » und

so werden ihm viel « Schäden zugeschrieben , die eigembch von der
Wühlratt « herrühren . Für den wirtschaftlichen Nutzen oder Schäden
de « Maulwurfs ist feine Nahrung entscheidend , die sich einwandirer
nur « ms der Magemmtersuchung feststellen läßt . Aus der Unter¬
suchung oon mehr als 200 Tieren » gibt sich, daß den hauptteil der
Speise de » Maulwurfs die Regenwürm » ausmachen : außerdem
verspeist er Insektenlarven und Engerlinge in beträchtlicher Anzahl ,
sellener ausgebildete Infekten . Ameisen , Tausendfüßler und Nach ! -
schnecken . Sein » Gefräßigkeit wird durch die neuen Forsch ungcir
bestättgt , denn e » ergibt sich , daß d » Maulwurf täglich da ? Eineinhalb�
fach « seines Eigengewichts zu sich nimmt . Das merkwürdige Abbeißen
und „ Einfahren " von Blättern «rklöpt sich daraus , daß die Tierv
das Nest gern mtt breiten Blättern , besonders mtt Buchen - und
Kohlblättern . auskleiden , um ein warmes Polster zu haben . Der
Wert de » Fells ist bei den verschiedenen Rosten verschieden Die
besten Maulwurspelze liefern Scholllattd , Holland , Friesland und
Oldenburg , Süddeuffchlond allgemein gut «, dagegen sind die aus
Brandenburg , Sachsen , Boden und «chlesien minderwertig , weil si «
zu bunt sind und in grünlichen oder gelblichen Tönen spielen . Heber
die wirtschaftlich « Bedeutung de » Maulwurfs gelangt der
Gelehrt « zu folgendem Ergebnis : Wo sich der Wühstchaden ertragen
läßt , oder durch Ausnutzung der hausenerde in einen geringen
Lortell verwandelt , tut mal , gttt dqrqn . den Maulwurf zu schonen .
Es üegt aber kein Grund vor , irgend jemandem , dem seine
Wühlereien lästig werden , da » Fangen diese » Tieres zu verbieten .
Durchaus unberechtigt sind jedoch Verfolgungen des Maulwurfes
auf nicht angebauten Flächen , auf denen er keinen Schaden anrichtet .
sondern sich in verschieden » Hinsicht nützlich macht .

Ei « Besuch bei Tolstoi .
Au , dem Nachlaß de » russischen Philosophen und Ltteeor .

Historiker » TO. O. Gerschenson sind jetzt besten Briefe an seinen
Bruder veröfsenLicht worden , und in ihnen findet sich die interessante
Schilderung eines Besuches bei Tolstoi , auf die Artur Luther in
der Zeitschrift „Ost - Curapa " aufmerksam macht . Der bekannte
Freund und Apostel Tolstois , Tscherttow , hatte ihn bei dem Westen
oon Jasna Poljana eingeführt und sagte zu ihm , Gerschenson
möchte gern wissen , was Tolstoi von Gott als dem Schöpfer der
Welt denke . „Tolstoi geriet sofort in groß « Erregung . " berichtet der
Besucher , „ Heß mich überhaupt nicht zu Wort « kommen und er -
klärt «, ich lei oon elendem Aberglauben besessen usw . Ich schwieg .
Da « ging so etwa zehn Minuten lang , dann sprang Tolstoi plotzlch
aus . sagt «: „ Da Hab « ich wieder « inmal gesündigt , ,a gesündigt " -

a hinaus , zog sich um und ritt davon . Tschertkow bat sehr um
chirfdigung , daß a dieses Thema zur Unzett angeschlagen habe ,

tmd bat mich , noch etwa » zu warten : es we dem Alten sicker weh ,
baß » fich st» schlecht benommen habe . Und in der Tat kam Toll toi
sehr bald zurück : vr fürchtet « wohl , daß wir nun - gleich abreisen
wurden . Er trat schnellen Schritte « ein , bat mich um Entschuldigung
— „ Ich fühl « mich nicht gan . , wohl ' — fing da » Gespräch von
vorhin von neuem an und legte nun ruhig seinen Standpunkt dar .
Dann stand er auf , um sich zu Bett zu legen , sagte , es hätte ihn sehr
gefreut , sich mtt mir unterhalten zu können , drückte mir mehrer «
Mal « die chand , fraßt «, wann ich abreisen wolle , und al » er hört «,
daß ich über Nacht bleiben möchte , sagte ex: „ Also sehen wir un »
morgen noch : entweder kommen Sie zu mir oder ich konnne zu
Ihnen . " Aber es war mir peinlich , ihn noch einmal zu sprechen ,
und ich reist « am nächsten Morgen ab, um ihm nicht zu begegn - n .
Tschertkow sagte später zu mir : . . Wiste » Sie . es hat mir sogar wohl -
getan . Leo Rikolajewitsch so zu sehen . Da merkt man doch , daß er
«in Mensch mtt menschlichen Schwächen ist . Sonst ist er immer so
lumohbar . . . . "



StadtKQche Leipziger Str. , i

Speisen , Einzelgerichte ,
Kalte Platten , Mayonnaisen , Eis »

speisen , Torten usw .

Ttrianigii 51» « mrwi wWlirllchM gt«iltlt8ehwk »tel0fl

Besuchen Sie unser

LVuvsttvaven
Sülze

.......................
Finnd 55pf

Rot - u . Leberwurst p�d 65pf .

Speckwurst . . . . . . . . .Ff am 1,00
Leberwurst vuAmmMt , m 1 ,00
Hamm . Leberwurst ? ; ! 1 ,00
Sehinkenecken . . . . pfondl, ! ©
Jagdwurst

. . . . . . . . . . . .
Pk ° ° d1 ,20

Knoblauchwurst . pf <md1f20
Speck lett oder majer , Pfand 1,10
Fleischwurst . . . . . . . .Pfm - d1,20
Mettwurst BnunsoiwJbtJ ' fd . 1 ,30
Hildesheimer . . . . . . . .rtnm1,35
Schinkenpolnische p/d . 1 ,35
IL Leberwurst . . . . .Phmdl�O
Teewurst

.............
pfondl ,65

Zervelat tu Salami pfnsdl ,65
ScMiskcnspcckk ! . £tckjpfd . 1 ,55
Nussschinken . . . . . . .Pfand 1,75

ielpzlger Strasse » Alexanderplat » » frankfurter Alice • belle - AlUance - Strasse « Brunnenstrasse * Kottbuser Damm • Andreasstrasse * Chausseestrasse
MW Mu| Hit ( « k « ftrMnnaa Vtrkut ( Malt Samt Ob«t md flamOae aiiid aaai Varatad utgaaeklaaaaa

MuMtoaven �onkevveu �olonkalwaven
_ . e *i «

' h Doae %Bo « Weizenmehl . . . PftmdllPl . Mandeln allaa . . . Pfand 2 . 10

i Restaurant Leipziger Str. , U. Stock
' W Tätlich rom 1- T Uhr Konaer « _

KoÄ�r ; ; " 2
Role Rüben . . . . . . . . . . .48 « , . zz . , 45 �

Junge Erbsen . . . . . . . .78pt P( Iaumeniiiib «PnicJ »t90pf . if . r . «riÄimai,i � . - ,o�
. . . . . . . .Ptaad xjpi

QemOseerbsen . . . . . .64rt Mirabellen . . . . . . . . . . . .1,18 . . . . Korinthen . . . . . . .Pftmd 70pi

| g. Erb$en*. g«d,äJ !aroü«,76pf. Äp { elmus . . . . . . . . . . . . .SSpj . weizenpuder Pfand 46pt
Kokosnuss gmap , Pfd. 55pt

Jg . Erbsen «iiiaifaitia . Kar. 96pf . Stachelbeeren . . . . . . . .98pt " 31 . lajelreis . . . Pfand 26pf .
2jjrona | _ pfimd 1 50

Ptellerlinge . . . . . .95 « . Erdbeeren . . . . . . . . . . . .1,50 . . . . . .26pf .
Vanillezucker mpnt döpt

Leipziger Allerlei . . . . S6rf . Birnen hstba Fracht . . . . 1. 10 nalertlocken . . Pfund 26pt
Vanille

Sellerie in sohaiben . . . . 95pt Reineclauden . . . . . . . .1,30 Geschalte Erbsenpfd . 34k . w Sidaam . . vta » 25 , 40 , 55 « .

�0NKtÜLL Slmor
�o. 2t >«d.

Ananas

. . . . . . . . . . . . . . .
1,50

Erdbeer

. . . . . . . . . . . . . . . .
1,35

Johannisbeer

. . . . . . . .
1,15

Orange

. . . . . . . . . . . . . . .
1,15

Aprikosen

. . . . . . . . . . . .
1,05

Settiigel
OdltSB semnn

. . . . . . . . . . . . .
nmt • « 46

Suppenhühner gefroren . . . . . . . . . .P. ' nnd1' °

1Suppenhühner friach . . . . .Pfand ron 98

Pt
an

Pt
an

VatSobtt

Kalif . Pfirsiche Pfand 78 « .

Rai». Aprikosen ptdsspt , l ,25

Kalif . Ringäpfel « and ' . 05

Kalif . BirnenpfdSOpt , 1,10

Mi$chobslsF ™eiiu,tii . 48. 60k

ZM oo ) McherwMN
* Kablian ohne Kopf , I gm « , Pfand 1 6pf .

�Seelachs «jccpcl gwMUPfndl 8k

* Rotbars

. . . . . . . . . . . . . . . .
« a » d28K

« Schellfisch . . . . . . . .. . . . Pfand 32pl
« Filet Toa KLebliau . . . . . . .Pfand 28 ? ; .

« Grüne Heringe . . . » Pfand 38 ? ,

« Lcb . Spiegelkarpf enpül ,1 5

Makrelbücklinge « d . 34,20 «

EngL Bücklinge . . . . ptud40 «
Goldfische . . . . .- . . . . . .ptond 45 «

Seeaal

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 63 «

Sprotten . . . . .Klaf «. e«. I Pfand 40 «

RSacherheringe . . . . stteklS «
Seelachs

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
« » - d45 «

Stückenlachs . . . . . . .« and 2,30
Bundaale

. . . . . . . . . . . . . . . .
Bond 75 «

• Rar leipziger Streue , UezufarpUtz . Frankfnrter
Ulae, Rottluiaer Dam«. Dille - tlliaaca - Straue

& äte und - Sette

Caniembertvoiii,seiiü . l5 « Margarine Pfd. 62 raa52 «

Romalour . . . . . .stock 15 « Kokosfett x - Ki - tifei 62 «

harzerkäse cutea . m 45 « . Rinderfett i . « i - Piket 52 «

Brlekäse . . . . . . . .« and 50 « ßralenschmaiz Pfand 70 «

Ällg . StangenkäsePfd . 40 « Griebenschmalz pfd . 75 «

Münslerköse . . . Pfund 95 « Rohschmalz . . . . « and 75 « .

Steinbusdier voiu�pfd . 98 « Molkereibulter « and 1 ,90
Tilsilervoiuett . . . . Pfand 98 « Jafelbulter . . . . .« and 2,10
Dan . Schweizer « a . 90 « Auslandsbutter Pfand 2,1 8

fiSS
HoItend . AepfettPfi3 . 45pt Bananen . . . . . . .Pfund 48 «

Ämerik . Äepfel « and 48 « Smyrna - Feigen Pfand 35 «

Apfelsinen . . . . »Pfand 85 « Ananas . . . . . . . . .Pfand 85 «

Blutapfelsinen . 3 Pfand 88 «

sviiOes mm
Frisch

gebrannter Kaffee Guatemala -
tlischuns Pfd.

Ptlnis StfiffBlBEltaadi o. Beiiig «, ptd . 76 «
Prima Sc&Kaioe- SdialtGriilatt ��84 «
Prima Sctaeincschinken . . . . pfand96 «

Pa. Sctweiiicli amm a. -Sclmilo,BiglPfd . 98 «

Prima SchisiDekotBlett . . . . . . .« and 1,12
Prima Kassier » na

. . . . . . . . . . . . .

« �92 « .

Prima Pökeikamm » nd . . . . . . . .« nnd98 «

Primi EisSein mit spiuf »«! ». mnd, ptd . 58 «
Prima Rödkenietl b»tiartig . . . Ftand68 «
Prima Liesea « » « . . . . .. . . . . . .« nndb4 «

Prima Boalaileo

. . . . . . . . . . . . .

ptond 1,28
Prima Soppenfleiscli . . . Pfand �70 « »

Prima Schabefleisch

. . . . . . . . . .

« am 1. 18
Prima Gehacktes . .

. . . . . . . . . . . .

« and70pt
Prima flioderhachea o. Knochen , « d . 42 «
Prima Ochseoschvioze . . . . . . . .« am 88 «
KSlbSHaniD ] chee Beilage . . . . . . .Pfand 70 «.
HalhSDiercDbraleD ohne Benage , « d . 80 «
Kaibskealeg oi ! 9PM. «chw. ,a . Di,«, « d . 88?».
Prima Ealbsschailiel . . . . . . . . . .« und 2,20

i ' iiiaa �ümiorileiscii Keoie . & Kn. . « d . 1, 18 Prima flitlöeriaii selhetaasgnlaee�Pfd . 48 «

GefvievfleZfch
Prima Schmorfleisch Kenie . o. K�«d. 94pt
Prima Goiasch ohne Knochen . .Pfand 7flpt

Prima SWellflsiSlh . . « and von48pf . an

Prima Mtleriimeeo fri - c» . . . . .Pfand Zö «
Prima Koheoler frl »oh . . . . . . . . . .Pfand 26 «

Pa. Schweioekiipie ». Duke. , , fiwb. m 44 Pt

fee 3 « 4 " s » °

Kakao

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

95 «

Schokoladenpulver « d90 « . 115
Zar Konflrnmtlcm — Sondierajn�c ' bot .

ÄwpÄ Weine vom Fass ÄÄSSSt
Borsdorf er - Aplelwcin herb . . . . . . . . . . . . .Ltr . 48 «. , 5 Ltr . 2,3 »

loliannisiieeiiein 85 « 4�
Roter Tarraiiona volle QaalitJls . . . . . . . .\ T t_. �25 4S00
RhclnpL WeisswelazurBoTvle , kLTischw , / ■ 5 Ltr .
Original Insel Samos fettstlM . . . . . . . . . . .\ 445 " 900
Alter MmlWLtu dnnkel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

/ � ■ 5 Ltf . #
Original Donro Portwein . . . . . . . . . . . . . . .Ltr . 2,25 S Ltr . 10,75

üo

Rilüelle Paiasüna - Weine voriflsUofc8
- - -- ■ t and �10 Vi

' JiFl . 4 »
GefiRs « bitte mitbringen .

Besonders
preiswert .

Monteflore - DA40 Enrarotacd * 310
Rotwein .. 'Ij FL ä süss . . ' i, Fl. « J

Preise ohne Flasche !

QnaU titen
Perle Saron 470

Pinache 4 »

BeriiiiEr Siatüsetolts -SaDk iktieflgeselisebalt, Berlin
Bilanz zum 31 . Dezember 1927 .

Kgsse . Sorten and Kopo<1s- ■ " " - - - - -«nk ,

Aktiva .

Postscheckamt andCmbaben bei Reichsbari
'■ Kassenveretn

. . .. . . . . . . . . .

Schecks und Wechsel

. . . . . . . . . . .

Ouftaben bei Banken und Bankiers

. . . . .

Kenort » und Lombards gegen börsengängige
Wertpapiere

..............

Wertpapiere

...............

Beteiligungen

..............

Schuldner In laufender Rechnung .
davon gedeckt

. . . . . . .

Mobilien

..........

Verrechnungsposten

. . . . . .

Avale und Bürgschaftuchuldner .

7 « W317,M

>165 680, —

Reichsmark
107 3*6,13

«7 221. 97
89 860,50
72*22,42

360 2*5, —
g*C**87Ä5

52 700, —
705 *317,99

t, -
269 362,13

16607 965,04

Paeilva »
Aktienkapital

. . . . . .

. .
Reservefonds . . . . . . .
Ciäubiger

davon fähig bis zu 7 Tagen .
davon fällig bis tu * Wochen
davon fällig darüber hinaus .

Reichsmark
. 1 100 800, —
. ISO 000, -

680 857. 93
2 925 062,60

II 492 765,98 15 098 686�1
Verrechnungsposten

. . . . . . . . . . .

80 1*8,10
Avale und Bürgschaftsverpflich -

tungen . . . . . . . . . . .3165600, —
Gewinn :

Vortrag aas 192» . . . . . . .25809,30
Reingewinn . . . . . . . .155 321,13 T79 130,43

16607965,0 *

fiewlnn . a. VerlngfrecbininK zum 31. Dezember 1927

Aulwend .
Handlungsunko &ten and Steuern .
Gewinn

...........

.

Reichsmark
. 29* 838,61
. 179 130,43

*73 969,0 *

Reichsmark
23 809�0

. 275 795210

. _ 17* 364. 2*

Deatsche

Ertrag .
Vortrag aas 1926

. . . . . .. . . .

Zinsen , Devisen , Sorten and Provision .
Effekten

47396933 *
Berlin , Im Februar 1928.

Beriiner StadischaYts - Bank Aktlengeseltschafi
Wasmansdorff . Schneider .

Vorstehende Bilanz sowie Gewinn - und Verlustiechnung
haben wir geprült und m/t den ordnungsmäBig geführten
Büchern In Lebereinstimmung gefunden .

Tregiin�istllKiatt für Koigsainl « Bitiraelninngn L- L
Borchers , Nolte .

Bau - und Bodenhank i . G.
BerlAl Ober das Ges( Mrts) alir 1927 .

Der Gösamtbetrag der von der Bank im Be¬
richtsjahr herausgelegton Zwisohentredite «in -
schließlich Diskont - und Prolongationskrediten
hat sich auf rd . BM 181 800 000 , — gegen rd .
EM 40400 000 , — im Vorjahre erhöht . Die Zahl
der mit diesen Mitteln im Jahre 1927 unterstützten
Naubanwohnungen stellt sich auf rd . 2B 000 , was
etwa dem zehnten Teil der gesamten Jahres¬

produktion gleichkommt . Eieraus - wird ersichtlich ,
welch starken Einfluß sich die Bank auf dem
Baukreditmarkt verschafft hat .

Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1927 ge¬
staltet sich so , daß der reine Umsatz im Berichts¬

jahre ohne Vortrag auf der einen Seite des Haupt¬
buches rd . EM 800 000 000, — gegenüber rd
EM 810000000 , — im Vorjahre beträgt . Die
vierteljührüohen Umsatzzahlen aeigen folgende
Entwicklung :

1. Quartal 1937 . . EM 141000000, —
2. „ 1927 . . BM 174 000 000, —
3. „ 1927 . . EM 195 000 000g -
4. , 1927 . . EM 298 000 000 . —

Die Bilanzzahl hat sich auf EM 00 984 260,54
erhöht . Die Zahl der bei der Bank geführten
Kcmtokorrentkonten erfuhr im Verlaufe des Be¬

richtsjahres eine Erhöhung von 5000 auf an¬
nähernd 8000 .

Nach Vornahme ausreichender Abschretbungen
und Eüokstelltingen ergibt sich ein Rein gewinn
von EM 768 852,28 . Es wird vorgeschlagen , diesen

Betrag wie folgt zu verteilen :

l . Gesetzlicher Reservefonds . .
2. Erhöhung desPensionsresetve -

ionds . . . . . . . . .
8. Ausschüttung von 50; a anteili¬

ger Dividende

. . . . .

4. Best als Vortrag in neuer Rech¬

nung . . . . . .

seseee » « » ssssszA
Unftrem Beben (Bertoffen Ä

Otto Schmidt w
Frieseafttab « 25 £

bU Herzlichste - Slü/fmilnlche zu J
ftiitem 30i. ilit . portvljubilätiiu �

Di « ( Seuoifmnen trab & «tollen «j
bar *2 übt , «rruzberg . £

» » eeeseeer

Wenig getrogene , teils auf Selbe
arbeitete , ctflllaffige Iackeltanzüge , Si
onjüge , Smokinganzüge , ®e! ) rodaiuüL~ ' " mcmcmtcl . täbet ,

FürNervöse :
flluaber getnirkf bal Ihr ®«Ibra »
tne .{, nachdem kein wmel mehr
bellen wollte . Ich wor an Ichwerer
«erzkbatäche crkranU ; nachdem
Ich den eenen Lbbri Bel/chele
�» alöramen « eingenommen
balle , bekam ich eine merkwürdige
Anke . So Ichreiben viele bei— ' ' ' ' in , reizbatw

_ _ _ _ _ _lonianen . In»
unruoe , Streenbrämplen
FL mk. 1. 50 und 2. 50.

jn Troorrien und Ülpolbeken er»
p alflich, Ions! bei O. fo Reidiel .
HZ. -rlin SO. 38, Citenbabntlr . 4.
7Zor Aach ahmun gen unter läu »
Ichend ähnlichen Damen Ichühl nur

DaWrameni

veal » getragene Ranalletewr berohe
gon SRiBionäten Tferzlen Snwäüen .
Kabetboft billiae Preise . Smvlebla

?: aUIenmän !eI Paletolg . Srotf » Snto .
ings , ©ehto/fgnjüge , üofen Sport . ,

Sehvelze Selegenbeltsläule in neuer
«Sarbrcobe BeiteStt Weg lohnend
gotbringecftxahi SA 1 Treppe . Zigsen »
thalar Pia » '

v' w.

8

Nach der Arbeü

EM 130000 . —

KM 80000 . -

ÄM 687 327,25

. EM 16 583 . 08

Wöcb . lellzaMung
Heg. Herren - n . RSg" '

fertig >"21 MaA
3u auß�rgewöhnJich tillJgen Preisen
GaranOe t. guten Sitz u. gute Verarbeitung

Julius f ablan
Maasdmeiaerel

Große Frankfurter Str . 37
Dlur D. Ktagml

EM 768 852,28

Für die Zwiseheokreditbesohaffung im Jahre
1928 ist eine gewisse Erleichterung dadurch ge¬
schaffen , daß der Eeichsarbeitsminister durch das

- Baukreditgesetz vom 7. März 1928 ermächtigt ist ,
sich bei einer in Aussicht genommenen Kapital¬
erhöhung der Deutschen Bau - und Bodenbaak A. O,
bis zu einem Botrage von EM 10 000 000 . — zu

beteiligen , und ferner für die Verbindlichkeiten
der Bank eine BQrgsobaft bis zu einem Betrage
von KM 200 000 000 — für die Dauer eines Jahres
zu übernehmen . Die Baak glaubt , gestützt hier¬

auf , den für das neue Jahr in entsprechendem
Masse gesteigerten Kreditansprüchen zu genügen .

Berlin , im März 1028 .

Der Vorstand

der Deutschen Dan - and Bodenbank L 6.

Konfirmanden - Anzüge

machen Sie es sich

so bequem wie nur

möglich . Dann ist Ihr

größter Wunsch :

Und jetzt vor allem

die höstlichen

UHL
ZIOARRüK

Ihr ge- I TtNzaHlang . Zürstnauswahri
, ffrack. montrabfr , SSrlckerader . Triamphr
anrüge , Äultipterriibtr , Birilrrräbrr , Mon

Die ,
taäbcB ,

inlrrräbrr , Monopol »
Sommerpaterots , " SabarhlnemilnteL rüder , bildlchän « Slenitmalchlnrn . ent »
Bauchanzüge , für leb « Figur passend , izllllenti . schnellaalrad « Elraßrnrenner .
außerdem ho ' iF�gant « neue Sarberobe .

. . . . . . .

von ersttlasfigeu Schneiderei gcarbellri ,
����Mg > W> gMD > MMMtfl > iiIit I Uzu staunend billigen Preisen . Besv
dillig ! Pelzjacken , Pelzmäntel im
hau » Lowicki, Prinzenstraße tüu ,
Treppe . Rein « LomdarbwarA

Leih .
eure

MHfdinsxfif « « ! » 1

öchenllich
straße UB

S, —.

«rsMaljlg «
i Sewerd «.

Fischer . Polsdqmer .

Rähmnichin «». Billig «
labrifate für ßoiisbehotf unk Vewerb «.

Möbel

jllckent «. W.
lechsiährig « Garantie .
Legerbriuch .
Ranaräder 58,
Nteilterstraßr vi «.

«aufzwanglgsep
men 18, —.

Schlaw «, Wein .

Fahrräber , gebeauchte . Marl 15-— .
Kr - . Kr - , 85, —. Pen « Tvarenerb - p
mit Torpebosreilauf . prima Bereifung .
lompseri mit Tnitamellampe . 5 Jahre
Garantie , Marl 6», —. Ernst Machnow ,
Weinmeifterstraße l*. Größte « Fahr .
radhau » Deutschland ». _ _ _

*

Fahrräder , erstllasslg « Marlrnrüder ,
- - - -- - - - -ffahrrabbcu » «enteuzt .If . Ijablung

Linien straß « neunzehn .

Kaufgesuche
Briefmerien , SRflnjfn

mann , Zohatntiskraße 4
lauft Groß .

gahngedisse . Eilbersachen . stinn . Biet ,
vuecklilbi - . Solbschmelz «. Thristignat ,
Röpenickerstr . SD «nah » Sbalbertstrgße ».

�aumbüsetis, Bnlleibeschrank « mit
Spiegel 1K1. —. Küche», PpIstenuSbel .
Soblungscrluchterung . _ _

*

Pgtentmatrggen . „Primistima� . Meial : .
betten , «ullegematraßen . Cbailelongue ,
Walter . Stargarderstraße achtzehn . Epe -
zialgeschält

Model ! redil bis 20 Monatsraten
Schlafzimmer , Speisezimmer . Einzel .
mobel stächen , Metalldetten Mdbel -
H- US Luisenftadt� stöp - ni - ferstraß , 17/78.
Ecke Brüifenstraß « _ _

Unterricht

SlaiöHriaen • Abituranstalt ( Solle »
fchület ) . Auch Abendkurse . Direktor
Dr. Facktlmann . Sohenzollernbamm 178.
Uhlanb 5896 ( 3- 4) . 1927 bestanden zehir
Primaner meiner Anstalt da » Abitur . *

stur , Ichrist . Maschineschreiben , Buch.
stihrung . Pechnen , stgrrresponbenz .
Deutsch . Lchänschreiben , Bllcherreoisga
Aulich . Sendelstraß « 1 ( Spittelmarkt ) .

chunberie Ankleldeschrstnl «. Mahagoni ,
englisch « Bettstellen . Umbausofa », Tru .
meau » Derabgeseßt » Preise stahiang ».
erleid ; lern ng KamerNng , stostanien .
alle « 56

Formschön « und gutgearbeitete Speise .

Verschiedenes

. vettbetettio ». Ermittlungsinstitut

Sreiß . B 88, «leiststraße 36, I ( Loch.
ihnhos Nollenborsplaß ) , sturssteft *5*8,

Koerlailiq»
Erledigung aller Ermitd »

ngen , Beobachtungen . Auokünste .
send « Anerkennungen .

Vermietungen

Verkäufe

Stiltobivugl stlnberwagen .
Kastanlenallee 19(20.

Stern ,

lack 680,- - , 790/ - , 960, — UM, - 1280,
1360, — und dennoch 10 Sto «- nt Dabatt
bis 26. Marz , MdbelHan , Osten , Moriß
iöirlchow ' ß, Andreasstraße 80, gegenüber
Markthall «. *

Hitzihfwatrumewtm

Liotpiano «. übe reu , preiswert . Piano .
«adrik Link. Brunne irkraß » 35_

•

Schauffenster - Tapete !
All « Eigenmuztcr ohne Zwischenhandel

« Iduisdie Tapcten - Indosfrte ,
- " - •

♦A « 1i4 » g « Ul » il « Dr cuilMar —

üi, klfkiin�SsipcVe . WsKrtle usw

Wenig getragen « Zgckettanzllg «, teils
aus Seid «. 18, —. Eotatiuganzijge . Bauch .
anzüg «, Tallieumäntei . Palelols . stau -
nend billig Geiegenheilskäuse in neuer
Herrengarbersde , Leihhaus Sisfenthaler
», »r , iliniellftraße 208 —2»*. Ecke Sigstn .
ihaterklraße »eine�Lombardware

Lsg staogliere » wenig getragene , wie
auch neue elegante Ierckettanzllg «, 2ma .
ting . . Frackanzüge . Paletots . Gummi .
Mäntel . Holen , mr jede Figur passend .
oertautt spottbillig , kein » Lomdardware
Leihhau » Friedrichstraße 2. am Halle
scheu Tor .

_ _ _ _ _

_
'

Leihhaus ßstgrißplah 38». Berkaas von
staPaiier - Sarbesob «. teil , gut Seide .'

tett -, Frack - .
Emtckjnganzü�e�Eadar .

neue ( Bat.
sacken 10, —, Pelzmäntel

, Sportpelz « 85, —, Gehpelz « 100.
stein » Lombard wo r»I

»inemäutel , Baachanzüg «, Mr
passend . Ertra - Angebot « Mr
derob «. Belzsacken 10, —,

Berieih hocheleganter Geselllchasts -
Anzüge Seihhaus LswickL Prinzen .
straße 165

fbft &viturebte ' &bt ,
fperibtHii

Piansg ohne Anzahlung , neu und ge¬
braucht . in großer Auswahl verlaust
Herrr , Brunnenstraß » 131. I T»' ppe .
Posenthaler Piaß . Langjährige Garan .
tie . tteinste Ratenzahlung .

Fuhrvadcr

Rabis - Anlagen , Fahrräder . Opel .
Wittler . Spezialtäbt : . aus Teilzahlung .
Reparaturen . . Arena " , Paul - Senger »
Straßr acht .

Zirurmmr

Freundlich «, Leeezimmer , Miete
25 Marl , adzugeden durch Immart ,
Turmstraße 5.

Krdeitsmsrht

Fls » chteANzsßD « tch

Lskrüngs
( Or Schlosserei «ick Maschinenbau

per sofort verlangt
Masctriaenkabrlk Cebr . T elUcbgw ,

Berlia , Grünauer 8 trabe 27.

Erstkl . Herrenkonfektion
flalbttnnet , Fr - twäfräder . üteilzeb . >«»»" «- . Salrtot », Hosen 50» , unter Stria ,

Inng 2�0 strau ». Groß « Sra . chfurte . - P ° inr £f_t !0" S�r . d ff�tgriboeegttmna .
52. • • Preßmann , Süutnftr . 83a .
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BcdaMcnr deswütt
Für dia Volksstimme In Frankfurt am Main wird ein Redakteur
gesacht , der den gewerkschaftlichen und wimchafts -
polidscntn Teil bearbeiten soll und auf diesen Gebieten um¬
fassende Kenntnisse und reiche Erfahrung besitzt la
Betracht kommt nur eine führende journalistische Kraft
Bewerbungen mit QehaMsansprüchen sind bis 15. April IVJS
zu richten an den Vorsitzenden der Pretkommission Conrad

- Bcodwui , FtwUurt an Maut , Attarbattichcasmla O.
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Abschluß der Wehrdebatte .
Oie sozialdemokratischen Streichungsanträge abgelehnt . — Der Etat für das

Landheer bewilligt .

Der Reichstag seßi « geltern die zweite Beratung des

Reichswehretots fort . Von den Kommunisten ist ein Miß .
irauensantrag gegen den Reichswehrminister eingegangen .

Abg . Dr . Brebf ( Wittsch . Vgg . ) ertlärt : Die gestern vom

Minister für den Panzerkreuzer gegebene Begründung sei
ganz anders gewesen als die erste im Ausschuß . Früher sei auch
im Ausschuß von den Vertretern des Ministeriums immer aus -

einondergeseßt worden , warum die Lanzen unentbehrlich seien .
lseßt höre man plötzlich , daß die Lanze » längst abgeschasst seien .
Der Pazifismus , von dem gestern so viel gesprochen wurde ,
könne unmöglich die Grundlage einer Arme « sein ,
Vazisismus und Wehrmacht seien Gegensätze . In einem künstigen
Krieg werden ganz andere Waffen verwandt werden als im Welt -

krieg , ' cianz andere Waffen auch , als sie unsere kleine Reichswehr
Hätz Deutschland wird von anderen Mächten als Bundesgenosse
nicht gesucht werden wegen seiner militärischen Kräfte , sondern nur
wenn es seine inneren wirtschaftlichen Kräfte entwickelt . Jetzt , in
der Zeit des Völkerbundes , kann auch unmöglich ein Krieg auf den
Streit mit einer Macht lokalisiert werden .

Es wird immer zu so große « Auseirumdersetzungeu kommen .

daß unsere Reichswehr dabei keine ausschlaggebende Rotte

spielen kann . Gerade darum sind die ia der Phoebus - Assäre
ermittelten Dinge viel bedenklicher al » der dadurch verursachte

materiette Schaden .

Wir können nur wünschen , daß der Minister die Riesenkrast aus -
bringt , mit diesen Dingen in seinem Ministerium auszuräumen .
Ebenso wie di « alte Armee unbedingt zur Monarchie stand , muß
die Reichswehr der Republik unbedingt zur Republik stehen .

Abg . Schneller fLomm . ) sieht in der Phoebus - Astäre und
anderen Angelegenheiten den Beweis dafür , daß mit Z u st i m -

mungderCntentedas deutsche Reichswehrministenum an der
Aufrüstung arbeite mit dem Ziel des großen Uebersalls der

kapitalistischen Dölkerbundsmächle auf das proletarisch « Sowjet -
rußland .

Abg . Strosser sRat . - Soz . ) wendet sich gegen die Ausführungen
des Wehnninistcrs , der sich nur als Vureauchef von ein paar hundert
Beanuen in der Bendlerftraße fühle . Die Deutschnationolen
seien jetzt schon mit den Sozialdemokraten in einer

pazifistischen Einheitsfront . Geßler und v. Seeckt seien
our Wunsch von Briand verabschiedet worden . Der Reichsaußen -
ininitler Dr . Strefemann habe bei seiner Zusammenarbeit mit
Briand bewußten Sandesverrat getrieben .

Bei dfefen Worten entsteht groß « Unruhe im chouse . Ein

cherr auf der Publikumstribüne klatscht Beifall .
Präsident Döbe erteilt dem Abg . Strasser einen Ordnung » -

ruf und ersucht den Beisallrufer , die Publikumstribüne zu ver -

lasten . Als dieser der Zlufsorderung nicht folgt , wird er von einem
Diener entfernt .

Abg . Straster übt an dem Verhalten des Präsidenten Kritik ,
die sich Präsident DSbe verbittet . Der Redner wendet sich dann in

heftigen Ausdrücken gegen den Minister Groener . Der Minist «
habe nur die Ledeukunq der dreißig SilberUnge . die Zudas für
feine » verrat erhielt

Der Präsident Löbe schwingt nach diesen Worten dauernd die
Glocke . Von den Sitzen der Mehrheit kommen stürmische Pfui -
rufe , von den Nottonolsozialisten H e I l r u s e. In diesem Lärm
gehen die letzten Wort « des Abg . Strasser verloren .

Abg . Henning sVölk . ) richtet an den Minstter die Frage , ob
der Chef der Heeresleitung , v. Hey « , Freimaurer sei .

Reichswehrminister Groener :

Die Worte des Abg . v. Schulenburg ( Dnat . ) waren mir
aus dem herzen gesprochen . In der Frage des Offizierersatzes stehe
ich ganz aus dem Boden Scharnhorsts . Scharnhorst schaffte
die Privilegien ob und lieh die Borbildung entscheidend
lein für die Beförderung zum Offizier . Ich muß daran festhalten .
daß nur nach dem erfolgreichen Besuch ein « Wassenschule jemand
zum Ossizier gemacht werden kann . Die Vorbildung muß entsche »
deird sein , nicht die gesellschaftliche Stellung . Ich lege Wert aus
eine einheitliche Auffassung der Offiziere , nicht aber ihrer Bäter ,
Onkel und Tanten . ( Sehr gut ! ) Die materielle Not der jungen
Offiziere wird von u>ls mit Aufmerksamkeit beachtet und wir be »
mühen uns , sie abzustellen . Ohne Abiturium find im letzten Zahre
12 proz . der Gesamtzahl Offizier geworden . Der Minstter geht dam
aus einige vom Abg . K ü n st l e r ( Soz . ) angeführte Einzelfälle ein
und trägt Vernehmungsprotokolle vor , die der Darstellung des

Abg . Künstler widersprechen . ( Rufe link » : » Sie werden an -

gelogen ! " — Ruf « rechts : » Nennen Sie doch die Nomen Ihrer
Zeugen ! " — Rufe links : » Dann werden die auch einge -
sperrt ! " — Rufe rechts : » Wir sind doch nicht in Rußland ! " —
Ein Kommunist ruft : » Da werden die anderen eingesperrt ! " —

Heiterkeit . ) Als Hauptursache der zahlreichen Selbstmorde in
der Reichswehr bezeichnet der Minstter den Zwang zur zwölf -
jährigen Dienstzeit . Dieses uns durch den Versailler Ber¬

trag aufgezwungene menschenunwürdige System trage
die Schuld an der Zerstörung manchen jungen Menschenlebens . Auf
die Fragen des Abg . Dr . Haas antwortet der Minister , der Präsident
des Kysshäuserbunde » , General v. Horn , biere die Gewähr für die
Durchführung der von ihm vertretenen verfassungstreuen Grundsätze .
Die Ossiziere wurden durch Vorträge mit den politischen Grund -
fragen vertraut gemocht . Minister Groener dankt zum Schluß den
Rednern für die Anerkennung , die sie der Reichswehr gezollt haben .

Abg . Ducke ( Wirtsch . Vgg . ) stimmt im wesentlichen den Aus -

führungen des Reichswehrministers Groener zu.
Abg . Süustler ( Soz . ) Höst dem Minister gegenüber seine An -

gaben aufrecht unt > erbietet sich , Zeugen für die Rich -
tigkeit seiner Darstellung zu benenne » .

Damit schließt die Aussprach « .
Der kommunistische Mitztrouensantrog wird gegen die Antrag -

stever und die völkischen Gruppen abgelehnt .
Die Ausschußentschließungen werden angenommen .
Die sozialdemokratischen Streichungsanträge

werden gegen Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt .
Der Etat des Landheeres wird bewilligt .
Um Uhr vertagt sich das Haus auf Freitag , 14 Uhr . Auf

der Tagesordnung steht neben kleineren Vortagen der Etat der
Reichspoft .

Ein gewerkschaftliches Bravourstück .
Oer Schifferfireik erfolgreich beendet .

Der am 28 . Februar gefällte Schiedsspruch zur Bei -

legung des Lohnstreits der we st deutschen Kanalschiffahrt
ist vom Reichsorbeitsminstter für verbindlich erklärt worden .

Damit ist die Streik - und Aussperrungsbewegung auf den west -

deutschen Kanälen beendet . Die Arbett wird am Freitag wieder

aufgenommen .
Der Kampf der Kanalschstfer um Verbesserung ihrer Entlohnung

hat vom 11 . November an , also rund vier Monate , gedauert . Er

wurde auf beiden Seiten mit großer Hartnäckigkeit geführt .
Wochenlang hoben die Kanalreeder mit allen möglichen Mitteln ,

« it Lockungen an die Arbeiter über die Köpfe des Deutschen Ver -

tehrsbundes hinweg und mit geradezu unglaublichem Wohnungs -
terror den Kampf geführt . Aber Zuckerbrot und Peitsch « verfehlten

ihr « Wirkung bei den disziplinierten Kaualschiffern . Die Kanal -

reeder , die eigentlich längst das Fruchtlose ihres Widerstandes ein -

sehen mußten , hätten vielleicht schon längst eingelenkt , wenn sich

hinter ihnen nicht der Mderstand der r h e i n i s ch - w e st s ä l i -

schen Hüttenwerke geltend gemacht hätte . Erst als beim Aus -

gang des Winters die wirtschaftlichen Schäden des Konfliktes in

ihrem vollen Ausmaße zutage traten und auch die Reichs -

wasserst raßenverwaltung erhebliche finanzielle Verluste

zu verzeichnen hatte , kam es zur Wiederaufnahme der VerHand -

lungen , die dann zu dem Schiedsspruch vom 28. Februar führten .

Der Schiedsspruch bietet auf den ersten Blick in der Lohistrage
kein überwältigendes Resultat . Die Gehalts - und Lohntabelle vom

1. März 1327 erhöht sich für die Zeit bis zum 30. September 1928

für Kapitäne und Maschinisten um 11 P r o z. , für das übrige

Personal um 4 P r o z. und für di « Zeit ab 1. Oktober 1928 für

alle Gehalts - und Lohnempfänger um weitere 2 Proz . Will

man aber dieses Resultat würdigen , dann muß man es zu dem

ungeheuren Wider st and der Kanalreeder in Be -

ziehung setzen . Di « Reeder hatten einen öprozentigcn Ab -

b a u der Löhne gesorderr . Sie wollten die Bewegung nieder -

zwingen . Unter diesen Umständen stellt der neue Schiedsspruch ,

trotzdem er hinter dem nicht für verbindlich erklärten Spruch des

Dortmunder Schlichters , der 8 Proz . Erhöhung vorsah , zurückbleibt ,
einen E f o l g dar . Die Scharsmacher sind zur Anerkennung der

Organstation und zum Abschluß eines Lohntarifs — von beidenr

wollten sie nichts wissen — gezwungen worden .

Die westdeutschen Kanalschiffer hatten von Ansang an erklärt ,

daß sie zu den alten Lohnverhältnisscn unter keinen Umständen

mehr arbeiten würden . Sie haben ihr Wort wahrgemacht . Sie

haben den Scharfmachern in der Kanalschiffahrt gezeigt , daß auch

sie Nerven und eiserne Köpfe haben . Der Kamps der Kanalschiffec

war ein Bravourstück gewerkschaftlicher Disziplin .

Parität für weltliche Schulen !
Ministerialdirektor Kaestuer gegen evangelischen Etternstreik und Prügelmethoden .

Der Landtag verabschiedete am Donnerstag ohne Debatte

eine große Anzal ) l von Bittschriftenberichten aus den 2lusschüssen

und gen�migte den zur Ausführung des neuen Beamtende -

soldungsgesetzes notwendigen Stellenplan , hierauf

nahm er in zweiter und dritter Lesung das Gesetz über den Bau der

Talsperren im W e st h o r z an , di « zum chochwosserschutz und

zur Trinkwasserversorgung Hannovers dienen sollen . Dann folgten

stundenlange Zlbstimmungen über Anträge zu den Etats des Han -

delsminstteriums und Stoatsministeriums . Meist handelt « es sich

dabei um Resolutionen , die in di « Rubrik fromme Wünsche fallen

und praktische Bedeutung in absehbarer Zeit nicht erlangen werden .

Politisch bemerkenswert war höchstens «in neuer Mißtrauens -

a n t r a g der Kommunisten gegen den Ministerpräsidenten Genossen

Braun . Aber die preußisch « Regierung sitzt gtücklicherweise so

fest , daß derartige Demonstrationen nicht mehr ernst gc -

nommen werden . Für den Antrag stimmten nur die Kommu -

nisten , dagegen die 2lb geordneten der Koalittonsparteien , die nicht

gerade vollzählig waren , und die gesamte Rechte enthielt sich der

Stimme .

Danach setzt « der Landtag di « Debatte über den Unterrichtsetat

fort . Der hervorragende Leiter der Dolkssthulabteilung des preu -

ßischen Unterrichtsministeriums

Ministerialdirektor Saestner

rechnete scharf mit dem Berliner E l t e r n st r « i k ab . Es

hätten sich ia Berlin über 900 Kinder zu Ostern für die weltllche

Schule gemeldet und danach habe die Schuldeputation die Errichtung
dreier neu « welllicher Doppelschulen beschließen wüsten . Der da -

gegen eingeleitete Streit sei frivol und gänzlich unbegründet und

wenn nicht bald Vernunft einkehre , werde die Regierung mit

Schul strafen durchgreisen . Ueberhanpt wie » Kaestner noch ,

daß die weltlichen Schulen in Preußen noch sehr benach -
teil igt such . Nach den Berichten aus dem Reichstagsausschuß
verteilen sich die Bekenntnisschulen wie folgt : 64 »9 Proz . des evan¬

gelischen Bevölkerungsteils mit 64,4 Proz . der Kinder haben

63,3 Proz . der Bekenntnisschulen mit 66,3 Proz . der Lehrkräfte :
31,3 Proz . des katholischen Levölleruogsteils mit 35,1 Proz . der

Kinder haben 26,1 Proz . der Bekennmisschulen mit 33 Proz . der

Lehrkräfte und Zch proz . de » bekcnnlni »freien Bevölkeningsteils mit

1. 8 proz . der Kinder haben 9. 81 proz . der Schulen mit 9. 4 proz .
d « Lehrkräfte . ( Hört ! hört ! links . )

Dasselbe Recht ans Parität , da » für die konsessioaellev Mob « .

Helten gelt «, wüste auch den betenalnissreien Minderheiten zu -
gestanden w« dea . ( Sehr wahr ! links . )

Der Erfolg der im vergangenen Jahr beschlossenen Aktion für die

Junglehrer sei ein erfreulicher Rückgang der Zahl der beschäf¬
tigungslosen Junglehrer . Die jährliche Leistung von 11 Millionen

zur Unterstützung der Schillamtsbewerber durch den preußischen
Staat müste mit Dankbarkeit anerkannt werden . Gegen die

körperliche Züchtigung in der Schule sei mit dem Minister
die überwiegende Mehrheit der Lehrerschaft .

Die rörp « liche Züchtigung sei unvereinbar mit der Arbeits¬

methode der neue » Schale , unwürdig für den Lehr « und uo -

würdig für da » Sind . ( Unruhe rechts . ) Selbst Hunde dressiert
man heule nicht mehr mit dem Stock . ( Sehr gut ! links . )

Aber mich die stockfeindliche Lehrerschaft wünsche kein generelles
Verbot , well daraus gefährliche strafrechtliche Folgen erwachsen
könnten . Unter strenge Disziplinarstoase gestellt würden jedoch
Lehrer , die in der Schule Mädchen od « Kinder im 1. und 2. Schul -
jähr schlügen oder wegen Unausmerksamtest oder mangelhafter

Veistung zum Stock griffen . Je schwerer die wirtschaftlichen Ver -

hättnist « seien , um so notwendiger würde der Fortschritt m der

Schulz ( Lebhafter Beifall links . )
Von der sozialdemokratischen Fraktton sprach Abg . Sleinspehn .

der eine interessante Zusamenstellung darüber anführte , wie von
Jahr zu Jahr die Zuschüste des Staates für die Kirche wachsest
und ebenso die Zuschüsse zur Pfarrerbesoldung erhöht werden . Er

gab im Auftrage der Sozialdemokratie die selbstverständliche Er -

klärung ab , daß wir wie bisher alle diese kirrfstichen Ausgaben ab¬
lehnen und gegen die Erhöhung der PfarrergehlUter auf staatliche
Kosten stimmen .

Abg . Lianeboru ( Z. ) beschwert sich über die r e l i z i o n g -

feindlichen Karikaturen im » Dorwärts " und tritt
für das Konkordat ein .

Di « weiter « Debatte wird auf Freitag 12 Uhr vertagt .

Vergleich im Bäckereigewerbe .
4,50 M . ia drei Staffeln in Rheinland - Westfalea .

Im Lohntonflikt des rheinisch westsälischen

Bäckoreigewerbes brachte die am Mittwoch in Düsseldorf ge - '
'

führten Berhantüungen zwischen dem Verband deutscher Brotsabatt - - >

kanten und dem Verband deutscher Nahrung » , und Genußmittel -
arbett « folgendes Ergebnis ' . Der bestehende Wochenlohn wird ob

9. März um 2,5V M. , ab 1. Juni um 1 Mk . und ab 28. September
um eine weitere Mark erhöht . Der vom Dortmunder Schlichter

gefällte Schiedsspruch , der eine Lohnerhöhung von 3,50 M. ab

1. Februar vorsah , war von den Unternehmern abgelehnt worden .

Zahresiagung der Putzer .
Die im Baugewerksbund organisierten Berliner Putzer hatten

am Donnerstagabend in den Residcnzfestsölen ihre Jahresversamm¬
lung . Der Fachgruppenleiter Genosse Lehn ig schilderte zunächst die
wechselnde Arbeitsmarktlage im vorigen Jahre . In den Monaten
Januar und Februar waren trotz der gelinden Witterung nur sehr
wenige Putzer mit Außenarbeiten beschäftigt . Don den Putzern , die

überhaupt Beschäftigung hotten , arbeiteten die meisten im Innen -
putz . Zu Beginn der eigentlichen Putzperiode im April setzt « eine

gute Konjunktur ein , die sich in den Sommermonaten bis zur Hoch -
konjunktur steigerte . Trotzdem es im Sommer in Berlin keinen ar -
beitslosen Putzer gab . trat kein Focharbeitcrinongel ein . Dos La -
mento der Bauunternehmer zur Verlängerung der Arbeitszeit
während der Sommermonate wegen angeblichen Focharbettermangels
ist damit als unbegründet erwiesen . Die gute Konjunktur wurde
leider jäh unterbrochen durch den früh einjetzenden und anhaltenden
Frost . Die Unternehmer können sich nicht dazu bequemen , ihre Auf »
träge gleichmäßig über das ganze Jahr zu verteiten . Trotz der mil - >
deren Witterung in den letzten Wochen war von einer Belebung der
Lautätigkeit noch fast gar nichts zu merken . Daran ist nicht nur
die mangelhafte und verspätete Finan . zierung der Bauvorhabe »
schuld , da selbst solche Bauten noch nicht in Angriff genommen
wurden , die schon im vorigen Jahr finanziert worden sind . Wenn .
auch die Putzer wenigstens für einige Monate mit guter Konjunktur
rechnen können , so sind die Aussichten für die übrigen Bauarbester
noch recht trübe . Es sei ein Skandal , daß jetzt in Berlin noch
etwa 9000 Bauarbeiter arbeitslos sind . Wie die Unter -
nehmer die Arbetter um ihren Verdienst zu prellen versuchen , zeigen
die vielen Klagen vor dem Arbeitsgericht . Im Berichts -
jähre wurden vor dem Arbeitsgericht 154 Klagen für 189 Mitglieder
geführt . Die Klagesmnme betrug 12141 M. . von der den Klägern
durch Urteile , Vergleiche usw . nur 68 4 9 M. zugesprochen wurden .

Der Mitgliederstand der Fachgruppe stieg von 1194 mn
Ende de » Jahres 1326 aus 1338 bis zum Schluß des Berichtsjahres ,
also um 144 . Das Organijationsverhällnis der Putzerträger ist nicht
zufriedenstellend . Auf etwa fünf organisierte Putzer kommt nur ein
organisierter Putzerträger . Die Putzer haben es in der Hand , diesen
Zustand zu ändern , indem sie es ablehnen , nnt u n o r g a n i f i e r t e n
Putzerträgern zusammen zu arbeiten .

In der Diskussion wurde an dem eigentlichen Jahresbericht
keine Kritik geübt. Einzelne oppositionelle Redner brachten nur ihre
üblichen Spruche über reformistische Getverkschastspolilik der Schlich¬
tungsinstanzen usw . vor . Als Fachgruppenleiter wurde Lehnig
wiedergewählt . In der übrigen Fachgruppenleitung traten infolge
d « Rücktritt » einzeln « Mitglied « einige Veränderungen sin .



Aus der Partei .
Zm Wahlkreis Weseram » sind unsere Reichstaosspitzen -

tandidaten der bisherige Abg . Tempel und der Gewerk -
schaftssekretär Haas . Eine Reichstagskandidawr des Ober -
Präsidenten N o s k e ist gegenstandslos geworden .

Das Elnigungskomitee aller sostaldemokralischen parleien der
Tschechoslowakei hat beschlossen , in diesem Jahre gemeinsame
M a i s e i e rn dieser Parteien abhalten zu lassen .

Bei den bevorstehenden Landes - und Bezirksoertretungswahlen
soll � i st e n v c r b i n d u ng aller sozialdemokratischen Parteien
cintketcn .

parieinachrichien�M�fürGroß-Berlin
Elnleadmig «, für dies « Rttbrit sind
BcsHii « « 68 , Liudeuslraße 3.

fiel » a » da » Bezwrasetrelaetal
2. Hot. 2 Tie », recht », zu richte »

heule . . ? reikal, . 16 . März :
?bt . Reokiwa . 3) Ud- im Restaurant Hennlna . Rosogger . . KiNielm - Busch .
otrogc . Äbl- ttungssuiUtionärsibung . «ei » ituil/lwnär darf fehlen .

Sonnabend . 17 . ZRarz :

. / ' l ehar ! »tt - n»urg . ffläejsciet am 20 Uhr im «ohlsahrt ». W
seal jtSrigin . Liisabeth . Str . «. Ernste » »Nd Heitere ». Mitmirlend «:
Sc- angvrr - in . Inrnncrein . Sozialistisch « Aroeiterjngend . Festrede : tiarl LZLitte , «orten sind bei den «eziriosührern zn haben , «le «enosfinnen Z
nnd Senoffeu stad mit Aagehärigen and Ghmpathifierenden herzlichst sZ
cmselaberu . .

tÄ3a tTW. Kaplsdorf . ELd. 20 Uhr Mitgliederverfawlvng im Lowl Zqger »
iiievol -utisn von ! 548. " Vefercnt Hanns Lkavpn.Alle MttaUeocr siRd emsze laden . �Borv>ärts " - Leffr und Sympathisierende

sind willkommen .
IZSa Abt . Fnie Scholle . 20 Uhr im Lokal �Schollenkrug " Mitgliederversamm�

Dvrtrag : �Nijckblick und Wtsöluk . " Refetont August Riemanu .
Alle M�tglleder müssen erscheinen . „Vorwarts� - Lcser und Sympathisierende
sind eingeladen .

PeterLhagen . 20 Uhr bei MadeT Monatsversammluna . Vortrag des Genassen

Sonakag . 18 . Mär ; :

Mercedeo - Polost zu Ehren d W W
siallutig des Reichsbanners . Orisverein Wedding , «arten sind noch in
der Gcschästsstellr , Uir «chrer Str . 21, zu haben . Achtung ! Am San » .
tag treifen sich sämtliche Mitglieder um 10. 20 Uhr in der Geschäftsstelle ,
Urrechter Er?. A.

WWDiisliilbinsi WW���W��WWWWWWDWWWWWWIIWWWWWW
Zä. Adr. Alle. Genossinnen und Genosien treffen sich um U Uhr Riaaer , Ecke

Ploskaucr Eteasic , zur MSrzdemonstratwn . Abmarsch vom «iistriner Platz
um Ubi Uhr.

R! . Abt . Sieglitz . Alle Mitglieder treffen sich Stzi Uhr auf dem Ditppeltzlatz
zur Märzgesallenen . Sed. cnkfeier . Nachzügler Hansvogniplatz .

Ivb . Abt . «Spenick . Kranzniederlegung an den Gräbern der Opfer des Kapp .
Putsche » auf dem «öllnischen Friedhof . Treffpunkt S Uhr «öllnlfcher Platz .

L Abt . Mitte . Unser Genosse Wilhelm Fischer , Markussir . U, vollendete am'
HgirU. März feilt 75. Lebensjahr .

Irouenveranflallungen :
12. «reis Siglitz . Montag , IS. Mörz , 20 Uhr , bei Schmidt , Lichte rselde . Wesi,

Ecke Hindenbnrgbamm und Zloonstra�e lNäbc Händelplatz ) , «reisfraucn .
abend . Vortrag , der Genossin Minna Todenyagrn über . Sozialismus und
Iugrndrecht . " Alle Genossinnen und ' Genossen sind hierzu eingeladen , des-
oleichen „Vormärts� - Leser und Sympathisierende .

17. «reis Lichtenberg . Dienstag , 20. Marz , 20 Uhr , bei Albrecht . Lichtenberg ,
Borhagcner Str . «2 ( Nähe Bahnhof Fri - brichs ' - Ide ) , «reisfrauenabcnd .
Äorwag der Genossin . Dr . Wpgvdzinski üßtf �W» . Bekäurrsuna bu . Cöf -
schlechtskran ' heiten nach de « neuen �Gesetz. lkv ' - . »iNtei »- - Petesri - üiNa'
wird gebeten . „BormärtS ' . Leser Nltd Spmpalchisiexende . sind besonder » ein .

*1«. �liü.�Trcptvw . Sonnabend , 17. März . 17 Uhr ; Flugblattvebbreittüm . Für
die Bezirke 1, 2 und S Ausgabe der Flugblätter in der �Zorwärts - Spedi .
rion E- a- tzstr . 50, für den Bezirk « Ausgab - beim B- zirksführer , Genossen
Teligmann , Deermannstr . 2, und für den 5. Bezirk beim Bezirk Mbrer ,
Genossen Platz, . Parkst ?. 2.

Generaloersommlnsg der «rbetterwohlsahrt heute , Freitag , den
IS. März , ISih Uhr, in Haverlanbs ffesisälen , Berlin E 2, Neue
Friedrichitr . 25 ( Nähe Bhf. Alcranderplatz ) . Zutritt haben : 1. Kreis .
leiterlinnen ) der Arbeitcrwohlfahrt , 2. Abteilungsleiter ( innen ) der
Arbeiterwohlfahrt , 2. je ein Delegiertesr ) aus jeder Abteilung mit
Mandat versehen .

l - SEOEe

Iungsozialislen :
« » pp « «cddi - z . Gesnndbrnnn - n: S- nte , Freitag , beteilig «» sich die Mit .

gliedex an dem Balufchek - Abend in der Schule Grünkhaler Str . 5. Bor -
tragender Friedrich Wendel . ( Veranstaltet vom Volksbildungsamt Wedding ) .I&~ mi n .7?:»Smm.- <2, « . . . -7��, l e� Il ui. 5ft. _ t— Ov._____ar .•—" ____vr. ..

fchct! _ _ _ _ . . . . _ _ __ _ __ _ _ _. . . ■ _ _ _ _ _ _ _■

_ _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _
Märzkundgedung mit der SAI . Näheres in der Gruppe . — Gruppe SchSae -
b<rgx Heute , Freitag , 20 Uhr, beteiligen wir uns geschlossen an der Severina -
Kundgebung . Der Heimabend fällt aus . — Groß . Berttu : Sonnabend , t7. März ,
um 17 Ubr Arbeitsgemeinschaft Pottlitzer im Ledigenheim Schönstedt - , Ecke
Orthstroße .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde :
«reis Neukölln : Heute . Freiiag , pünktlich 1« Uhr , im städtischen Saalban ,

Bcrgftr . 117, für die Noten Fallen und Zungfalken Lichtbildervortrag : „Peter
Stall erzählt seine Erlebnisse . " Eintritt 10 Uhr. Alle Helfer , soweit sie Zeit
haben , stellen sich zur Berfllaung .

Niedepfchönhovien : 10. März . 1BH- Uhr , Elternabend : „Kunterbunt " , Aula
der Gemeinschaftsschule Vismarckstrasie . Erwachsene 25 Pf. , «inber und SAI . -
Mitglieder 15 Pf . Ertrag zugunsten der Ostcrfahrt .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei » Organisation
7. Abt . Unser Genosse Dienogott Diehr ist am 14. März verstorben .

Ehre seinem Andenken ! Beerdigung am Eonnabend , 17. März , 15 Uhr , von
der Kapelle des Elisabeth - Friethofes , Prinzenallee , aus . Wir erwartrn rege
Betriligung .

22. Abt. Am 11. März verstarb unser « Genossin Margarete Moh .
Winkel . Seestr . 100. Ehre ihrem Andenken I Die Beerdigung hat bereits
stattgefunden .

44. Abt . Unser langjähriger Genosse Hermann Gommel ist ver »
starben . Ehr « seinem Andenken ! Einäscherung am Sonnabend , 17. März ,
12iä Uhr, im Krematorium Baumschulrnwcg . Wir bitten um rege Beteiligung .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß « Verlin
Einsendungen für diese Zkubr» nur an da« Zugeudsekretarsal.
Berlin GW M, £lndaiflr «fe 3

Achtung , Abteilungsleiter ! Meldet sofort die nrbtzeren Werbeveranftaltnn .
gen. bis Sannabend , 17. März (evtl . telephonisch ) , zwecks Sammelverosfcnt -
ichimg Im „Vorwärts " .

ng, Spiel - und Wanderleiter ! Diejenigen Eplelergruppeu »der einzek »
neu Genossen , die sich an den Ausscheidungskänrpfen für Hand - und Fauftdall
und Etafettenlänsen am 15. April für den Dortmunder Zugendtag beteiligen
wollen , müssen sofort dem Sckretar ! at zem - Set werden .

Heute . Freilag , 16 . ZNärz , 13 Uhr :
Hans »! Jugendheim Bochumev Str . 8K. „ Da» deutsch « Zanfcttum . " —

Moabit I: Zugendhcim Waldenserstr . a . „ Der 18. März . " — Moabit U:
Zugrndheim Lehrter Str . 18 —IS. Ausspracheabend . — Falkplatz kl: Jugend .

cim Gleimstr . 25. Znformationsabend . — Hohenschönhausen : Zuge ndheim
freienwalder Etr . 5—0. Zehn . Minuten . Referate . — Nordoste «: Zugendheim

Dairzigcr Etr . 02. Lichtbildervortrag . — Noscnthaler Vorstadt : Zugendhelm
Zehdenicker Etr . 25. „Die heutige Lage in Rußland . " — Weißens ««! Zugend .

eim Parkstr . 20. Lichtbildervortrag : „1848. " — Wörther Platz : Jugendheim
aftanicnallec 81. „ SAZ. , SPD . und Reichsbanner . " — Zentrum : Zugendheim

Landsberger Err . 50. „Die Märzrevolution 1848. " — Andreasplatz : Jugend¬
heim Brommvstr . 1. „ Jugend und Partei . " — Valtenplatz : Jugendheim Tilsiter
Straße 4.' Glaßbrenner - Abend . — Tira lauer Viertel : Jugendheim Soßler »
slraße 61. „ Von unseren Gegnern . " — Warschauer Viertel : Jugendheim
Litauer Etr . 18. „ Wir und die Kirche . " — «ottbusser Tor : Zugenbheim Reichen .
bergcr Str . 121. Glaßbrenner - Abend . — EchZneberg k: Jugendheim Haupt .
siraße 15. „E' AJ. IM» Krieg, " 2. Teil . — Scköncbrra Ik: Jugendheim Haupt .

15. Fragekoftenabend . — Westen I: Zugendheiui Hauptstr . 15. „Dir'
ltenbnrg ! Jugendheim Rosinenstr . 4.Revolution i818 in der Satire . " - Ebarlottenburg : Iugi

„Betriebsw - rtschait . " - Bohnsdorf : Jurendheim Wamtelstr . l . Lichtbilder .
vorlrag : „ Eturm ' ahr 1848. " — Niederschöneweide ! Zugendheim Berliner Str . 31.
„ Das neue Rußland . " — Treptow : Jugendheim Elsenstr . 2. Lichtbildervortrag :
„ Das Erwachen der Natur . " — Friedrichsfeld «: Jugendheim Schloß », Ecke Bcr »
liner Straße . Distussion «bend . — Lichten berg . Rod: Jugendheim Dossestr . 2S.
„Märzreooliition . " — Reinlckendars - Best : Jugendheim Seidrlstr . 1. „Dir Re-
vvlntion 1848. " — Panlow U: Zugendhcim kissingenstraßc . „Mattcottt . " —
Niederschönhanse «: Jugendheim Blonkenburger Str . 70—71. „Demokratie nnd
Diktatur . " — Britz : Jugendheim Ehausscestr . 48. „Unsere Aufgaben im kom-
wenden Wahlkamps . "

Werbe brzirt Neukölln . Aelt «r «»ar »pp- Nenköll » kk: Jugendheim Böhmische
Slraße . „Die Haltung der Partei während de, Krieges . Jntrresstert « Se .
' Nossen sind ' stenndslchst ' Gngskaden .

'

w«sierh «richl der öffevINchrn Detlerüienstltellc S« llu und Umgegend
( Rachdr . verb . ) . Trocken und ziemlich beiter , nacht « Frost , am Tage rasch
steigende Temperaturen , mäßige östliche SStnde . — Jfit ventschland : lieber »
all ziemlich heiter , nachttz in Mittel - und Ostdeutschland Frost , am Tag «
überall Temperaturen über Null .

Vorträge , Vereine und Versammlungen »

#Reichsbauner
« Schwarz - Rol - Gold " .

« « schSttsstelle : Beilin S. 14. S- bastianstr 27. 28. K- f 2 Zr .
Freitag , tt . März . Schönebcrg , Friedenau : IS Uhr Antrrleu zunr
Saalschutz für die Severing - Äundaebung in der Schloßbraurrei ,

Hauptstraße . Mahlsdorf : 20 Uhr Gencralversammlung bei Anders . Lichtea -
berg aebst Uateraruppen : Alle Kamergdfchaf '
nung mit allen Belegen bei Kam. Lohan ,
fchaft Trapeplatz : 20 Uhr Portrag des Kam

lamcradfchaftsfilhser und Kassierer zur Abrech .
bei Kam. Lohan , Jung », Ecke Oderstraße . Kamerad »~ '

Ä. Elias .

8" * Mörzfeier am Sonntag , 18. Marz , erfolgt der Abmarsch der Ortovev »
eine wie folgt : Mitt «: 10 Uhr Reuer Markt . Drdnerdienst . Nachrichlenzug ohne
Räder . Iieraarle »: >0 Uhr Klcinee Tiergarten . Prenzlauer Berg : g llhv
Bezirksamt . Marschrichtung Greifswalder Straße . Zriedrichshala : 10 Uhr mit
Musik nnd Fahnen auf den Sommclvläße » der Kamcradschai ' en zur Kranz .
niederlegung . lOid Uhr Landsberger Allee. Ecke Elbingcr Straße . Krenzbmq :
lOhj llh » Waldcckpark Eharlottenburg : 1) Uhr Sausvogteiplatz . Spandau :
ll Uhr Bhf. Börse . Wilmersdorf : 105, Uhr Fehrbellinsr Platz . Schöueberg .
Friedenau : 11 Uhr Hausvogteiplotz . Steglitz : 10 Uhr Düppelplatz . Nachzügler
11 Uhr Hausvogteivlatz . Tempelhof : 10 Uhr Bhf. Tcmpelhof . Neukölln : 10 Uhr
Kaiser - Fricdrich », Eck« Rentcrsiroßc . Treptow : ll Uhr Koiser - Wilhelm - , <bie
Klosierkiraße . Ttadrdahn ab Nieberschöneweibe 10. 20 Uhr. Köpenick : 10- 1 Ilbr
Bhf. Äleranderplatz ( Gontardstraße ) , 0 Uhr Köllnischee Platz zur Kranmieder .
lequng . Abfahrt ab Köpenick 10. 22 Uhr ' - ■ ■

jj
-

Grünau 9. 50 Uhr. Lichtenberg :
Weißen fr «: 3' 2 Uhr Berliner All . WWWWW
hauser Alle«. Ecke Pornholmer Straße . Reinickendorf : 1014 Uhr Pappelplatz .
Treptow : Antreten zur Märzgedenkseier in Echöncweide um 17 Uhr auf dem
Marktpiatz in Oberschöneweidc . Lichtbildervortrag 19 Uhr in Nicdcrschöne .
weide im Kvffhäuker . Eintritt frei . Musik und Tambvurkorps . Rowaw « » :
Bezirksausmarsch nach Saarnrund - Langerwisch . 9>.z Uhr Lutherplatz mit Tan>-
bourkorps . Rückkehr 20 Uhr.

ö». »rfa - Wandernng : Riderabarser Kallbem « (geologischer Streifzug ) Sonn .
tag , 18. Rärz . Treffpunkt 10 Uhr am Bhf. Friedrichshagen . ( Elraßenbahn
nach Kalikberg «. ) Führung : Herr Etudienrat Dr. Rägler .

Typographische , Orchester . Direktion : Erich Gutzrit . Uebungslwnd « leben
Freitag , 20 Uhr , Reukölln , Hermanniir . 199 ( Glaskasten „Sängerheim " ) . Säst «
stet » willkommen .

Frei « Randollnisten . Bereinigung Rrnköll » 1908. MtgNed des Deutschen
Arbeiter . Mandollnisten . Bundes . Sonnabend , 17. März , 25. Konzert in Rein »
Hardt , Gescllschastshaus , Hascnheidc 57.

Briefkasten der Redaktion .
B. «. Rein , es sei denn , daß die Mnderung Ihre ? Eowerbssähigieit �inehr

als 2» Prvz . beträgt . Der Antrag ist an das Persorg
Straß «, zu richten . —

Einspruch , der b«im
siedlung steht nichts im
in Frage . Ein dahingehender Antra
fürsorae ) zu richten . — 08. 1

rhalt !
'

W .!, General . Pape »
88. " 1. E» kommen nur Arbeitstage in Frage .

sinanzamt einzureichen ist. — 8. 4950. 1. Der lieber . J
rant nur die
ist an das

Kinde gegenüber find Sie als Batcr

2. Es kommt nur die Eozialrentnerunterftützuna
is Bezirksamt ( Sozialrcnturr .

_ _ _ _ _ _ _ _ _gegenüber find Sie als Bater
unter baitÄflichtig . Sie haben ihm den standesgemäßen Unterhalt zu ge-
wäbren . Sie können das Kind zu sich nehmen . 2. Die Regelung der Sonn »

wg» uh��öach� « �Poliz « l�����������������������
Michels Schaufenster am kurfürslendamm . In den neuen

Schausenstern am Kursürstendomm zeigt die Firma
Michels und Cie . einen elektromagnetischen Webstuhl in Tätig -
keit . Der Webstuhl stammt aus der Weberei von Michels in
Nieukerk b. Krefeld . Er webt einen Tustah , der dann im anderen

Fenster aus einer Pentagrafen - Strickmaschine der Maschinenkabrik
Kappel in Chemnitz mit modernen Mustern bestickt wird . Sehr
interestant ist es . wie die 112 Nadeln zugleich das Muster der

Schablone in Originalgröße auf 2 mal Meter Bastseide sticken .
Aus einer Handmaschinc Modell Psass , Klasse 104b , werden dann
kleine Sticksehler ausgebessert .

Frühjahrsmode » i » Hanfe Wetthelm , Leipziger Straße . Zur Eröffnung der
FrÖyiahrssQifon wurden trte neuesten Origina lmodelle erster Pariser und eigener
AteUers gezeigt . In «ldwechflungsreicher Folge wurden einem groken Kunden -
kreis in entzückenden Frühjahrsmodellen Kleider für den Sport , für den Nach «
mittag . Mäntel . Complets und Hüte vorgefiihrt . Dazu , den Kleidern angepastt ,
die neuesten Schals und Schmuckgegcnstände . Die geschmackvolle Auswahl , die
erstklassige Derarbettung zu vorteilhaften Preisen zeigte wiederum , dah Werd.
heim zu den führenden Modehäusern zu zählen ist .

Die KonsuM' Senoffenschaft Berlin und Umgegend baut , wie bekannt , m
Zeit neben ihrer sich in 250 Abgabestellen vollziehende » Lebensmittel -

.T.l — 1v. A«n.*«.*■•«> T5/?« irr, CZTei.

che zu Wochc stärker zu
in der Genvssrntchaft zusammrnorschlossrnrv
heutige Inserat der KGP. gewährt einen g
Auswahl der Trppichläger und verwandten
grnsssem ' chaktlichrn Warenhäusern .

übergldt man nur dem Ztacknoei » de,
Deutschen Musikerverband »«, Berlin . Kam»
mandantmstr . 62,04. Dönhoff 2277 —72,
Seschäftszett 9 —5 . Samttag » 10—3 ITH»,

Aul Wunsch : Bertreterdrsuch .

Restaurationsbetrieb

im Berliner

Gewerkschaftshaus

SO 16, Engelufer 24 - 25

Oekonom : WILLY SEIDLITZ

Im Haupirestaurant
Täglich Künstierkonzert

Mittagstisch M. 0 . 80 an

Bekannt vorzügliche Küche

Reichhaltige Abendkarte

Am Sonntag ;
Erweiterter Restaurationsbetrieb

mit Tanz im Saal 1

Stehbierhalle
Wurstverkauf eigener Herstellung

Sämtliche Räume

vollständig renoviert

Msit!(iinelaliailiclteMI (M
A- dwusil DtflÖlßlÖCllK
Sounaband . den 27. März , abend »
« Ahr . im Lokal von Schneider ,

Zoradorser , Eck « Tilsiler Siros, «

WT Konferenz " 1 *
der Zauaaufstellckr .

Tagesordnung : l. Ausgab « der
Alkordtatzife . 2t Berbandsougelegenheiten
und Berschiedcnes .

. Vte Srkaaerwaltaad .

r Küchen i
Verkauf direkt an Private

i Küche Hilde 7 teil ig 188 . -
Küche Ilse 7 teilig 24 « . -
Küche Helga 7 teilig 265 . -
Abwaschtische 50, —
Wäscheschränke 05 . —
Kinderschränke 00 . j

BEROLINA
I HonunondanieBSlr . 57 .

haben 6U sich mit
allen möglichen u.
unmöglichen Mit¬
teln gegen Ihren
Husten abgepiagt ,

da Sie unser

noch nicht kannten .
Jetzt kann Ihnen
das nich: mehr pas-
steren. Sie holen sich
einlach in der näch.
iten Apotheke eine
Flasche vexalit .
Bocrätig m Apo-
ihekep. Hersteller :
Illo 5lll «pl t . L
. tlismaltt .

PWo q»«i,i MAK
| oi ( Lbiuisr
I Nur
[ CiroB - Berlin
J�ö�nderplalr

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Die grossen Leisiungs -
prüfungen für " Rennfahrer
und Fahrrad

sehen Mifa

seit Jahren an hervorragender

Stelle . Die beiden letzten

6 - Tagerennen in Stuttgart und

Breslau brachten zwei neue

Siege . 10 von 28

Fahrern kämpfen
in dieser Woche für

Mifa im 20 . Berli¬

ner e - Tagerennen .

Dentsclier Uetallarlieitej -Yertiaoil
De » Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kolleg«, der Schlosser

Georg Hedrich
am 12. März gestorben Ist.

Ehr « seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Sonn -

abend , dem 17. März , 18 Uhr , im
Krematorium Boumschulenweg statt .

Regr Bttetligung erwartet
vi « Octsvectooltaiig .

IIFI - FU - WgUlla : KATALOG
GRATIS

Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 1 ; NW 21. Turmstr . 3 ( gegen¬
über vom Kriminal gericbt ) : N, Chausseestr . 37 ; N 54, Schön¬
hauser Allee 177; O 34, Petersburger StraSe 8; SW 61, Belle -
Alliance - Str . 6; SW 58, Alexandrinenstr . 15; Charlottenburg ,
Tauroggener Straße 12; Kaiserin - Augusta - AIlce 44; Friedenau ,

Kranksn-östeistBlzniigslüniii d- Sduadu
Kunltoigulilli Bvlii

Unseren Mltgliebtn die traurige
Nachricht , daß unser Angestellter .
der Aollege

Oskar Repplinger
am 13. März im Atter von 55 Jahren
verstorben ist.

Di« Ewäschernng stndtt statt am
Sonnabend , dem 17. März . 19 Uhr,
ist Kiematorwm Baumschul ev. weg

Sie Ottsv «: wattnug .

Cranachstr . 57, direkt am Wannseebahnhof ; Bln. - Lankwitz .
Kaiser - Wilhelm - StraÄe 89; Neukölln , Friedelstraße 27;
Pankow , Schloßstraße 18; Potsdam . Berliner Straße 1; Schöne - 1
herg . Barbarossastraße 42; Spandau , Potsdamer Straße la ;
Tegel , Berliner Straße tS; Tempclhof , Berliner Slraße 62

SPD . 44 . Abteilun «
Dm 12. Zllärz verstarb unser lang »

jährige » Mitglied

Rermavv komme !
im 04 Lebensjahr «. Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken dewahren .

Die Einäscherung findet am Sonn »
abend . 17 Marz , nachm. 12' / , Uhr. im
Krematorium Baumschulenweg statt .

Um rege Beteiligung bittet
Nie Adtettangslettong .

Bei kickt, 1 Jsdiim,
Rheuma, | Grippe
hoben sich Togal -Tabletl

Ein Versuch Überzeugt

Nerven - u . KopfsAimrt
Erkältungskrankheiten

hervotragend bewährf

Iii
zur Miete

WJO. AnsbacbeTstr . l

Danksagung
Für dir überaus herzliche Teil »

nehme bei der Einäscherung meines
lieben , guten Mannes

Rudolf Grix

sage ich allen Verwandten , Freunden
und Betannttn . . - insbesondere dem
Reichsbanner / Bezirk Ehariouenbnrg .
sowie der 56. Abteilung de» . Wahl -
verein » und dem Baugewerksbund

' Bettin , Bezitt Ehailottonburg , meinen
herzlichsten Dane.

Gharlottenburg , den 14. Bldrz 1928.
Anna Grix

Fllr die erwiesene aufrichtige Teil »
nähme bei der Bestattung meine , un -
vergeßlichen Mannes , unseres Dater »
und Großvaicrs

�. dolk dokr »
sagen wir allen Kollegen , insbesondere
Herrn Richard Barth kür die troft »
reichen Worte , sowie dem Bertreter. dem Bertreter

Iverein �ppo .
MW freunden und
etannien unseren herzlichsten Dank.

Berlin . Babstr . 41.
« w. Alma Zahn nebst tkinher »

Der

ttalttnnirs - . Rabail -
a . StkUmemarkeB
• egenN ' achahmun »

eetetzl esch
' ei tigt seii4S Jahr .

als Speztalltit 1 Böcker . Berlin

Conrad Müller 5 �icntinherger Straße . 22. Kgs: . 386i - )
Uigxlg » ScAkcudiu — utitiiti - tit —« gy

stufe Kaullän -
KaulalJaSii,iaSÄiri

L > Juergens
am Alexanderplsü �3� .
Kontor - , Schreib - , ff
Zeichenbedarf .

Konlofcüdier , f&Ji ,
K a r I e I e n

letzt Neue Könlgstp . ' J S
er i ! e Ecke link »

Auf Teilzahlung
Elegante

Herren - Nosten
fertig und nach Maß «

Garantiert für tadellosen Sitz nnd VerarbeUuvf .
Nur Qualitätsware

zn konkorrenzios billigen Freisen
erhalten Li» nur la der

Maßschneiderei

J . Kurzberg
Oranlenstraße 160 u . Chausseestrafle 1, eiÄ " L .
Kein Waren�Credithaus . Aaltestes Spezlalgeschait »
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